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Volksernährung und Reichstag .
Die gestrige Reichstagssitzung brachte den Beginn der

Ernährungsdebatte , deren Ergebnis das Boll mit

grötzter Spannung entgegensieht . Diesmal hat die Landwirt -

ichaft den Endkampf um die freie Wirtschaft angesagt . Ein

Antrag der Deutschnationalen und der Deutschen Bolkspartei
fordert klipp und klar die Beseitigung der Getreideumlage und

verlangt die Regelung der Brotversorgung „ auf anderer

Grundlage " , ohne jedoch praktische Vorschläge zu machen .
Unsere Genossen dagegen hatten ihre Stellung zu den wich -
tigsten Ernährungsproblemen in dem bekannten Antrag
niedergelegt , der auf die Beibehaltung der Umlage für Ge -
kreide unter Erhöhung der Umlagemenge , die Sicherstellung
der Kartoffelversorgung durch Lieferungsverträge und die

Wiedereinführung der Zwangswirtschaft für Zucker abzielt .
Angesichts dieser klaren Trennung der Geister hätte man

erwarten miissen , daß der Reichsernährungsminister F e h r
mit seiner ersten Parlamentsrede richtunggebend die Debatte

beeinflussen würde . Zum mindesten war eine Erklärung am

Platze , wie sich sein Ministerium zu der Frage der Getreide -

Umlage stellen würde . Dem ging der Minister aber mit

großem Geschick aus dem Wege , indem er sich auf die Mit -

teilung beschränkte , die Verhandlungen über die Neuregelung
der Brotversorgung ständen vor dem Abschluß . Die Tatsachen
jedoch , die er zur Beleuchtung der allgemeinen Ernährungslage
anführte , seine Ausführungen über den Stand der Teuerung
l anzeichneten den Stand der Dinge ausreichend für den , der
den Willen hat . das Dolk vor Hunger und Elend zu schützen .

Der Minister kündigte ohnehin eine Erhöhung des Brot -

greises nach der nächsten Ernte an . Diese ist unvermeidlich ,
da die Geldentwertung , die in den Preisen sämtlicher Waren

zum Ausdruck kommt , nicht an den Produktionskosten der

Landwirtschaft halt macht . Dazu kommt noch der Abbau der

Lebensmittelzuschüsse des Reichs , der von der Entente gefordert
wird , also ohnehin eine Maßnahme darstellt , die bis heute

nur immer wieder hinausgeschoben wurde und deshalb früher
oder später unvermeidlich eintreten mußte . Alles in allem

wird die Ankündigung einer Korrespondenz , daß mit einer

Aerdoppelung des Brotpreises selbst bei Auf -
rechterhaltung der Umlage zu rechnen ist , nicht übertrieben sein .
Wie aber soll sich erst der Brotpreis gestalten , wenn mit einer

etwaigen Beseitigung der Umlage der Weltmarktpreis zum

Normalpreis für Getreide und damit auch für Brot wird ?

Angesichts dieser Aussichten war es nur berechtigt , wenn

der Redner unserer ReichstagsfxakUon Gen . Georg Schmidt ,
das Reichsernährungsministerwm daran erinnerte , daß es in

erster Linie dazu geschaffen sei, der Not des Volkes zu
steuern . Mit der Ankündigung einer Produktionssteige -
rung in der Landwirtschast ist es wirklich nicht getan , wenn

das Volk von dieser „ Steigerung " in den nächsten , schwersten
fahren nichts mehr als eine weitere Teuerung der wichtigsten
Nahrungsmittel zu spüren bekommt . Schon setzt ist ja die

Butter dank den Preistreibereien der Molkereien und Auf -

käufer für die breiten Massen ein Luxusartikel geworden . Der

Skandal am Zuckermartt , die unerhörte Knappheit und Teue -

rung der Kartoffeln in den Wintermonaten als Folgen der

einst so viel gerühmten steien Wirtschast haben ja deutlich ge -

zeigt , wohin der Kurs treibt , wenn die . Fesseln der gebundenen

Wirtschast bei den Nahrungsmitteln fallen . Es gehört ein

trauriger Mut dazu , daß die Agrarier auch angesichts dieser

Erfahrungen nicht vor der Forderung nach hemmungsloser

Wucherfreiheit für das Brotgetreide zurückschrecken .
Dabei sind die A u s s i ch t e n für die künftige Lebens -

Mittelversorgung von innen wie von außen her a l l e s an -

dere als rosig . Die Saatenstandsberichte stehen unter

dem Einfluß des außerordentlich strengen Winters , der dem

Ackerbau schweren Schaden gebracht hat . Aus der Ernte des

Inlandes ist also längst nick ' t soviel zu erwarten , daß der

Hunger des Voltes auch nur annähernd damit gestillt werden

könnte ! Dem Einfuhrgetreide aber , das unmittelbar an den

Preisstand der . Mark gebunden ist , droht eine neue Verteue -

rung durch die V e r f ch l e ch t e r u n g der Mark . Nach

kurzer Erholung hat der Dollar an der gestrigen Börse wieder

den Preis von 300 M. überschritten , und es scheint , daß diese

Bewegung anhalten wird , nachdem die Hoffnung auf baldige

sichtbare Erfolge der Genueser Konferenz endgültig verflogen
ill . Wir stehen also vor einer erneuten Teuerungswelle . Die

Agrarier aber stehen nicht an , diese für ihren privaten Geld -

beutel auszunutzen .
Sie treiben ein Spiel mit dem Feuer . Wenn ihnen Gen .

Schmidt gestern vorhielt , daß die schönste Produktionssteige -
rung nichts nutze , wenn mit ihr zugleich die Preise steigen , so

sind sie untereinander sich aanz darüber klar , daß auch ihr so
viel gerühmtes „ Hilfswerk " erst nach Iahren Erfolge
zeitigen kann , die noch dazu von beschränktem Umfang sind .
Öhr eigener Fachmann und einstiger preußischer Landwirt -

schastsminister Warmboldt sah es schon als ein für die nächsten
Jahre erstrebenswertes Ziel an , wenn die deutsche Landwirt -
schaft den Ernährungsstand des Jahres 1900 einigermaßen
garantieren kann . Damals war insbesondere der Fleisch -
konsum noch wesenllich geringer als unmittelbar vor dem
Kriege . Mit anderen Worten : Selbst wenn die Landwirte
dieses Ziel erreichen , muß die Nachfrage nach Lebensmitteln
das Angebot noch lange Zeit übertreffen , müssen die Preise
a l s o w e i t e r st e i g e n. Es ist also ein Unding , die Lebens -

mitteloersorgung dadurch „sicherzustellen " , daß man auf die
einzige Karte künstiger Produktionssteigerungen alles setzt.
Notwendig ist es , daß dieses Ziel in Uebereinstimmung ge -
bracht wird mit den Interessen der gesamten Volkswirtschaft ,
und dazu gehören nun einmal auch die Verbraucher .
Hier aber sind die Agrarier nicht zu sprechen , weil es dann
um den Profit geht . Und es ist von eigenartigem Reiz , zu
sehen , wie diese Leute , die für sich den Schutz der öllentlichen
Bewirtschaftung in Anspruch nehmen , wenn sie Käufer von
Düngemitteln sind , mit dem Aufgebot brutal st er Macht ,
mit der Drohung des Lieferstreiks gegen jede Beschneidung
derjenigen Profite protestieren , die sie aus dem Sturz der
Mark , also aus der Gnade der französischen Na -
t i o n a l i st e n ziehen . Ist doch bisher die Valutazerrüttuna
in demselben Maße fortgeschritten , wie sich die „ nationalen

'

Eesinnungsbrüder an der Seine einer besseren Einsicht in die

Leistungsfähigkeit Deutschlands verschlossen .
Der gestrige Reichstag sah die sozialdemokratischen Par -

teien einig in der Abwehr der agrarischen Forderungen . Diese
Einigkeit der Abwehr verbürgt leider noch nicht den Erfolg
Die Entscheidung über die künftige Brotverteuerung liegt bei
den bürgerlichen Koalitionsparteien , deren
Redner gestern noch nicht zum Wort gekommen sind . Wir er -
warten , daß sie der Verantwortung , die die Ernährungsnot
des Volkes ihnen aufzwingt , sich nicht entziehen werden .

Der Reichstag hat gestern vor der Ernährungsdebatte den
Gesetzentwurf angenommen , nach dem die Leitung der Reichsbank
fortan ausschließlich dem Reichsbankdirettorium zusteht .

Der Gesetzentwurf über Mieterschutz und Mieteini -
gungsämter wurde dem Wohnungsausschuß überwiesen .

Roch der schon im Abendblatt mitgeteilten Rede des Ernährungs -
Ministers Aehr empfahl

Abg . Thomfen ( Dnat . ) «ine Entschließung der Rechten , wonach
die Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung mit Brotgetreide
in Form einer öffentlichen ' G e t r e i d e u m la ge nicht mehr
möglich sei , da sie di « notwendige Vermehrung landwirtschaftlicher
Produktion und Sicherstellunq der Volksernährung hindere und
gefährde . Diese bedenklichen Folgen würden sich bei der Beibehaltung
des Umlagevcrfahrens auch für dieses Jahr noch stärker geltend
machen . Auf irgendeine Weise muß diese Sache geregelt wer -
den . An der Zuckernot und den hohen Zuckerpreisen sei die Land -
mirtschaftvöllig unschuldig ; auf die Preisgestaltung habe
sie gar keinen Einfluß . In der Steuerfragc muß mehr Rücksicht
genommen werden auf die besonderen Bedürfnisse der Lmidwirtschaft .

Abg . Schmidt - Köpenick ( Soz . ) :
Der neue Minister steht an der Spitze eines Ministeriums , das

den Namen trägt Reichsniinisterium f ll r Ernährung und Landwirt -

schaft . Das Ministerium wurde gebildet während des Krieges , als
die Not der Masten immer bedenklicher wurde — , also dazu , für die

Volksernährung etwas zu tun ; es hat in erster Linie dem Hunger
des Volkes zu steuern . Nun hörten wir zur Zeit des Ernährungs -
Ministers Hermes , die Steigerung der Produktion könne allein

den Hunger des Volkes steuern . Wir fürchten , daß diese „ Steige -

rung der Produktion " mehr zu einem Schlagwort als zu einem

Schlag gegen den Hunger geworden ist . Die Steigerung der Pro -
duktion in allen Ehren , aber

wenn das Volk um so schlechter leben muß . je höher die

Produktion steigt .

was dann ? Die Kernfrage ist : wie ist es möglich , für das Volk er -

f ch w i n g l i ch e Nahrungsmittel zu schaffen ? Natürlich kennen auch
wir die Ententeforderungen auf Wbau der Lcbensmittelzuschüsse , sie
stellen aber für uns nicht eine bequeme Ausrede dar , sondern einen

Ansporn , auf neuen Wegen neue Hilfe zu schaffen . Der Minister

sagt , er fürchte sich nicht vor der Drohung mit der Demonsttation der

Straße . Fürchten aber die verantwortlichen Männer auch nicht den

Hunger , der aus so vielen Gesichtern der durch die Not auf die

Straße gerufenen Bolksgenossen spricht ? Unser Standpunkt , mit der

öffentlichen Bewirtschaftung der wichttgsten Volksernährungsmittel

vorsichtig umzugehen und nicht überstürzten Abbau zu treiben ,
wurde durch die Entwicklung der Dinge als r i ch t i g erwiesen . Allein ,

unsere Erkenntnis konnte das Unheil nicht aushalten , nachdem

die verhängnisvollen tSZger Wahlen zum Reichstag .

die Wahlen der Dummheit unter Ider Parole : „ Nieder mit der

Zwargswirtschaft , her mit der steien Wirtschaft ! " dem Wucher
eine Gasse geöffnet hatten . Der neue Reichstag baute die

! Zwangswirtschaft ab , unsere Warnungen wurden in den Wind ge -
I schlagen . Was nun ?

Bor allem verlangen wir , daß die Bestimmungen und Verord -

nungen solche Form haben , daß sie draußen beachtet werden
müssen . Im Land draußen wstd nur beachtet , was in Form von
Gesetz und Verordnung erlassen wird . Gutes Zureden und gute
Rotschläge nützen keinen Pfifferling . Als die Kartoffelteuerung kam ,
wandten sich die freien Gewerkschaften an Herrn Hermes und er -
suchten um eine Verordnung zur Preisregulierung . Erzeuger , Konsu -
menten und Handel sollten gemeinsam vorgehen . Was geschah seit
dem Vorschlag der Gewerkschaften ? Acht Wochen vergingen , bis
die Verordnung kam . Das ist die reinste Schildbürgerei , aber keine

Regierungskunst . Wir haben heute Warenmangel genau so wie im

Kriege und deshalb ist genau so wie damals der Eingriff zur Rege -
lung der Wirtschaft notwendig . Die öffentliche Wirtschaft war
ein Kind der Kriegsnot und nicht eine Erfindung des Sozialismus .
Wir sind

für die öffentliche Bewirlfchoflung .

soweit sie die Not des Tages gebietet . Die Palliativmittelchen der
Agrarier nützen nichts . Da heißt es , es solle zur Verbilligung der
Lebensmittel der Minderbemittelten eine Aktion unternommen wer -
den . Die Aktion führt zur Organisation und die Organisation frißt
an K o st e n den ganzen Nutzen auf . Die Agrarier wehren sich mit
Händen und Füßen vor sedcm Eingriff in ihr Herrschaftsbereich . Mit

Recht hat ihnen die Denkschrift der christlichen Gewerkschaften ge¬
antwortet , daß doch nicht nur die Landwirtschaft , sondern auch
andere Teile des Wirtschaftslebens , wie Kohle und Eisenwirtschaft ,
nicht st ei seien , auch der Hausbesitz nicht . Ab « r das kümmert die

Agrarier ja nicht . Im Gegenteil : der Ton ihrer Presse wird von
Tag zu Tag frecher und unverschämter . Die sserren pochen auf ihre
Macht . Sie sagen ganz offen : Di « Macht haben wir ! Sie drohen
mit einem Streik , der genau so lebensgefährlich ist , wie
der der Lokomotivführer , über den sich die Heuchler so fürchterlich
enttüsteten . Sie greifen mit beiden Händen nach „ der Gurgel de ?
Staates " . Die Entschließung der Rheinischen Bauernvereine droht
den Abgeordneten , wenn sie nicht den Agrarierwünschen nachkommen .

Merkwürdig ist es , daß dieselben landwirtschaftlichen Kreise , die über

die öffentliche Vewirtschaftung ihre Flüche ausschütten ,

bei den Düngemilleln gar nichts gegen die öffentsiche Bewirtschaftung

haben . Das Rätsel ist leicht zu lösen . Wenn die Agrarier als

Käufer erscheinen , dann haben sie schon Verständnis für die

öffentliche Bewirtschaftung ; den Konsumenten der Lebensmittel v e r -

denken sie dieses Verständnis . Aber die Agrarier sind ja gar
nicht so verständnislos für die Not der Konsumenten , sie haben ja

nicht umsonst von dem landwirtschaftlichen Hilfswerk so viel — ge¬

sprochen . Wenn nicht bald irgendwelche Erfolge zugunsten der Kon -

sumenten aus diesem landwirtschaftlichen Hilfswerk herauskommen ,
dann wird das eintreten , was das Blatt der christlichen Gewerk -

schaften „ Der Deutsche " schon angedeutet hat ! die Arbeiter werden

sagen : Landwirtschaftliches Hilfswerk ? Ach, das ist der gleiche

Schwindel , der gleiche Bluff , wie ihn sich die Stinnesleute mit

jener famosen Kreditaktion der Industrie geleistet haben . Man spricht
vom „ Hilfswerk " , als ob irgendwer irgendwem etwas schenke .
Dabei muß nach der Verfassung der Boden bebaut und ausgewertet
werden . War es nicht der Agrarierführer v. Braun , der Vater

des Hilfswerkes und der Vater der Zwangswirtschaft , der den Zwang

zur Bebauung des Bodens mit dem Schulzwang in Verbindung

brachte ? Rationelle und volkswirtschaftlich wertvolle Bebauung des

Bodens — das geht nicht ganz ohne Zwang . Zu einer Zeit , wo

man von einem Entgegenkommen der Agrarier gegenüber ihren not -

leidenden Volksgenossen so wenig merkt , reden sie schon von Zoll -

schütz sür ihre Interessen . Es war der Freiherr v. Wangen -

h e i m . der am 28. Januar angedeutet hat . daß die Landwirtschalt

sich rechtzeitig
vor der Konkurrenz des Auslandes sichern

müsse . Kaum kommt ein Sack Mehl über die Grenze , damit etwas

mehr Brot gebacken werden kann , weil zuviel von dem inländischen
Getreide in die Konditoreien wandert , da schreit schon der

brave Mann , der an sich selbst z u e r st denkt : Zollschutz ! ( Hört , hört !

links . )
Ein Pfund Butter kostet heute in Berlin 90 M. Kann viel -

leicht dieser Preis auch noch mit der Balutaschmankung begrünvei
werden ? lind dann der Zuckerskandal ! Wir verlangen Ine

Wiedereinführung der öffentlichen Bewirtschaftung des Zuckers . Wir

wissen uns frei von jeder Voreingenommenheit gegen die Landwirk -

schaft . Wir verlangen natürlich auch Preisregelung für die In -

dustriewaren . z . B. Textilwaren . Aber wir betonen die Nor -

wenöigkeit der Preisrcgulierung deshalb so sehr , weil es sich hier

um dasnackte Leben der ärmeren Volksschichten handelt . Broi ,

Kartoffeln , Fett , Zucker muß jeder haben . Wenn die Agrarier kem ?

andere Ausrede wissen , dann schimpfen sie auf die h o h e n Löhn « .

Aber bei den wirtschaftlichen Produktionskosten betragen die Ar bei : ?-

löhn « nur den kleineren Bruchteil . Wenn die Agrarier die Getreive -

umlage nicht bewältigen können , dann müssen sie eben das fehlende



ist , put weil dsr Wunsch des Abgeordneten Kriege ( Deutsche Dolks -

Partei ) , der ausdrücklich als Vertreter der Hohenzollern -

Interessen in der Deutschen Volkspartei sitzt , erfüllt werden t�nd
die gesamte Auscinandersetzungsfragc einem Senat des Reichs -

gerichts als zivilrechtliche Frag « vorgelegt werden soll ?
Wie wir hören , hat Bachem seine Entlassung eingereicht , weil der

Leiter einer Abteilung des Finanziüinisteriums , einer der verhör -
tetsten Reaktionäre , den wir in der Derwaltnug haben , unter ganz -
licher ZNihachtnng aller Vorarbeiten einen Entwurf in dsesem Sinne

eingereicht hat .
Es steht zu fürchten , daß über die gesamten Kunst werte ,

di « die Hohenzollern beanspruchen , auch soweit sie aus Staats -
Mitteln angeschafft sind , jetzt noch einmal als über Privat -
e i g e n t u m verhandelt werden soll . Sollte das deutsche Volk

wirklich vor die Tatsache gestellt werden , daß die Staats -

theater schließen müssen , weil die Hohenzollern Milliarden
als Ersatz fordern , daß unsere Museen eines Teils ihrer
künstlerischen Schöße zugunsten der flüchtigen Kcüserfomilie beraubt
werden ? Wir haben das Vertrauen zur sozialdemokratischen Land -

tagsfraktion , daß sie hier rechtzeitig ein energisches Veto ein -

legen wird , und wir wissen , daß Genosse Braun solche Sachen
niemals gestatten wird . Aber die Oeffentlichleit verlangt Aus -
klärung !

Eitel - Klägerich .
Aus Potsdam wird uns gemeldet :

Ex - Prinz Eitel Friedrich hat nun gegen alle Zeitungen , die
über die Zeugenvernehmung seiner Frau im Ehescheidungs -
Prozeß Plettenberg unwahre Tatsachen behauptet haben , eine B e -

leidigungsklage angestrengt . Der Prozeß findet in aller -
nächster Zeit beim Amtsgericht Potsdam statt . Die Verhandlung
der Prioatklage in Potsdam ist deswegen zulässig , weil infolge des
fliegenden Gerichts st andes der Presse eine Klage nicht
allein am Erscheinungsort , sondern auch im Verbreitungsgebiet der
Zeitung erhoben werden kann .

Ein Seifpie ! für Sie „ Einheitsfront .
In der Stadtverordnetenversammlung am Don -

nerstag hielt der Genosse Franz Krüger für unsere Fraktion die
Etatsrede , die natürlich ohne Behandlung von Einzelheiten eine Dar -
legung unseres grundsätzlichen Standpunktes zu den großen Fragen
der kommunalen Politik sein mußte . Er wandte sich scharf gegen
die bürgerlichen Parteien und speziell die Deusschnationalen , bekämpfte
ihr « Bestrebungen auf Verpachtung städtischer Betriebe , ihre Stel -
lungnahme gegen die Arbeiter usw . Die Kommunisten hat er
in seiner Rede überhaupt nicht erwähnt und die U n a b-
hängige Partei nur einmal , indem er darauf hinwies , daß
die „ F r e i h e i t " in ihrem Bericht über die Rede des Kämmerers
gerade die beiden Punkte gestrichen habe , in denen er positive Arbeit
in der Stadtverwaltung forderte und sich darüber beklagte , daß die
Form des Kampfes in der Stadtverordnetenversammlung den Kredit
der Stadt Berlin schwer schädig «. Krüger fragte , ob durch dieses
Verschweigen die „ Freih «it " - L«ser abgehalten werden sollten , über die
Politik der unabhängigen Stadtverordnetenfraktion sich ihre Ge -
danken zu machen .

Interessant ist nun das Verhalten der KPD . und USP . und
der „ Freiheit " über die Rede des Genossen Krüger . Die Rede des
Kommunisten Schwenk war zu drei Vierteln eine wüste Hetze gegen
unsere Partei . Daß die „ Rote Fahne " weiter behauptet , Krüger
habe sich der Aufgabe unterzogen , die Koalition im Berliner Magi -
strat nach rechts bis zu den Deutschnationalen zu erweitern , wundert
uns nicht .

Etwas anderes ist es jedoch mit der „ Freiheit " . Diese be -
kommt es fertig , wider besseres Wissen zu schreiben , Krüger habe
seine Rede mit Angriffen auf die USP . gespickt , unter S ch o-
nung der Bürgerlichen ! Es scheint den Unabhängigen und
der „ Freiheit " recht unangenehm gewesen zu sein , daß Genosse
Krüger sie nicht angegriffen hat , so daß sie nicht , wie es bei ihnen
üblich ist , ihre Stellungnahme zum Etat lediglich auf eine Schimpfe -
rei gegen uns beschränken konnten . Diese Verlegenheit kam auch

deutlich in der Rede des unabhängigen Stadtv . Reimann zum Aus -

druck , der nun mühsam Angriffspunkte gegen unsere Partei suchte .
Er behauptete u. a. , Krüger hätte in der vorigen Sitzung gelegent -
lich der Behandlung der Demonstration vor dem Rothaus gejagt ,
die Demonstranten wären besser nach der Rosenthaler und der

Breiten Straße zu den Kommunisten und Unabhängigen gegangen .
Er hätte den Demonstranten aber nicht empfohlen , nach der Schel -

lingstraße zu den Deusschnationalen zu gehen . Wie das Steno -

gramm der Rede des Genossen Krüger ausweist , ist gerade das

Gegenteil richtig . Er hat in erster Linie davon ge -

sprachen , daß die Demonstranten nach der S ch e l l i n g st r a ß e, dem

Sitz des deutschnationalen Stadtverordneten und General »

sckrctärs Kube , der vorher gesprochen hatte , hätten hingehen müssen .

um dessen Freunde zu beeinslussen . Erst in zweiter Linie hat cr

ihnen dann auch empfohlen , nach der Rosenthaler und Breiten

Straße zu gehen . Deutlicher als in diesem Fall ist wohl noch nie -

mals zutage getreten , in welch frivoler Weise von den Kommunisten

und den Unabhängigen immer wieder der Streit mit uns vom Zaun

gebrochen wird , weil sie eben nur durch eine Bekämpf unz

unserer Partei ihre Existenz finden können . Alles

das trotz ihres täglichen Geschreis nach der Einheitsfront . Wird

ihnen dann aber in entsprechender Weise geantwortet , dann heulen

sie auf wie die geprügelten Hunde .

Unsere Parteigenossen sollten daraus jedenfalls lernen , daß es

nicht ' Freude am Streit ist , wenn wir erforderlichenfalls gegen die

Unabhängigen und Kommunisten einmal scharf Stellung nehmen .

daß wir auch nicht alle Unverschämtheiten und verlogenen Angriffs

widerspruchslos über die Partei ergehen lassen können .

Sie verhöhnen üen Hungerstreik !
Die Auslondsdelegalion der Partei der 5ozlolislen - ? c oo ' ulionäre

teil « mit : Die am Ib" Mai vcihaflelen ongeklogleu iezmlrcroli, -

Ccncre stehen bekanntlich im Hungerstreik , sie fordern , daß mon sie

miteinander in Verkehr Ireicn lasse und ihnen die Anklagclchr ' it

rechlzeilig mitteile . Dazu ertlärle die AnNagebehörde . daß die An¬

klageschrift 4S Stunden vor der hauplverhondluog dem Gericht in i t -

gekeilt werde ; zynisch wird HInzugesügt , die Angeklaglen mögen

hnngrtn bi » sie vor Gericht stehen . Da , verlange « noch Aufhebung

der Zsoiictnng wurde abgeschlagen .

Tie „ Rote Fahne " zweifelt in ihrer gestrigen Morgennummer

die Zahlen an , die der preußische Ministerpräsident und der Reichs -

justizminister über die bsshcr vorgeschlagenen Gnadener « ei ; s

und die noch in Strafhaft gehaltenen politischen Verurteilten gc -

macht hat . Als Unterlage dient ihr da » Schreiben eines in der

Strafanstalt Lichtenburg befindlichen Gefangenen , der die Zahl der

politischen Gefangenen auf über 2000 schätzt !
Wie wenig geeignet feine Angaben sind , Unterlagen für Au -

griffe gegen die Regierung zu bilden , geht schon daraus hervor , ba! z,

wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , bereits am 20. März

d. 3. die Gesamtzahl der politischen Gefangenen auf nur

7 21 ermittelt worden ist . Diese Zahl hat sich infolg « der seit 1. Aprik

erfolgenden Gnadenattion bereits um mehrere Hundert v er -

r i n g e r t. Eine genaue Fessstellung der seinerzeit schätzungsw - ifa

auf etwa 2 üb angenommenen Zahl der noch in Hast Gehaltenen ist

bereits im Gange . 3m ganzen sind 21S1 Snadenerweise ergangen ,

seit dem 1. April 481 , die überwiegend aus sofortigen beding -

ten Straferlaß lauten .

Prozeß Killinger .
Offenburg , 20. Mai . ( MTB . ) Di « Verhandlung gegen den wegen

Beihilfe zum Mord an Erzberger angeklagten Kapitän -
lentnant a. D. Manfred von K i l l i n g e r ist auf den 7. 3uni

festgesetzt . 3n den letzten Tagen ist noch die Frage geprüft worden ,

ob der Prozeß vor dem Schwurgericht oder vor der Strafkammer

verhandelt werden sollte . Wenn er vor der Strafkammer verhandelt
worden wäre , hätte die Anklage , wie die „ Offenburger Zeitung "

meldet , nur aus Begünstigung lauten können . Den Vorsitz im Prozeß

führt Landgerichtsdirektor Grosselfinger .

Getreide auf irgendeine Weife h<i n z u k a uss e n . sie sind durch die

bohen Gewinne beim Vieh - und He' lzoerkauf durchaus dazu imstande .

Wir verlangen für die Kartoffelbkli eferung eine gesetzliche Festlegung

des E r f ii l iungszwanges . Das 3ustizministcrium fall er -

wägen , ob nicht dieser Zwang auf einer strafrechtlichen Basis

aufgebaut werden kann Die Aufhebung der öffentlichen Bewirt¬

schaftung des Zuckers hat unhaldbarc Zustände gezeitigt . Der

Großhandel terrorisiert den Kleinhawdel , indem er nur denjenigen

Klcinhändlern Zucker liefert , die anÖvrc Waren beziehen . Wenn

die Regierung die Einfuhr von Auslan dszncker freigibt , so wird rn

Deutschland nur noch „ Auslandszucke r " zu Phantastepreisen zu

kaufen fein . D: e Behauptung , daß die drei Prozent der Zucker -

fabriken , die n i ch t dem Privntzuckersvndttm angeschlossen sind ,

schuld an der Höhe des Zuckerpreifes feien , ist falsch und bloße Au » -

rede . Die Agrarier ocrsucheu durch hetzeu . de Artikel die landwlri -

schaftlichen Arbeiter von ihren Leidensgenossrn , den gewerblichen , zu
trennen ; sie werden damit kein Glück herben . Wir verlangen

von der Regierung endlich einen Gesetzentwurf über die gesetzlich «

Regelung des Gelreideumlageverfahrcns . ( Lebhafter Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Blum ( Z. ) fordert erleichterte Einfuhr von Phosphorsäure

und Vermehrung der Stickstosferzeugung zur Fördsrmyg der Dünger -
Versorgung .

Abg . Dr . Hertz <U. Soz . ) vermißt eine Stellungnahme des Mi -

nisters gegenüber manchen agrarischen Drohungen . Die Agrarier

führen aus Eigennutz einen latenten Bürgerkrierg gegen die not -
leidenden Städter . Wir verlangen Erhöhung der Getreiderimlage
auf 4 % Tonnen und entsprechende Umgestaltimg zugunsten einer

gerechteren Ersaslung der einzelnen Landwirte,� für die Kartoffei -
versorgung den Abschluß von Licferungsverträgen in Höhe von
3 Millionen Tonnen .

Politik und Geschäft

iind vom Ernährungsministerium leider oft verquickt worden . Die

obersten Ernährunasbehörden haben in der leichtfertigsten
Weise gearbeitet . 3hre Denkschrift ist ein Dokument ihrer eigenen
Schande . Die Kriegsgesellschoften haben im Kriege . trnd nach dem

Krieg einen Gewinn von 1,7 Milliarden erzielt , die Freigabe Der

Wirtschaft aber brachte für das Reich einen Verlust von 5,5 Mil¬
liarden . Ein « tolle Wirtschaft ' Wenn der Reichsernährringsministcr
beim Kamps um Kartoffeln und Brot etwas für die Rot der Massen
tun will , Gelegenheit zu Taten hat er . Sinzig und allein nach
seinen Taten werden wir ihn beurteilen .

Abg . Dobrich <D. Bv. ) erklärt , die Ursache der Teuerimg lieg ?
in der außenpolitischen Lage . Die Erfüllunqspolitik bade
die Geldentwertung herbeigeführt . 0 ) Dazu komme di « pafstve
Handelsbilanz . Ohne grundlegende Aenderung der innerpolitischen
Nerllältnisse sei eine Besserung nicht möglich .

Nachdem die Abqg . Diernreiter ( Bayer . Bp . ) und Bach -
rn e i e r ( Bayer . Baucrnbund ) gesprochen hatten , verlangt Avg .
H e y d e ni a » n ( Komm . ) die Sozialisierung der Landwirsschaft .
Das Haus hat lich inzwischen völlig geleert . Bor zwei Deutsch -
nationalen und zwei Kommunisten schließt L > « ydcmcinn mit dem
Schlußgedröhn : „ Heraus , kämpft für die Befreiung des Prole -
tariats ! " <Abg Höllein : Bravo ! ) — Montag 11 Uhr : Einzel¬
besprechung .

Neue tzohenzoUern - Schiebung !
Der Sozialdemokratische Parlamentsdienst richtet an die preu -

ßifche Regierung , insbesondere an den voltsparteilichen Finanz -
minister o. Richter folgende Fragen :

3st es wahrf daß der' preußische Finanzminister o. Richter
di « gesamte Grundlage der Aiiseinandersetzimg mit der Krone neuer -

dings ganz eigenmächtig umgestürzt hat ? Es war in der

Landesverfmypilnng als staatsrechtlich unanfechtbar anerkannt

worden , daß die Kronrente keinen privaten Anspruch be -

deutet , sondern daß sie eine reine Staatsangelegenheit fei .
3n diesem Sinne hat auch das preußisch « Finanzministerium , im

Einklang mit den ' bedeutendsten Juristen , entschieden , und es war
die Ruhmestat des Ministeriums Lüdemann , daß es in heißen
Kämpfen diesen Standpunkt durchsetzte .

3st es nun wahr , daß der Ministerialdirektor Bachem , dem j
Lüdemcmn diese ganze Frage in seinem Ministerium anvertraut
Haft «, von seinem Minister in unerhörter Weise brüskiert worden j

. Die Krachtigall .
Bon Tobias Pemberlein .

Onkel Eduard war gestorben . Cr hatte sich geärgert und
darüber war ihm eine Ader geplatzt , oder es war ihm eine Ader
geplatzt und er hatte sich darüber geärgert — ich weiß nicht mehr
genau . 3edenfalls war er tot . 3ch hatte ihn seit meiner Kindheit
nicht mehr gesehen , und damals verschmähte ich seine Nähe , weil
er nach Hanngen roch.

Zum Begräbnis fuhr ich nicht ; denn erstens hatte ich kein Geld ,
und zweitens — doch der erste Grund reicht schon vollkommen aus .
Eine Woche später erhielt ich folgenden Brief :

„ Liber Tobias nun unser alseitich schmerzhaft bedauern « ? Ongl
Heim gegangen ! Wurdest nur du Bermist ! von der ganzen ver -
waiitschcff Der Ongl hat nun Hinter lassen und wir haben tetlung
genommen auch an dich getacht das niemand zukurz Kommt hastu
' A Duzend Kragen la gummi und die n a ck t i k a l ein kunst -
werg ! ! hvchachtungsool euer Otto
holt es nicht ab wir schigen euch ! "

Man muß meine Verwandtschaft kennen , um zu wissen , wie
wohltuend Otto von ihr absticht . Er ist ein redlicher Mann und hatte
sicher wie ein Löwe für meinen Anteil an der Beute gekämpft . Sein
Brief löste begreifliche Spannung bei uns aus , natürlich wegen der
Nachtigall . Meine Frau träumte von ihr .

Jeden Abend , wenn ich nach Haufe kam , war meine erste Frage ,
ob die Nnchiignll schon eingetroffen sei . Zuerst aber kamen die
Gummikragen . Sie waren gelb wie Zitronen und von einer Weite ,
daß ich sie bequem um den Bauch legen und zuknöpfen konnte . Der
gute Onkel Eduard muhte auf seine alten Tage einen Kropf gehabt
haben , so groß wie ein Dudelsack . Wir beratschlagten lange , was
mit ihnen anzufangen fei . Schließlich kam mir der Gedanke , sie in
den Ofen zu stecken und anzuzünden . Der Ofen flog auseinander
und auf der Straße sammelten sich die Leute an , weil eine haus -
hohe Stichflamme minutenlang aus der Esse herausschoß , was einen
herrlichen Anblick bot .

Am. nächsten Tag aber fuhr der Wagen eines Spediteurs am
Hause vor und auf ihm stand die Kiste ' mit der Nachtigall . Zwei
riesige Männer brachten sie mit Aechzen und Stöhnen in die Woh -
nung . Wir waren natürlich sehr erstaunt und gingen sofort ans
Auspacken . Di « Nachtigall war aus Gußeisen und wog mit Ständer
einen anderthalb « » Zentner .

Muß ein komischer Kerl gewesen sein , mein Onkel Eduard . . .
Das Vieh war mit Oelfarbe bunt angestrichen . Einfach und

geschmacklos . Ferner gehört zu ihm ein Drehling von der Größe
eines Leicrkasteisschwengels . Diesen Drehling setzten wir an einer be -
stimmten Stell « unterhalb der gußeisernen Schwanzfeder an und
zogen den Vogel auf , wo » ein monotones knarrendes Geräusch mit
sich brachte . Dann sahen wir die Nachtigall in ängstlicher Erwartung
an , aber es geschah vorerst nichts . Nachher entdeckten wir , daß der
Kopf ein Gelenk besaß und drückten den Kopf herunter .

3m Innern der Nachtigall setzte ein unheilfchwanqerss Grollen
ei ». Dann prallten wir entsetzt zurück , der Vogel warf nämlich den
Kopf wieder in d«ei Nacken und brüllte :

„ Bääääääääll ! "

Immerhin ein Laut , der bei Nachtigallen verhältnismäßig selten
ist . Doch gab sie sich mit dieser Leistung noch nicht zufrieden .

„ Z I t t z i t t z i t t z i t t z i t t z i t t z i t t . . . ! ! l "

Genau wie die Sirene eines weiland preußischen Militörautos .
Das Gezwitscher , schien sie eben so sehr aufzuregen wie uns , denn
sie wackelte am ganzen Leibe .

. . . . p f ü t t p f ü t t p f ü t t p f ü t t . . . "

Jetzt erst bemerkten wir , daß der Kalk von der Decke herunter -
rieselt «. ,

». . . ühü ühü ühü ühü ühü . . . "

lin diesem Augenblick stürzte sich unser braver Kater Murr mit einem
verzweifelten Satz durch das Fenster auf die Straße )

. . büäääääääääll ! "

Final ? . Schluß . Aue . Zu Ende . Da klingelte das Telephon Es
war der Kaufmann , der auf der anderen Straßenseite wohnt .
„ Bravo ! " sagte er und hängte wieder an . Dann klingelte die F' iir -
tür . Draußen stand der Hauswirt und fragte , was bei uns los sei .
Wir führten ihn stolz in das Zimmer und zeigten ihm unsere Nächst -
gall . Er sagte streng : „ Das ist keine Nachtigall , sondern eine
Krachtigall !

Als er gegangen war , meinte ich zu meiner Frau : „ Wer nichts
wird , wird Wirt . Er hat kein künstlerisches Verständnis . "

Durch die Nachtigall wurden wir berühmt . Am Sonntag
stellten wir sie auf den Balkon . Die Straßenbahnen mußten umge -
leitet werden und ein Kommando der Reichswehr leitete die Ab- .
sperrungsmaßnahmen . Unsere Straße wurde zu einem beliebten
Ausflugsort der städtischen Bevölkerung . In der gesamten Aus -
landspresse erschienen ausführliche Beschreibungen meiner Nachtigall ,
die illustrierten Blätter brachten Abblldungcn aus der ersten Seite .
Die Oberammergauer veranlaßten eine Interpellation im Reichs -
tage , was zu einer Neuauflag « des Kulturkampfes führte . Die Anti -
Nachtigallier veranstalteten eine Demonstration , wonach vom Stadt¬
parlament di « Schaffung einer Bannmeile um meine Wohnung be -
schlössen wurde .

Um wieder geordnete Zustände in unserem Lande zu ermög -
lichen , habe ich vor drei Tagen die Krachtigall an ein amerikanisches
Konsortium verkauft , das den Namen „ Canadian Rightingale Trust "
führt . Ich erhielt dafür 390 000 Pfund Sterling .

Nach Abzug der Kosten eines Mausoleums für meinen Onkel
Eduard , sowie eines Sanatoriums für diejenigen Volksgenossen ,
welchen meine Nachtigall das Nervenkostüm zerrüttete , bleiben mir
noch 360 000 Pfund , welche ich zu einem großen Teile für wohltätige
Zwecke auszuwerfen gedenke .

Geldbedürftige bitte ich, sich lchriftlich an mich zu wenden . Dis -
kretion Ehrensache , Zwischenhändler verbeten . .

Gruß des Reichspräsidenten an die Wiener Sänger . Di « Fest -
s ch r i f t , die zum Besuch des Wiener Männergesangvereins in
Berlin erschienen ist , wird eingeleitet durch folgende Worte des
Reichspräsidenten Ebsrt :

„ Die Wiener Sänger , die unsere Reichshanpsstodt besuchen
wollen , können eines freudigen und herzlichen Empfanges gewiß

fein . Ihre Reife hierher ist ein erneutes Zeichen dafür , wie eng
Deutschland und Oesterreich verbunden sind . Eine lange gemeinsame
Geschichte , Gemeinsamkeit in Freud und Leid , Sprache und Kultur ,
haben Bande geknüpft , die unlöslich sind und deren wir uns stets
und dankbar freuen wollen . Wenn wir aus den schweren
Nöten dieser Zeit den,Weg zu einer lichteren Zu -
kunft suchen , so gilt es niehr denn je , den ureigen -
sten Besitz unserer Völker , die Kultur , zu wahren
und zu pflegen . Und gerade das Lied , das deutsche Lied , der

musikalische Ausdruck unserer Muttersprache , spricht ja zu uns mit

allem , was unserem Volkstum eigen ist an Gemüt und Innigkeit ,
an Kraft und Wucht , an ernsten und heiteren Klängen . Die Wiener

Sänger , die so zu uns sprechen , werden schnell den Weg zu unseren
Herzen finden und verstanden werden . Und wenn sie uns erzählen
von ihrer Rot daheim , von den Sorgen dieser Tag « , so wollen wir
ihnen sagen , daß wir nicht nur herzlichen Anteil nehmen , sondern
daß mir weiter helfen wollen , soweit wir nur tönnnen . Die be ' den
Brudervölker , die ihre neue staatlich « Entwicklung in schwerster Zeit
und unter so widrigen Berhältnissen haben beginnen müssen , werden
immer in treuer Freundschaft zu einander stehen . "

Das drahtlose Telephon als Wafte gegen die Verbrecher . Dis
Londoner Polizei trögt sich mit der Absicht , drahtlose Telephon -
apparate in den Hauptrevieren einzurichten und die Detellioe mit
Cmpfangsapparvten auszurüsten , um bei wichtigen Fällen in

ständiger Verbindung mit den Beamten zu bleiben . Amerika ist in
dieser Hinsicht bereits vorausgegangen , und in Chicago hat man
schon im vorigen Jahre alle diensthabenden Polizisten mit einem
Taschenapparat für drahtlose Telephonie aurgerüstet , bei dem die
Antennen im Futter des Rockes verborgen sind . Zu gleicher Zcir
wurde eine Anzabl leichter Kraftwagen mit drahtlosen Telephon -
apparaten ausgerüstet , die mit bewaffneten Schutzleuten bemannt
sind , und diese Wagen haben sich bei der Verfolgung von Autoinobll -
räubern außerordentlich bewährt . Di « erste Einrichtung eines droht -
losen Telephonoerkehrs im Dienste der Polizei erfolgte in Paris , und
dort gibt es auch schon zwei Poiizeikraftwagen , die mit solchen Appa -
raten versehen find und in der raschen Verfolgunq von Apachen
Vorzügliches leisteten . Bei dieser Gelegenheit verdient daran er -
innert zu werden , daß die erste Berwendung der drahtlosen Tele -
graphie im Dienste der Kriminalistik in dem berühmten Fall des
Mörders Dr . Grippen stattfand . Dieser wurde im Juli 1910 au ?
dem Dampfer Moutrose , auf dem er zu flüchten suchte , auf Grund
einer drahtlosen Mitteilung entdeckt , nach deren Beschreibung der

Kapitän Grippen erkannte und seine Verhaftung veranlaßt «.

Ein „ Eindecker - Ballon " ? Der Franzose Maurice Armende be -
schäftigt sich zurzeit mit der Erprobung einer dehnbaren Fluazeug -
hülle , die er „ L u f t h a u t " nennt . Wenn die Versuche das halten ,
was sie versprechen , so gedenkt der Erfinder , einen Eindecker mit
einem aus . Lufthaut " gebildeten und einen Hohlraum enthaltenden
Flügel zu bauen , der mit einem Gas wie Helium oder
Currenium gefüllt werden soll . Auf diese Weise hofft Armende ,
den Typ „ Schwerer als die Luft " mit dem des „Leichter als die
Luft " in einer Maschine zu verbinden .

Ter „ Ginitein - Filtn * iviid Montag , den 22. vnd Freitag , den 2f> .
abends 8 Hör , im grohen Höi saal der T r e p t o w < S t « r n w a r t e mit
begleitendem Vortrage vorgeführt



dampfe ? „ Carl Legien� .
Ter Reichspräsident bei der Marine .

Ein eigener Bericht meldet uns aus Wilhelmhaven :
Sonnabend vormittag traf der Reichspräsident in Begleitung
des Reichswehrministers Gcßier und des Chefs der Mctrinclcitung ,
Lldmiral Behnke , sowie des Ministerialdirektors Meißner hier ein ,
um eine Besichtigung der neuen Rcichsmarine vor -
zunehmen . Der Reichspräsident wurde durch ein Minensuchboot zu
dem wieder in Dienst gestellten Minenschisf „ Braunschweig " ge-
bracht und unternahm auf der „ Braunschwcig " eine Fahrt in die
? ademündung . An Bord der „ Braunschweig " erstattete der Chef
der Marinestation der Stordsee , Vizeadmiral Zenker , Meldung .
Nachdem der Reichspräsidenr die „ Braunschweig " verlassen hatte
und sich auf dem Minensuchboot wieder in den Hafen zurückbegab ,
feuerte die „ Braunschweig " den Ehrensalut von 21 Schüssen .

Gleichzeitig besichtigten unter Führung von Hugo Stinnes der

preußische Ministerpräsident Braun , Oberpräsident N o s k e sowie
eine große Zahl von Mitgliedern der Zentralarbeitsgemeinschaft
die Hafen - und Werftanlagen von Wilhelmshaven .

Mittags fand dann im Beisein des Reichspräsidenten auf der

Marinewerst der

Stapellauf des Dampfers „ Carl Legten "

statt , der hier für die Aktiengesellschaft Hugo Stinnes für Seeschiff -
fahrt und ikberseehandel gebaut worden war . Geheimrat Büchner ,

. geschäftsführendcs Vorstandsmitglied des Reichsoerbandes der deut -

schen Industrie , hielt die Taufnede . Unter anderem wies er daraus
hin , daß der Name des Schiffes eine Erinnerung an die

große Not Deutschlands sei , sowie ein Denkmol dafür ,
daß , als das deutsche Volk führerlos und in Verzweiflung vor
dem Abgrund des Chaos stand , Vertreter der Gewerkschaften und
der Industrie sich für den Gedanken eingesetzt haben , daß nur die

Gemeinschaftsarbeit aller werktätigen Kräfte das deutsche
Volk vor dem drohenden UnKrgang bewahren konnten . Bücher
feierk dann die Persönlichkeit Carl Legiens , indem er daraus hin -
wies , daß Legien

in der Masie wurzelnd , wie selten einer ,

es trotzdem verstanden habe , die deutsche Arbeiterbewegung nach
eigenem Willen zu formen ; die freien Gewerkschaften in Deutsch -
land verdankten ihre von aller Welt anerkannte straffe Or -

g a n i s a t i o n und ihren mächtigen Aufbau in erster Linie Legien .
Weil Legien als Organisator der Gewerkschaften und dank seiner
zahlreichen internationalen Beziehungen besser als irgendein anderer
wußte , daß die deutsche Arbeiterschaft mit ihrem persönlichen Lose
untrennbar mit dem Lose des gesamten deutschen Volkes verbunden
wäre , unterzeichnete er den Pakt , der die Zentralarbeitsgemeinschaft
der industriellen und gewerblichen �Arbeitgeber und Arbeitnehmer
begründete . Zum Schluß führte Geheimrat Bücher au «, dos neue
Schiff « Legien " solle allezeit ein Symbol dafür sein , daß In

Deutschland Arbeitgeber und Arbeitnehmer trotz aller Kämpfe ge-
willt seien , dem Wiederaufbau der Bolkswirtschaft und der Wieder -

Herstellung des deutschen Namens zu dienen .
Dann wurde das neue Schiff den Fluten übergeben .
Im Anschluß an den Taufakt fand im Parkhaus ein gsmein -

sames Frühstück statt . Dabei hielt Hugo Stinnes eine Rede ,
in der er u. a. ausführte :

wäre eine häßliche Unaufrickstigkeit , wollte ich hier behaupten ,
Carl Legien und ich feien nicht in vielen Grundaufsallungen durch¬
aus verschiedener Auffassung gewesen . Werdegang und

Lebensersahrungen mußten verschiedene Auffassungen mit sich brin¬

gen . Ich habe aber kaum einen zweiten Mann kennen -
gelernt , der mit größerer Objektivität einen anderen

Standpunkt hören und ihn würdigen konnte , wenn er ihn auch nicht
teilte , der ein zwar scharfer , ja rücksichts böser Verfechter
seiner Ideen war , aber in einer auch für den Gegner ertrag -
lichcn Art .

Im Jahre 1916 wurden meinerseits Beziehungen zwischen leiten -
den Persönlichkeiten der Gewerkschaften und der Industrie hergestellt
in der Erkenntnis , daß die gemeinsam gebrachten unerhörten Kriegs -
opfer naturgemäß auch eine stärkere

Großreinemachen als nationale Aufgabe . Da aus der unfehl -
baren amerikanischen Statistik hervorgeht , daß 96 Proz . aller Feuer¬
schäden in New Dork in den Kellerwohnungen entstehen , in denen
Müll und Abfall Feuer fangen , von den durch solche Mißstände
hervorgerufenen Krankheitsfällen ganz zu schweigen , so hat man be -

schloffen , eine „ Nationale G r o h r e i n e m a ch e iv o ch e" zu
veranstalten , und hat alle Gesellschaftsschichten aufgefordert , in die

„ R e i n e m a ch a r m e e" einzutreten . In New Dort haben sich die
kommunalen Behörden , die Polizei , die Feuerwehr und das große
Pfadsinderkorps zu gemeinschaftlicher Arbeit zusammengeschlossen ,
um die Metropole zur reinlichsten Stadt der Welt zu machen . So

hat auch der Bürgermeister von Missouri eine Rede über die

„ reinigende Frühlin ' gswoge" gehalten , die jetzt „ wie ein gewaltiger
Besen über die ganze Fläche der amerikanischen Staaten von Küste
zu Küste , vom Felo zum Meer streichen " solle . Der Bürgermeister
von New Pork vertritt die Auffassung , daß diese Rcinemachewoche
die Selbstachtung in jedem Gemeinwesen heben und das Ge -

fühl für Reinlichkeit , Ordnung und Schönheit anregen werde . Die

Organisation , die sich zu dem schönen Zweck gebildet hat , führt als
Emblem ein Rathaus , von dem eine Flagge weht , die mit allen

möglichen Sorten Besen und Pinseln verziert ist .

Geister , die nichts lernen . Der kürzlich verstorbene Leiter der
„ Revue Mondiale " , Jean Finot , war ein intimer Freund des be -
kannten englischen Journalisten Stead , des Gründers des spiritisti -
schen Bureaus Julia , das dem Zweck dienen sollte , zwischen dem

Jenseits und dem Diesseits eine Derständigungsstelle zu schaffen .
Aber wenn Finot auch häufig an den Sitzungen teilnahm , so war
er doch weit entfernt , alles , was er sah und hörte , auf Treu und
Glauben hinzunehmen . Stead hatte ihm versprochen , sein Geist solle

sich ihm sofort offenbaren , wenn er zuerst sterben sollte . Nach dem
Tode Steads richtete das Bureau Julia an Finot die dringend «
Bitte , sich sofort nach London zu begeben , da Steads Geist den

Wunsch ausgesprochen habe , sich mit Finot auszusprechen , um ihn von

seinem Skeptizismus zu heilen . Finot lehnte ober die Einladung
mit den Worten ab : „ Wenn Stead , um mich zu sehen , die Reise aus
dem Jenseits nach London unternommen hat , so kann es �ihm un -

möglich etwas ausmachen , auch noch nach Paris zu kommen . " Dabei
blieb es . Ein andermal hatte Finot an einer spiritistischen Sitzung ,
in der der Geist Felix Faures , des Präsidenten der französischen Re -

publik , zitiert wurde , teilgenommen . Nachdem er , der stets ein

politischer Gegner Faures gewesen war , einig « Antworten des an -

geblichen Geistes gehört hatte , erklärt « er ärgerlich : „Schickt ihn
bitte wieder dahin zurück , woher er gekommen ist . Er ist noch nicht

lange genug im Jenseits , um sich zu vernünftigeren Anschauungen
bekehrt zu haben . In 26 Jahren kann ich mich y» wieder mit ihm
unterhalten . " Damit verließ er das Zimmer .

Ein neuer Komet . Die Heidelberger Sternwarte
teilt mit , daß nach einer Meldung des Astronomen Engellerup ein
neuer Komet entdeckt wurde , der sich in den Zwillingen be -

findet und nordwärts bereits nach dem Sternbilde des Krebses
weiierwandert . Der Komet soll zurzeit noch recht schwach sein .

Im deutschen Lpernhous «öfsuct am DienZteg SiaiSmondo
S a I e i ch i von der Mailänder Tceua sein Gastspiel a! « Ztigoldlo und fefel
ei am Tonnerstag als Scarpia in « ToZca " savt . — Am Sonnabend be¬

ginnt das Gastsptel Tino Pattiera » als Don Josö in « Carmen " ,

gemeinsame Erwirkung auf die Führung der SlaalsgeschSsle
zur Folge haben müßten . Es ist vielleicht nicht uninteressant , daß
die c r st c gegenseitige Fühlungnahme zwischen dem verstorbenen
Otto H u e und unabhängig davon Herrn Dr . August Müller
einerseits und mir andercrseiis stattfand , eine Fühlungnahme , die
später zu Aussprachen in etwas größerem Kreise sührtc .

Als im Herbst 1918 der Krieg den unglücklichen Ausgang nahm ,
als das staatliche Gebäude bis in die Grundfesten erschüttert war ,
als die Demobilmachung . deren Schwierigkeiten damals nur wenige
in ihrer vollen Tragweite übersahen , Deutschland in ein Chaos zu
stürzen drohte , damals ist

Carl Legion einer der Lebensretter Deutschlands
aeworden . Er gab den Ausschlag , daß die Jentral - Arbeitsgcmein -
schaft paritätisoß durchgeführt werden konnte , cr erklärte auf dieser
Grundlage der damaligen Regierung mit Dr . Rathenau und mir .
daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer die D e m o b i l m ä ch u n g s e l b st
in die Hand nehmen würden , wenn nicht wenigstens die schlimm¬
sten p a r t i k u l a r i st i s ch e n Hindernisse vor der gemein -
samen Lebensgefahr zurücktreten würden .

Das war eine Großtat an weiser Sclbstbcschränkung im
Dienst des gemeinsamen Vaterlandes . Da drohte die Gefahr des
völligen Chaos , die Gefahr , daß . das dichtbevölkerte und blockierte
Deutschland in dieselben bolschewistischsn Zustände geriet wie Ruß -
land , Zustände , die einen noch ungleich entsetzlicheren Ausgang neh -
men mußten wie in dem Agrarland Rußland . Damals stellte Carl
Legien das Vaterland und

fein Volk über die Vlachlpolitik der Partelen .

Ihm und einigen wenigen tatkrältigen Führern unseres Volkes
sowie der jugendlichen deutschen Intelligenz , die in den nachfolgenden
Kampfzeiten das Heil des neugeforderten Vaterlandes über ihre cigc -
nen politischen Wünsche letzte , verdanken wir an erster Stelle , daß
wir heute ein zwar verstümmeltes und niedergeworfenes , aber dock
noch in feinen Hauxtteilen zusammenhängendes Reich und Volk
bilden .

Reichspräsident Ebert

antwortete wie folgt : Den Entschluß , das eben vom Stavel gelaufen «
Schiff „ Carl Legien " zu taufen , habe ich lebstott begrüßt . Legien
war einer der bedeutendsten deutschen Arbeiterführer . Dabei hat er
niemals den Zusammenhang der Arbeiterbewegung mit dem Leben
der gesamten Nation aus dem Auge verloren . An tatkräftiger
Pilichttrcue geaen sein Vnlerland bat er sich von vicmand übertreffen
lassen . Den Gedanken , daß die Gewerkschaften sich nicht in der
Lohnfrage erschöpfen dürfen , hat er schon in ihrer Eni -
stehungszeit lebhaft vertreten . Mit der ihm eigenen Energie und
Zähigkeit war er in der Arbeiterschaft stets bemüht , die Erkenntnis
zu vertiefen , daß die Gewerkschaften » eben ihren sozialen Aufgaben
kulturelle wirtschafts - und stcatspolitsche Pflichten im Dienste der
Volksgemeinschaft zu erfüllen haben . Allerdings galt ihm die An -
erkcnniing der Gleichberechtigimg der Arbeiter und ihrer Organifa -
tionsn dabei als erstes Prinzip . In der Vertretung der Arbeiter -
interessen auf dem Verhandlungsweg zwischen Arbeiter - und Arbeit -
geberorganisationen sah er den ersten Schritt zu diesem Ziel . Deshalb
war er schon in der Jugendzeit der Gewerkschaften

eifrizsler Verfechter der Tarlsgcmeinschaslen .

Bon der Tarifgemeinschast führte die Entwicklung geraden Weges
zur Arbeilsgeineirischast der Arbeitgeber - und Arbeiterorganisationen .
Für die Schaffung dieser Arbeitsgemeinschaft hat Legien mit seinen
Freunden in Deutschlands schwerster Zeit und gemeinsam mit Füh -
rern der Arbeitgeberorganisationen seine ganze Kraft einoesetzr . In
jener schicksalsschwersten Zeit war die Crbaltung unseres Wirtschafts -
? sbens die wichtigste Aufgabe . Legten sah in den Oraanisationen
der Arbeitgeber und Arbeiter die Träger utiserer Dolk - wirtschoft .
Die Zusammenfassung dieser gewaltigen Organisationen zu gemein -
samer Arbeit war ihm zur Rettung unseres Wirtschaftslebens un -
erlüßlich . Es war nicht leicht in der damaligen Zeit , itt der Gegen -
sätze und Leidenschaften sich bis zur Siedehitze steigerten , dielen
Gedanken mit Erfolg zu vertreten . Wenn gleichwohl die damalige
Reichsregierung , der Rat der Volks beauftragten , bereits
am 15. November 1918 die erste Kundncbung dieser Ar -
b e i t s g e m e i n s ch a f t in amtlicher Form und in ihrem
Namen feierlich publizieren , sich rückhaltlos auf ihren Boden stellen
und die Leitungen der Reichs - , Landes - und Gemeindebetricbe auf -
fordern konnte , dos gleiche zu tun , so gebührt Carl Legien daran
das Hauptverdienst .

Der Wiederaufbau unseres Vaterlandes ist in der Hauptsache
wirtschaftlicher Natur . Schon deshalb mußte den schaffenden Kräften
unseres Wirtschaftslebens größerer Einfluß - auf unser staatliches
Leben eingeräumt werden . Mit Recht ist in der Reichsverfassung
zum Ausdruck gebracht worden , daß

Arbeiter und Unternehmer gleichberechtigt

und in Gemeinschaft berufen sind , an unserer gesamten Wirtschaft -
lichcn Entwicklung mitzuwirken , ein Grundgedanke , der in der Schaf -
fung des Reichswirtschaftsrats feine Auswirkung gefunden hat .
Meines Erachtens unterliegt es keinem Zweifel , daß sich die Arbeits -
gemeinschakt der Organisationen der Arbeitgeber und Arbeiter in
unserem wirtschaftlichen und staatlichen Leben bewährt hat . Diese
Arbeitsgemeinschaft zu pflegen und zu festigen , muß unfcre gemein -
same Aufgabe fein .

So grüße ich namens des Reichs „ Carl Legien " , das jüngste
Schiff unserer wiedererstehenden 5?andelsslotte .

Möge es seinen Namen tragen als Symbol der Z u s a m-
m e n f a f fu n a aller schaffenden Kräfte unseres Wirtschaftslebens
zum Wiederaufbau unseres Vaterlandes , als Symbol unerschätter -
licher Pflichttreue und Schaffensfreude im Dienste der Volksgemein -
schaft .

Für die Zentralarbeitsgemeinfchaft sprach noch Reichstags -

abgeordneter W i c b e r ( christliche Gewerkschaften ) , der ebenfalls
das Lebenswerk Legiens würdigte und für die Zusammenarbeit der

Arbeitnehmer und Arbeitgeber eintrat . Wiebers Rede endete mit

einem Hoch auf das Wohl des deutschen Voltes .
Der Reichspräsident verließ am Nachmittag Wilhelmshaven und

begab sich nach Oldenburg zu einer Besprechung mit der dortigen
Regierung . _

Die Sesahungslasten .
In Koblenz tagte gestern unter dem Borsitz des Reichs -

kommiffars Fürst H a j! f e l d t und in Anwesenheit des Staatsfekre -
tärs für die besetzten rheinischen Gebiete Dr B r u q g e r sowie der
Vertreter sämtlicher von der Besatzung betroffenen Länder nud Ber -

waltungsbc Hörden des besetzten Gebietes in den Diensträumen des

Reichskommissariats in Koblenz der parlamentarische Be ? -
rat . Er gab einen lleberblick über die politische Loge des besetzten
Gebietes . Nach ihm erstattet « der Vertreter Dr . D i l t h e y den

Tätigkeitsbericht des Neichskommisfariats . Gehsimrat Dr . Clausen

sprach über ausländisch « Einflüsse im rheinischen Wirt -

schaftsgebiet . In der Aussprache wurden Wünsche , Beschwerden und

Klagen vorgebracht , insbesondere gegen die starke Juans pruch »
nähme von Acker - und Weideland durch die Besatzung - -
trupven zu Uebungsplätzen , auch gegen die sich immer stärker nc -
merkbar machende Einschränkung der Rede - , Vereins - und Presse -
freiheit durch die Rheinlandkommisiion , durch die eine M i h st i m-

m u n g gegen die Besatzungstruppen und Befatzungsbehörden erzeugt
werde , die zu unerfreulichen Folgen führen könne . Auch wegen der

Wohnungsnot und der Herstellung von Wohnungen zur Minderung
der schweren Besatzunaslasten wurden Wünscbe vorgebracht . Trotz der

Bereitstellung einer Ueberzahl meist leer stehender Abteile für die

Besatzungstruppen auf der Eisenbahn werden die dem dicht -

gedrängten deutschen Publikum verbliebenen Abteile auch noch be -

nutzt . Der Rcichckommissar versicherte , daß er sich aller Wünsche
und Beschwerden mit aller Entschiedenheit annehmen werde .

vle . Saarparlament « " wählen sind auf den 26. Juni angejetzt .

poi ' ncars beharrt auf Sonöerakti ' onen .
Paris , 26 . Mai . ( WTB . ) Der Abg . Klotz , Finanzminister im

Ministerium Clemenceau und einer der Unterhändler bei den

Friedensverhandlungen in Paris , hat den Ministerpräsidenten
brieflich auf die Erklärungen , die Chambcrlain im Unterhaus -

abgegeben hat , aufmerksam gemacht . P o i n c a r ö antwortete mit
einem Schreiben , in dem cr u. a. sagt , daß „die französische Re -

gicrung niemals auf irgendwelche Rechte , die sie aus dem

Friedensvertrage herleitet , verzichtet hat . Es hat sicher keinen

Augenblick in der Absicht der englischen Regierung gelegen , von uns
einen derartigen Verzicht zu verlangen , ebenso wenig , wie es der

französischen Regierung möglich gewesen wäre , ihn auszusprechen .
Es ist wahr , daß im Aprll 1926 nach der Besetzung von Frank -
f u r t und anderen deutschen Städten ein Mciniingscu - taufch
zwischen den Kabinetten von Paris und London stattgefunden hat .
Die französische und die englische Regierung haben gemeinsam da ?

hervorragende Interesse anerkannt , das in der E i n i g k e i t zwischen
den Alliierten und der Gemeinsamkeit der Handlungen bei
interalliierten Fragen , vor allem bei der Ausführung das Vcrfaillcr
Friedensvertrages liegt . In jener Zeit handelte es sich um eine

Maßnahme , die Frankreich im allgemeinen (! ) Interesse auf Grund
des Välkerbundrcchtcs ( ? ) allein durchgeführt hat und die nicht aus -

drücklich im Bertrage vorgesehen war . Wenn aber die Reparations -
kommifsion am 31 . Mai eine beabsichtigte Verfehlung Deutschlands
feststellt und wenn gemäß ß 17 Anhang 2 zum Abschnitt 8 des Vcr -

failler Vertrages die interessierte Regierung damit besaßt würda ,
könnie sie allein aus dem Wortlaut des § 18 das Recht herleiten , die

entsprechenden notwendigen Sanktionen zu ergreifen . Die

Regierung hat die Absicht , sich mit ihren Alliierten ins Einvernehmen
zu setzen , und sie wird alles tun , was von ihr abhängt , um ihre

Mitwirkung bei einer Handlung zu erzielen , die die Haltung
Deutschlands notwendig machen könnte .

Vom Rhein wird fortgesetzt über den Antransport fron -
zöstfcher Truppen berichtet . Eine belgische Rciterbrigade übt auf
dem elsüssifchen Uebungsplatz Elfenborn .

Genua , 26. Mai . ( WTB . ) Der Haupttcil der deutschen Dele -

gation unter Führung des Reichskanzlers Dr . Wirth und des Außen -
Ministers Dr . Rathenau hat heute vormittag 9 Uhr 36 Min . im

Sonderzug die Rückreife angetreten . Zur Verabschiedung hatten sich

eingefunden : Ministerpräsident Facta , Außenminister S ch a n z e r ,
der Vertreter des Bürgermeisters von Genua , der deutsche Botschafter
in Rom Frhr . v. Neurath und zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie . Die Herren und Damen der Delegation waren mit Blumen

reich beschenkt worden . Das Publikum bereitete der deutschen Dele -

gation freundliche Kundgebungen imd rief : „ Es lebe Deutschland ! "
In Mailand werden die Delegierten am Bahnhof von der deutschen
Kolonie begrüßt werden .

Die französische Delegation fährt am heutigen Vormittag nach
Paris zurück . Die Rüsten bleiben voraussichtlich noch einen oder

zwei Tage hier .

Paris , 26. Mai . ( EP . ) Der Zug , der Lloyd George und die

englische Delegation nach London zurückfährt , ist vormittags
16,35 Uhr in Paris angekommen und um 11 Uhr wieder weiter -

gefahren . Botschafter Hardinge stieg in den Wagen der Delegation .
Der Zug fuhr um Paris herum . Es fand keinerlei offizieller
Empfang statt . Lloyd George empfing mehrere amerikanische und

englische Journalisten , weigerte sich aber , französische Journo -

listen zu empfangen . Die Abendblätter weisen auf das M y st c -

rium dieser Durchreise durch Paris hin .
* , i: , '

Moskaus Rechtskurs .
Der russische Gelehrte Nikolaus U st r j a l o w schreibt in der

„ Ekonom . Shisn " u. c. :
Um an der Spitze Rußlands zu bleiben , sagten sich die Kom -

munisten vor einem Lahre von der kommunistischen Lebre l o s und

akzeptierten den Staatskapitalismus . In der Zukunft wer -
den sie noch weit größere Konzessionen in drr inneren und
äußeren Politik machen müssen . Der Kurs des Röteschiffes steuert
mit ganzer Kraft in das h i st o r i s ch e Fahrwasser des russischen
Staatsschifses . Der Staats kapitalismus in Rußland liegt in

seinen letzten Zügen . Wir haben genügend Vertrauen zu der

nüchternen Realpolitik Lenins , um zu behaupten , daß er schon längst
aus d>: r U n h a l t b a r k e i t des Staatskapitalismus seine Folge -
rungen gezogen hat .

In polilischen Kreisen Moskaus glaubt man , daß der Artikel

Ustrjalows von Lenin veranlaßt worden ist , da er eine Ber -

teidigung der soeben der Obersten Zentralexekutive unterbreiteten

Borlage der Rätcregierung über das private Eigentumsrecht der -

stellt , das von der „ Arbeiteropposition " und den „ linken Kom -

munisten " heftig bekämpft wird . Die Vorloge wurde nach langen
Debatten einer besonderen Kommission überwiesen .

Sowjetrepublik Jakutsk .
Laut Verordnung des Präsidiums des Allrussischen zentralen

Exekutivkomitees ist eine autonbm - I a k u t s k c r sozialistische

Sowjeterpublit als föderativer Teil der russischen Sowjetrepublik mit

dem administrativen Zentrum in der Stadt Jakutsk gebildet worden .

Diese neue Republik umfaßt das Gouvernement Jakutsk ( Sibirien )
und größere Teile der Gouvernements Jrkutsk und Jenifeisk sowie

Inseln des Nördlichen Eismeeres . Außer den Kommissariaten für
den Außenhandel und Auswärtiges , die in unmittelbarer Moskauer

Verwaltung , werden die übrigen Kommissariate von der autonqmen
Iatutsker Republik selbst verwaltet .

Die Mandschurei hat sich unabhängig erklärt . Der

japanische Außenminister erklärt schon die Neutralität gegenüber
den chinesischen Wirren , die zum großen Teil der Auflehnung gegen
die japanische Invasion entspringen : vielleicht soll diese Neutralitäts -

erklärung dem typischen Verzweiflungssprung orientalischer unter -

drückter Böller In den Sowjetismus vorbeugen .

Srteasschulddebatte in Sicht . Zwei Groß - Anfragen im Reichs -

tag , von den Deutschmonarchisten und von d- r Deutschen Volkspartei ,
fragen die Reichsregierung nach ihrer Stellungnahme zum Mün -

chencr Fechenbach - Urteil .
Das Russenatten lal in der „ Phitharmonle " . In der bekannten

Anqeleaenhcit des Russenmorde « in der „ Philharmonie " ist jetzt ,
nach Meldunq einer Gerichtstorrespondenz , die von dem Unter -

suchungsrichter beim Landgericht l , Landgcrichtsrat Dr . Böh -
mert , geführte , ziemlich umfangreiche Voruntersuchung geschlossen
worden . Der Erste Staatsanwalt Dr . Burchard bereitet die An -

klage vor , die wahrscheinlich noch Ende nächsten Monats das Schwur -
gericht des Landgerichts I unter Borsitz des Landgcrichtsdirektors
Dr . Weigert beschäftigen wird . In der Verhandlung treten die

Rechtsanwälte Dr . Sack und G r ü n s p a ch als Verteidiger der
beiden Anaeklagten auf , während sich mehrere verlebte Führer der

russischen Kadettenpartei als Nebenkläger angeschlossen haben , deren

Interessen die Rechtsanwälte Wolfgang Heine und H aas - Karls -

ruhe vertreten werden .

Vewaffacle Sinnseiner haben laut Reutermeldung in der zur
Mehrheit englischgesinnten Provinz in Ulster innerhalb . der letzten
24 Stunden eine Kette von Bränden gelegt , sprengten Hau -

ser in die Luft , zerstörten Eisenbahnstrecken und durchschnitten Tcse -

grophen - und TekephonleitunAen .



GeWALschQftsbewegurrg
Gegen Beitragserhöhung — für Beitragserhöhung .

Bekaniitlicki gaben die kommunistischen Gewerkschaslsstrategen ,
vorab Herr Schumacher , gegenüber den infolge der Geld «

eiuroenimg notwendigen Anforderungen der Gewerkschaften
auf Erhöhung der Beiträge die Parole ans , keiner Beitrags -
c r h ö h n n g zuzustimmen . Nicht etwa deshalb , weil sie gegen
die z i f f e r n m ä tz i g e Erhöhung der Beitröge irgendwelche fach -
l i ch e n Einwände gellend machen konnten , sondern lediglich des
halb , um der noch nicht von Kommunisten gebildeten „ Ge
weikschafrSburcaukralie ' Schwierigkeiten zu machen . Wo es sich
aber um die Finanzierung ihrer eigenen politischen und ge «
werkichaftlichen Sonderorganisationen handelt , da können die Herr
fchafien auch s ü r Beiiragserhöbnng auftreten und sie ihren Aw
hängern mundgerecht machen . Für die politische Organisation der
KPD . fordert jetzl deren Zentralausschust eine Erhöhung der Bei -

iräge von vier Mark wöchentlich und die Berliner Bezirks -
leilung fordert die Erhöhung um eine weitere Mark , also
fünf Mark wöchentlich mehr . . Bewilligt den . Gewerkschaits -
bnreaukraten " leinen Pfennig Beitragserhöhung , uns aber
fünf Mark wöchentlich Erhöhung !"

„ Trog der Teuerung . Wegen der Teuerung .
Immer noch werden Zigaretten geraucht , immer noch wird Bier
geirunken . Und wir wünschen nur , dah die Arbeiter sich mehr
gönnen können an Erholung und Zerstreuung . . . Aber von den
K o m m n n i st e n müssen wir verlangen , dast sie n u n mal auf
eine Zigarette und ein Glas Bier verzichten , um
ihre Mitgliedschaft und ihr ZeitungSabonnement aufrecht zu er -
halten . "

SekliererfanatiSmuS befähigt zu großen Opfern . Dennoch sagt
man sich in der . Zentrale " : . Je geringer die Gewerkschaft « -
beiträge . um so weniger können die Gewerkschaften leiste », um 10 mehr
können die Kommunisten die Gewerkschaften und ihre Presse kriti -
sieren und um so höher können die kommunistischen Parteibeiträge
beniesten werden . "

Aus dem Verhalten der Kommunisten gegen Erhöhung
der Gewerkschaftsbeiträge und für Erhöhung der
Beirr äge an ihre Partei dürfen wir nicht nur Schlüste
liehen für die Art der „ Gewerkschaftsfreundschast " der Kommunisten ,
sondern äußerdem auch binsicbtlich der Opferireudigkeit
für d i e e i g e n e Sache , die sich nicht in der Beitragsleistung
erschöpf ! , sondern sich auch in der Mitarbeit , im Ver -
s a m m l n n g s b e s u ch , im Halten des Parteiorgans und
im Kampfe um die Bersechtung unserer Ueberzeugung zutage treten
inuß . Wollen wir nicht den ehemaligen „ Weltrevolutionären " und
heutigen Weltkongreßlern das Feld überlasten , müssen wir sozial -
demokratische Gewerkschaftler mehr als bisher aus uns heraus¬
gehen und dürfen uns trotz dem Ekel vor dem ganzen verlogenen
kommunistischen Treiben nicht scheuen , ihm gehörig entgegcnzu -
treten . .

An alle Bauarbeiter im Hoch - und Betonbau .

Das jetzige Lohnabkommen läuft am 31. Mai ab . Nene Lohn -
Verhandlungen mit dem Verband der Baugeschäfte sind in der Woche
vom 22 bis 27 . Mai . Vom Verband der Baugeschäfte wurde uns
in letzter Zeit wiederholt gemeldet , daß auf mehreren Baustellen
— bei organisierten Firmen — tarifwidrige Forderungen
gestellt und wo diese nicht bewilligt wurden , Arbeitseinstellungen er -
folgten . In Nr . 20 des „ Zentralblattes für das Deutsche Baugewerbe "
wird vom Verband der Baugeschäfte im besonderen auf die gegen -
wärtigen Zustände aus den Arbeitsstellen hingewiesen und die Mit¬

glieder . des genannten Verbandes werden aufgesordert , all « Tarif -
Verletzungen zu melden . Ii . a. enthält das Rundschreiben Nr . 4 die

Bemerkung : „ Es muß gelingen , beweiskräftige Angaben zu be -

kommen , mit denen wir etwas ansangen können . " Der Vereins -

vorstand nimmt Gelegenheit , an dieser Stelle darauf hinzuweisen ,
daß Arbeitsein st ellungen , die während der Geltungs -
dauer des regelmäßigen Lohnabkommens vorgenommen wer -
den , t a r i f w i d r i g sind und vom Bauarbeiterverband unter
keinen Umständen unterstützt werden . Im übrigen sind die
Bauhilfsarbeiter bei derartigen Arbeitseinstellungen in der Regel
die Leidtragenden . Die Mitglieder des Deutschen Bauarbeiter -
Verbandes müssen sich darüber klar sein , daß , abgesehen von allen
übrigen Begleiterscheinungen , der Berhandlungskommisston durch
eigenmächtiges Vorgehen ihre Aufgabe sehr erschwert wird .

Der V. . <insvorstand .

Die Streiklage im Verficherungsgetverbe .
Die Lage im Versicherungsgewerbe verschärft sich täglich .

Neuerdings haben die Versicherungsangestellten auch in Köln ,
Stettin und Düsseldorf zu dem Mittel der Arbeits -

niederlegung greifen müssen , um den Widerstand der Arbeit -

geber gegen eine angemessene Gehaltsregeluug auf örtlicher Grund -

läge zu brechen . Es liegen Anzeichen dafür vor , daß in H a m -

bürg , wo der Streik nun schon über fünf Wochen währt
die Widerstandskraft der Unternehmer zu erlahmen beginnt . Die
Hamburger Versicherungsangestellten find einmütig entschlosien , die
Arbeit nickt wieder aufzunehmen , bevor ihre berechtigten Forde -
rungen erfüllt sind . _

Lohnstreitigkeiten in der Chirnrgie - Mcchanik .
Die Arbeitgebergruppe der Chirurgie - Meckanil Groß « Berlin

lehnt es ab , den kaufmännischen Angestellten für Mai

Teuerungszulagen zu zahlen . Es sind für April
Gehaltssätze vereinbart worden , welche nunmehr auch für
Mar bzw . noch länger auSrcicken sollen . Das h ö ch st e Tarif -
geholt für einen qualifizierten 38 Jahre alten
Angestellten beträgt nach dem Sprilabkommen 5085 M.
Die Arbeitgeber vergaßen bisher bei keiner ihrer vielen Listen -

H
elchssammlung „Btfiöec in Nor ' für
die hungernden Ruhlanddenischen
und fürdenlscheAnslandslüchMnge

Bankkonto : preußische Staatsbank , Berlin W 56

Postscheckkonto : Berlin JtW 7, Nr . 656 00

Preiserhöhungen auf die . ungeheure Steigerung " der Löhne und
Gehälter hinzuweisen . Ein Vergleich der heutigen Warenverkaufs -
preise mit obengenanntem Höchstgehalt dürfte Käufern und Ver -
brauchern chirurgischer Instrumente und Artikel zum Nachdenken
Anlaß geben . Der SchlichtungSauSschuß Groß - Berlin wird sich mit
der Angelegenheit beschäftigen .

Eisenbahner - Reichsgewerkschaft und DGB .

Die B. S. - Korrespondenz berichtete und die TU . gibt es weiter ,
daß zwischen der Reichsgewerkschaft der Eisenbahner und dem Deut -
schen Eisenbahnerverband Verhandlungen im Gange sind zur Ver -
s ch m e l z u n g beider Organisationen . Der Absicht begegnen in
beiden Lagern erhebliche Schwierigkeiten , da die Reichsgewerkschaft
sich kürzlich mit der aus kommunistischen , syndikalistischen und unio -
nistischen Elementen bestehenden Gewerkschaft deutscher Reichsbahn -
arbeiter und - Handwerker verbunden Hobe . Eine Einheitsorgani -
fation der Unterbeamten und Arbeiter wäre jedenfalls wünschenswert .

Lohnbewegung im Engros - ftfleischergeweebe .
Am 12. Mai hat der Schlichtungsausschuß Groß - Berlin folgen¬

den Schiedsspruch ab 1. Mai gefällt : Wochenlohn für Gesellen
über 20 Jahre 1080 M. , unter 20 Iahren 850 M. , 1 Jahr nach der
Lehre 530 M. : Kutscher g00 M. , Aushilfen für den ganzen Tag
250 M. , für einen halben Tag 175 M.

Dieser Schiedsspruch wurde von den Arbeitgebern ein -
stimmig abgelehnt . Das Groß - Schlächtergewerbe habe zurzeit
wirtschaftlich schwer zu kämpfen und könne eine Belastung durch
neue Lohnerhöhung nicht tragen . Bei den Verhandlungen wurde
gesagt , daß die Gesellen schon bedeutend höhere Löhne erhalten als
in anderen Berufen , was ebenfalls nicht allgemein zutrifft . Die
Groß - Schlächtermeister sagen , daß sie nichts verdienen . Man muß
sich aber fragen : Wie ist es möglich , daß die Fleischermeister , die nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft 10 Schweine zu einem Preise von
30 000 M. gekauft haben , heute 20 kaufen können , die 130 000 M.
kosten , also den vier - bis viercinholbfpchen Betrag zweimal zugleich
zahlen können . Da es auf Kredit nichts zu kaufen gibt , muß man
sich schon fragen : Wo kommt das Geld her ? Geht man durch d i e
westlichen Vororte Halensee , Grunewald usw . und fragt ,
wem die Villen gehören oder wer da bauen läßt , kann man in
90 von 100 Fällen hören , daß es ein notleidender Fleischer -
meister ist , aber der Lohn für die Arbeiter kann nicht gezahlt
werden , von wegen der . schweren wirtschaftlichen Bedrängnis " .

Zur Italerstützung der Metallarbeiter tu Süddeukschland erachten
die Berliner Steinarbeiter einen Extrabeitrag von fünf
Markalszugering . daSM . bei der heutigen Geldentwertung
nichts bedeuten . Es müsse unverzüglich beschlossen werden , einen

bedeutend höheren Satz festzulegen . Die kombiniert « Versammlung
des Zentralverbandes der Steinarbeiter am 17. Rai richtete eine
entsprechende Entschließung an den Zentralvorftcmd , beim ADGB .
sofort den Antrag einzubringen , einen höheren fortlaufen -
den Satz als Extrasteuer festzulegen . Diese Anregung findet sicher
den Beifall aller Gewerkschaften .

SpD . - Metallarbeiker 1. Bezirk Weißensee . Versammlung am
Montag , 7 ' A Uhr , im Lokal von Leonhardt , Pistoriusstr . 16 : Reu -
wähl der Bezirksleitung und Bezirksftagen .

Handelsarbeiter der Engros - Konfeklion ! Die Lohnverhond -
langen mit dem Arbeitgeberoerband haben zu einer Revision der
Mailöhne geführt . Dos neue Lohnabkommen für Mai und Juni
ist im Bureau , Zimmer 31 , erhältlich .

Deutscher Transportarbeiterverband , Sektion l .

Die Streikbewegung ans den Hamburger Güterabsertigungs »
stellen nimmt größeren Umfang an . Nachdem im Zusammenhang
mit der von der Eisenbahnverwaltung verfügten Einführung der
geteilten Arbeitszeit auf den Bahnmeistereien Bergedorf , Blankenese
und Pinneberg sämtliche Arbeiter in den Streik getreten bzw . enl -
lassen worden sind , beschloß eine Versammlung der Arbeiterschaft
der Dienststellen der Güterabfertigung Hamburg - Hannooer , Ham -
burg - Eilgut und Hamburg - B. die Arbeit solange zu verweigern ,
bis die entlassenen Arbeiter der übrigen Bahnmeistereien wieder

eingestellt sind .
Ein Streik der saarländischen Bankangestellten , an dem 90 Proz .

der Angestellten beteiligt sind , ist gestern morgen — aus den in
Nr . 229 des „ Vorwärts " . Dienstag - Abendausgabe , geschilderten
Ursachen — ausgebrochen . Fast sämtliche Banken sind zur Stillegung
gezwungen . Vielleicht bequemen sich ihre Inhaber nunmehr zum
Abschluß eines Tarifvertrages mit anständigen Gehältern .

Lohnerhebung in Belgien . Entsprechend einem Verlangen der
Leitung des belgischen Fabrikantenverbandes hat die Gewerkschafts -
kommission kürzlich beschlossen , eine umfassende Lohnerhebung im

ganzen Lande mit Hilfe der angeschlossenen Gewerkschaften zu' vcr -
anstalten .

Funltioair « de » Fobribabetterverbrade ». M- nt - g «•/ , Uhr, in den Stönie «.
banl - Fcsttalen , Große sirantsurter Straße ll7 , Versammlung sämtlicher Funktionäre
( Vertrauensleute , Betriebsräte usw. ) Bericht von der letzten Beiratsutzuna . gutritt
haben nur Funktionäre des Fabrikarbciterverbandes unter Vorzeigung der
Funktionärkarte und des Mitgliedsbuches .

Deutscher Traasportarbeiterverdand . Branche 7, Graphisches Gewerbe :
Montag 6 Uhr bei Prasser , Michaeikirch ». Eike Wusterhausener Straße , wichtige
Vertrauensmännersitzung aller Gruppen . — Branche 7 H, Zeitungsgcwerbe : Mon -
tag Zh» Uhr bei Fepfara , Melchiorsir . 15, wichtig « Vertrauensmännervcrsamm .
iung . Di« den Unternehmern zu stellenden Forderungen . — Gruppe Fourage -
kutscher : Dienstag 7 Uhr im Lokal Enaiischer Aas, Alexanderstr . 27c, Versamm¬
lung . Bericht der Lohnkommission . Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

Verbanb der Gemeinde - und Staatsarbeitcr . Bezirk Kreuzberg : Montag
K Uhr bei Gliesing , Wassertorstr . 62, Bezirksoersammlung . — Die Versammlung
s Ii r den I. Bezirk ist nicht morgen , sondern erst am Montaa , den
2 g. Mai , um 7 Uhr , Am Äänigsgraden 21. — 18. Bezirk : Montag 6 Uhr im
Realgymnasium , Wcißensee . Wölckpromenade , Bczirksversammlung . Lohn und
Manteltaris . Gewerkschaftsongeiegenheilen . — Die Bezirksleitung .

Zizarettenindustrie . Sefsentiich « Versammlung aller kaufmännischen Anae -
stellten Dienstag 7 Uhr in der Neuen Philharmonie . KSvenicker Str . g6>! N
lRuhniessaai ) . Wie steht unser neuer Tarifvertrag aus ? Stellungnahme und
Deschiußsassung . Das Erscheinen aller in dieser Branche bcschästigten Angestell -
tcn ist unbedingt notwendigl — Fentralverband der Angestellten .

AsA- Mitgliederveriammlung . Dien
WiIhelm »Etr . ZI. Referent Aufhäuser :

Dienstag 7 Uhr in den Musikersälen , Kaiser -
an London bis Rom" .

Verantw . fllr den redakt . Teil : Franz Klixh». Berlin - Lichterfeldex für An¬
zeigen : Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts - Veriag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
Börwärts - Buchdruckcrei u. Verlagsanstgit Vaul Einger u. Co. , Berlin . Lind«>str . Z.

Hierzu Z Beilagen .

hervorragend bcwählt bei :
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Rheuma
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Nervenschmerzen .
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12,5 °/« lübilinm , all 100 Arnylnm .
AusfOhrl . Brosehöre grasis und franko . Fabrik Pharmacia , München 27.

für Herren - u . Damen - Bekleidung
bule Fabrii ate, 5 raüe HusvaissVerkauf melarweise
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�
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W
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. . . . .

Batistbluse

165 »
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preußische ?ußizöebatte .
Der Landtag hat gestern die Besprechung des Justizetats be >

gönnen . Gleich zu Beginn kommt es zu einer stürmischen G e »
schüftsordnungsdebatte . Abg . Dr . ZNcyer ( Komm . ) wirft
den Sozialdemokraten vor , für die Beschränkung der Redezeit bei
der allgemeinen Besprechung auf 1/4 Stunden gestimmt zu haben :
dieselben Leute , die in der Angelegenheit der Sozialrevolutionäre
das Maul nicht weit genug aufreißen könnten , wollten verhindern ,
daß über die deutschen "politischen Gefangenen ausreichend ge -
sprachen werden kann . — Es wird auf Antrag Limbertz ( Soz . ) be -
schlössen, die Redezeit auf 2 Stunden festzusetzen , weil eine sozial -
demokratische und eine unabhängige Große Anfrage mit zur
Besprechung stehe : die sozialdemokratische fordert Maßnahmen
gegen Staatsanwälte , namentlich in den Provinzen Sachsen
und Hannover , wegen Anklageerhcbung wegen Landfriedensbruch
gegen Teilnehmer an Kundgebungen zum Schutze der Repu »
b l i k im Zusammenhang mit der Ermordung Erzbergers . — Die

unabhängige Anfrage richtet sich gegen ein Urteil des Landgerichts
Magdeburg wider 16 Neuhaldenslebener Arbeiter , die gelegentlich
einer Demonstration aus Anlaß der Ermordung Erzbergers schwarz -
meißrote Fahnen verbrannt haben : sie fordert Mahnahmen , um der -
art harte Urteile , die sich direkt gegen die Arbeiter und indirekt gegen
die Republik richten , in Zukunft unmöglich zu machen .

Justizminister Am Zehnhoss hält die Einleitungsrede . Eine

Klassenjustiz gibt es für ihn natürlich nicht . Er will nicht alles ver -
treten , was in seinem Reiche geschieht , aber wenn die Richter sich
noch nicht in den Geist der neuen Zeit einpasien könnten , dürfe
man nicht vergessen , welche Rolle Erziehung und Tradition hier
spielen . Trotz aller politischen Meinungsfreiheit müsse man aller -

Vings von den Justizbeamten verlangen , daß nichts geschehe , was
dem Ansehen des republikanischen Staates Abbruch tue .

Natürlich dürfe man auch nicht Einzelfälle verallgemeinern . Im

einzelnen ließen sich dann der Minister wie einzelne seiner Beamten
über die Fragen der I u st i z r e f o r m und des Strafvollzugs
aus , der von der Staatsanwaltschaft losgelöst werden soll .

Abg . Kukkner ( Soz . ) :

Im Gegensatz zu früheren Etatsdebatten streiten wir nicht mehr
darüber , ob politische Fehlurteile vorkommen — das geben jetzt
selbst die Herren der Rechten zu — , fondern darüber , ob es viel
oder wenig sind . Da ist es freilich ein sophistischer Trick , all die

Fälle als Maßstab mitheranzuziehen , bei denen der Sache nach
gar keine Gelegenhe - it zu politischen Fehlurteilen vorliegt .
Unsere Richter sind gewiß materiell unbestechlich , aber dieses Lob
wird stark eingeschränkt , wenn sie sich um so leichter durch reak -
tionäre politische Gesinnung von der Bahn des Rechts
ablenken lassen . Dies können wir durch massenhafte Beispiele bc -
weisen . Da die beschränkte Redezeit hierzu nicht ausreicht , lege ich
die im Hauptausschuß von uns vorgetragenen Fälle als Druck -

f ch r i f t „ Bilanz der Rechtsprechung " auf den Tisch des Hauses
nieder . Der Redner geht in Kürze eine Anzahl der wichtigsten Fälle
durch . Wenn der Vorwurf der Käuflichkeit und Schiebung
gegen Minister Severing an dem Verleumder , dem deutsch -
völkischen Schriftsteller Klein - Rhoden , mit 200 M. Geldstrafe geahndet
wird , wenn ein Breslauer Gericht die Schmähungen eines anderen

deutschnationalen Verleumders gegen Severing als „ feftftehcndes
politisches Urteil über Severing " bezeichnet und den Beleidiger
freispricht , so hat bei diesen Urteilen sicher die

Animosität gegen den sozialistischen Minister

mitgesprochen . Der Antisemit L e b i u s , der wegen Aufforderung
zum Mord an fünf Pazifisten 1IX)<) M. Geldstrafe bekommen hat ,
hat dieses Urtell treffenderweise als eine Ermutigung aufgefaßt ,
so daß er von neuem zum Mord auffordert . Redner bc -
spricht weiter eine Anzahl Urteile mit offenbar antisemitischer
Tendenz : das Ausspucken am Judenfriedhof ist straflos , ebenso die
Aufforderung „ Judenblut muß fließen " . Aber die Aufforderung
eines jüdischen Kaufmannes an einen Hakenkreuzjüngsing , sein
Hakenkreuz abzulegen , wird von der Breslauer Strafkammer als
„ gemeingefährliche Beeinträchtigung der persönlichen Freiheit " be -

zeichnet , die „nicht energisch genug " bestrast werden könnte . Weiter

behandett der Redner eine Anzahl unterschiedlicher Urteile wegen

Vernichtung der roten und der schwarzweißroten Flagge .

Auffallend ist , daß bei Vernichtung der schwarzweißroten Fahne
durch sozialistische Arbeiter immer Landsriedensbruch vor -

liegen soll , bei Vernichtung der roten Fahne durch Nationalisten
immer nur Sachbeschädigung und dergl . leichte Delikte , ob -

wohl z. B. in Borkum die Vernichtung der roten Fahne durch den

Ueberfall eines bewaffneten Trupps antisemitischer Rowdies
auf eine friedliche sozialdemokratische Demonstration erfolgte . Aus -

führlich behandelt der Redner den Kampf der

Strafkammer in Oels

gegen den demokrattschen Arzt Dr . K o e b i s ch. In einem ersten
Urteil hat die Strafkammer durch gehässige Sätze die p o l i t i s ch e
Ehre des Dr . Koebisch zu vernichten versucht. Als Dr . Koebifch
sich hiergegen erfolgreich beschwerte , hat die Kammer in einem
zweiten Urteil hierfür Rache genommen . Hier trifft sie nämlich die
gerichtliche Feststellung , daß Dr . Koebisch als Arzt eine Oberschwester
„ vergewaltigt " habe . Dabei nimmt das Gericht selber als
Tatbestand nur an , daß Dr . Koebisch bei einer ärztlichen
Untersuchung , der sich etwas sträubenden alten Jungfer —
zum Zwecke der Untersuchung — das Hemd hochgehoben
habe . Dies ist nach Ansicht des Gerichts eine Vergewaltigung .
( Schallende Heiterkeit . ) Mit Hilfe dieses Urteils suchen jetzt die
Deutschnationalen den Dr . Koebisch wirtschaftlich zu " ver -
Nichten und ihm die Patienten abzutreiben . Der Redner sagt :
Im Gegensatz zu meiner sonstigen Gepflogenheit , kann ich diesen
Richtern den guten Glauben nicht zugestehen . Richter , die in dieser
Weise ihre Macht mißbrauchen , um sich an einem polittschen Gegner
zu rächen , sind in meinen Augen keine Richter , sondern Schurken ,
die zu Unrecht den Richtertalar tragen . ( Der Präsident ruft den
Redner zur Ordnung . ) Sehr seltsam ist auch der Fall des Amts -
gerichtsrats G a u ß in Leobschütz , der den Borsitz des Pachteinigungs -
amtes führt . Da feine soziale Rechtfprechung den Großgrund¬
besitzern nicht paßt , erhält Gauß eines Tages von feinem
vorgesetzten Landgerichtspräsidenten die Aufforderung , den Vorsitz
im Pacht einigungsamt niederzulegen . Richterliche Unabhängigkeit ,
wie diese Herren sie auffassen ! — Das Justizministerium erklärt
zwar mit uns zahlreiche Urteile für beklagenswert , aber es tut
nichts gegen sie. Daran ist auch großenteils die

PerfonalpoliNk des Instlzmlnlsterinm «

schuld . Demokratische Richter verschwinden in Grundbuchämtern
und dergleichen , deutfchnationale kommen in Strafkammern . Das
Justizministerium sollte sich auf den republikanischen
Richterbund stützen , desien Gründung zu begrüßen ist . Vor
allem sollt « auch das Ministerium von seinem Begnadigungs -
recht da den weitesten Gebrauch machen , wo mit zweierlei Maß
gemessen worden ist . Das trifft namenllich auf die Vorgänge zu ,
die sich im Anschluß an die Ermordung Erzbergers abspielten . Wenn
es in Bielefeld vorgekommen ist , daß Arbeiter , die wegen Störung
eines Kriegervereinsfcstes angeklagt waren , sich vor einem Ge -
fchworönengericht verantworten sollten , desien Mitglieder zur Hälfte
selbst Kriegen ) er einler waren und desien Gerichtsvorsitzender Reserve¬
offizier des Regiments ist . desien Feier gestört wurde , so kann man
sich nicht wundern , wenn bei den Angeklagten der Eindruck «nt -
steht : nicht objektive Richter , fondern ihre politischen Gegner
urteilten sie ab . Dieser Zustand muß beseitigt werden . Solange
«in Teil der Bevölkerung immer nur Objekt der Recht -
s p r e ch u n g ist , kann das Mißttauen gegen die Justiz nicht fchwin -
den . Deshalb fordern wir Iustizreform und Demokratisierung der
Rechtspflege . Ohne Vertrauen zur Rechtspflege vermag der Staat
nicht zu bestehen . ( Lebhafter Beifall links . )

Der Vertreter des llustizministers gibt einig « vom Vorredner
aufgezählte Fälle zu , andere kennt er nicht , und den Rest versucht
er zu entschuldigen . — Ein anderer Regierungsvertreter
bestätigte , daß im Fall K ö b i s ch ein Werturteil über den demo -
kratischen Arzt gefällt worden sei , aber ein politisches Urteil zu
fällen , habe dem Gericht ferngelegen . Auf diese Erwiderung schallte
höhnisches Gelächter als die einzig richtige Antwort von links her -
über .

Abg . Goebel ( Zentr . ) sucht die Richter als Menschen , die mehr
oder weniger ein Produkt ihrer Erziehung und Umgebung sind , zu
entschuldigen . Von den Richtern müsse verlangt werden , daß sie sich
vorbehaltlos auf den Boden der neuen Staatsform stellen , und ihre
Kritiker dürsten nicht einzelne Fälle verallgemeinern . Abg. Seel¬
mann ( Dnat . Vp. ) fordert , daß sich der Minister sofort dazu äußert ,
wenn ihm unterstellte Richter als Schurken bezeichnet werden . Die
Rede Kuttners habe keinen Eindruck gemacht , da unter hundert -
tausend Urteilen schon leicht Fehlsprüche vorhanden sein
können . Gegen die Behauptung des Redners , daß bei der Besetzung
der höheren Stellen in der Justizverwaltung nach der politischen
Gesinnung gefragt werde , protestiert der Justizminister
sofort .

Abg . Eichhoff ( D. Dp. ) fordert die Justizverwaltung auf , die
vielen falschen Pressemeldungen über Gerichtsverhandlungen
energischer und rascher zu berichtigen . ( Wie gern und wie eifrig
würde die Justizverwaltung das tun , wenn es etwas zu berichtigen
gäbe ! Red . )

Zum Schluß bringen die Kommunisten einen Jnittativanttag
auf Erlaß eines Amnestiegesetzes ein . Präsident Leinert erklärt
dazu , daß aus geschäftsordnungsmäßigen Gründen dieser Anttag
nicht mit dem Justizetat verbunden werden kann . — Um M6 Uhr
wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr vertagt .

Vanöern unö Erholung .
An Samlands Küste .

Wenn man von K ö n i g s be r g i. Pr . nordwärts fährt , erreicht
man die von der Ostsee umspülte Küste des S a m l a n d e s. Steil
fallen dort die haushohen Sandberge auf den breiten vorgelagerten
cvrn

u au� �rßn �öf ) cn rauscht alter , sagenumwobener Wald .
Die Perle des Samlandstrandes ist zweifellos der malerische , teil -
weise auf den Höhen am Meere , teilweise in einem von den Sand -
bergen umgebenen Teile liegende Badeort Rauschen . Er dehnt
sich in ansehnlicher Breite am Ufer und verliert sich landeinwärts im
Walde . Die Küste von Rauschen bis Brüsterort weist viele , zu -weilen tief ins Land einschneidende , wilde , seltsam geformte Schluch -
ten auf . Nicht immer liegt die See unschuldig da wie ein Spiegel ,der friedlich die Strahlen der Sonne oder des Mondes widergibt .
Bom Sturm gepeitscht donnern die Wogen gegen die Küste , unter -
waschen sie. Die des Haltes beraubten oberen Schichten der Sand -
berge stürzen auf den Strand und die Wellen spülen sie alsbald
hinweg . Der Regen des Herbstes ist ein treuer Helfer des Meeres
be , diesem Zerstörungswerk . Schlanke Tannen und Kiefern ragen
auf abgestürzten Erdschollen empor wie die Masten gesunkener
Schiffe , zahlreiche nackte Wurzeln zeugen von dem Vernichtungs -
willen der Natur . Bald auf den Höhen , bald am Strande wandernd ,
durch dunkle Schluchten und Engpässe hindurch , gelangt man zu dem
herrlichen Park von W a r n i k e n , der die Schöpfung eines Ober -
forsters Gebauer ist . Zwei Schluchten , die Fuchsschlucht im Osten
und die Wolfsschlucht im Westen grenzen ihn ein . Zwischen alten
Buchen , deren Blätter im Sonnenlicht sanftes Grün ausstrahlen ,
ziehen sich wohlgepflegte Wege dahin . Im Parke liegt eine Be -
gräbnisftätte , die von einem vom Blitz gefällten Baume überragt
wird : ein wahrhaft ergreifendes Grabmal der Natur . Zahlreiche
Treppen und gewundene Wege führen in die größte und schönste
Schlucht der Nordküfte , die Wolfsschlucht hinab , in deren Tiefe ein
kleiner Bach fließt , an dessen Mündung gewaltige vom Meere um -
brandete Findlingsblöcke liegen . Nach dem Durchschreiten von
Groß - Kuhren erreicht man alsbald B r ü st e r o r t , das früher
der Mittelpunkt der Bernsteinfifcherei war und desien Leuchttürme
heute ferne Schiffe vor dem gefährlichen , weit ins Mcer hineinragen -
den Riff warnt . Hier biegt die Nordküste fast im rechten Winkel
nach Süden um und der Blick umspannt einen wetten Meeresbogen .
Es ist ein romantisches Stückchen Erde , das man nicht vergessen kann ,
wenn man sich seine Schönheiten erwandert hat .

Für den Seebäderverkehr nach den nordsriesischen Inseln ist ein
neuer Tarif in Kraft getreten , der Fahrpreise und Frachtsätze nach
Amrum , Helgoland , Munkmarsch , We st erland ( Sylt )
und Wyk ( Föhr ) enthüll . Eine Reihe von Tarifbcstimmungen ha ,
besondere Aenderungen gegen die bisherigen Tarife gleiche : Art er -
fahren , von denen als die wichtigsten folgende genannt seien : Die
,m steigen innerdeutschen Eisenbahnverkehr gewährten Fahrpreis -
ermäßigungen werden mit Ausnahme der Zeit - , Schüler - und
Arbeiterkarten und mit Ausnahme der Fahrpreisermäßigung zu -
gunsten der Jugendpflege auch auf den Schiffs st recken ge -
währt , so daß auch bei Fahrpreisermäßigungen nunmehr eine
durchgehende Abfertigung der Reisenden bis zum Reiseziel gewährt
werden kann .

®as Kurhaus Michelstadt ist in den Besitz de -Stadt Worms vberyeganoen . In den Räumen der Stadtschule wurde durch die
Stadtverwaltung eine Jugendherberge eingerichtet . Bon jetzt ob findet anPfingsten jeden Jahre - eine von tUnstlerische » Desichtopuntten gelciret « Be.
leuchtung des uralten Rathauses statt . Auslugst in allen «ertrhrsfragen er-teilt die Bürgermeisterei . Prospekte unentgeltlich .
„ . jlsscebad Travemünde . Die Vorbereitungen , »r Eröffnung der Kurzteitsind in vollem «Sange . Die »icistcn Häuser sind bereiw geöffnet und laden zum
Besuch em. Am 22. Juni beginnt die Travcmllnder Woche, die am 29. Junimit einer Wettsohrt Travemünde —Warnemünde endigen wird . Am 30. J >mi,1. und 2. Juli finden zum ersten Mole seit Ibrieg - au- druch wieder Pferde »rennen statt . Darauf folgt das Tennisturnier und gegen Mitte August da -
Fahr , und Reitwrnter . Wer Ruh « und Erholung sucht, sollte dazu die Monat «Mai und Juni wählen , weil Travemüiid « dann noch nicht überfüllt ist undjedem Eoft bequeme Unterkunft gewähren kann .

. . �auheim. Das im schönen Hessenlanü «. gelegene , von bewalbeten
Tmlnushohen gegen rauh « Winde geschützte weltbekannte Heil , und Erholungs .bab ist bereits recht gut besucht . Ein Blick in die Avemdenliften zeigt , daß
nsrenllcherwcise unsere Landsleute in besonders großer gahl vertreten sind.
- �nen folgen die Skandinavier , Schweizer und Hollander , die olljährlick , die
ersten Ankömmlinge sind. Die Bade - und Kuranlagen sind in vollem Betrieb .

Reueruug » m Verkehr nach und von London über Vlisflngeu . Ab 1. Juni
S- fi - l * ™ Nachtdampferdienst in Tagesdampfer umgewandelt .Die Hafen V Iis fingen einerseits und Folkestone andererseits werden
beide hatten . Die Ueberfahrt mit dem Dampfer wird nur zirka 5 Stunden de-
anspruchen , wovon aus offene See 3 Stunden entfallen . Die bisher feststehen -den Fahrzeiten sind : Berlin ( Friedrichstraße ) ab 10. 42 Uhr abends über Duis -

lboch usw. , an Vlissingen 2. 15 Uhr nachmittags , an London
( Viktoria St . ) zirka 10 Uhr abends . In umgekehrter Richtung verläßt man
London ( Viktoria St . ) zirka 8 Uhr vormittags , ab Vlissingen 4. 55 Uhr nach-
nnttags . Ankunft Berlin 8. 18 vormittags . Das Bureau der Blissinger Route
( Drasch & Rothen stein ) befindet sich in Berlin NW. 8, Unter den Linden 71,und können alle weiteren Auskünfte sowie die erforderlichen Fahrkarten , Bett -
karten und Kabinenplätze durch dasselbe bezogen werden .

gjad ©olzuflon ( Lippe ) ist eine Stadt von rund 7000 Einwohnern und liegt— 75 Meter übet dem Meere — an der Salze , unweit ihrer Mündung in die
Vesta, einem Nebenfluß der Werre . Auslaufer des lippischen Hügellandes
( Bierenberg 256 Meter , Obernberg 248 Meter ) mit prächtigen , ausgedehnten
Laub - und Tannenwaldunqen umrahmen schützend von Norden und Osten her
das Bad , während im Südwesten das brette , wiesenreiche Werretal hinleitet
zum Teutoburger Walde . Die Bahnfahrt dauert von Berlin und Hamburg 8,
von Köln 4%, von Bremen 4, von Hannover und Dortmund 2 Stunden . Zur -
zeit sind als Kurmittel 4 Solequellen und 1 Thermalfolefprudel vorhanden .

Abb . 1 Abb . 2

Abb . 1. Sportanzug aus Waseb -
«toff für Knaben und junge Herren

7�,2° 280 . - JQ —43 310 . " -
Abb . 2. Kleid aus marine - weiß

gemustertem WaseKstoff 1 OQ
Lange 60 cm . . . .. . . . . . .Xt/O «- " '
Je 5 cm länger 12 . — mehr .

Einknopf - Anzugr gestr . Wasch -
bluse u. blaue Satinhose q ttft
Größe 3 für 5 Jahre . . . . .xOt/ . 4 "
Jede weitere Grtsse bis Grösse 8 10 . - mehr

OEOR . lSlsr * BERLIN

Damenwäsche

T _ _,t . J mit Einsatz , Ansatz r \ ( *1 agnemd und Ungette

. . . . . . .

95 . -

B - miw siSri . * " : 95 . ■

Nacbttemd ���240 . •

Garnitur — Taghemd und
Beinkleid » m Rumpf gesückt�Qi - t
zusammen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

'

Prinzeßrock •

Untertaille ��" " " " . 72 . .

Kleiderstoffe

ScWcizer Opal breir�Mtr - HO. -

Scliweizcr V oll - Voile .
weiß m. weiß bestickt , 1 10 cm *

W oll - V Olle voizgl . Qualität .
marine u. schwarz , 100cm Mtr - lVÖ . '

Crepe marocain Wolle " 90 Ä
mit Seide , c. . 100 cm breit Mtr - ' �- �. '

Seidenkrepon ca . 100 cm, Mtr . 298 . ■

C > * aKÖNI OStR . *

WirkWaren

Damen - Strümpfe qq i >/ \
Baumwolle , schwarz oder leder�� * ' ' "

Seidenflor , schwarz , ( ein . . . . . 85. —

Trama - Seide , mit Flor - Rand oyrt
und - Sohle , echwarx w. "•

He rr en - Soclcen
Baumwolle , schwarz oder < JQ
( arbig mit Zwickelaticket « . . . "

Damen - Sdilupfkemkleider
reinseid . Milanese - Trikot , faib . 350 . —*

Damen - Jumper ans kunstseidenem
Trikot mit Stickerei oder aus
( einem wollenen Trikot . . . . .OiJJ »

Turnerjackca
Baumwolle , weiß , Mittelgröße •

Fußball ] acken Baumwolle l | .
schwarz od . farbig , Mittelgr . AAc/ . " '

Herren - Sweater Reinwolle/ - �
stark gestrickt , weiß , Mittelgr .

Damen - Sportjacke Rein - ytr - j
wolle , fein gestrickt . Mittelgr . � AvL

S PANDAUERSTR .

Damenkleidung
Sportbluee gestreifter Zephir QQ

mit Tasche « halsfrei od . geschl .

BW aus marine Voll - Voile . 160 « '

Jümpcr aus bedr . Bastseide . . 675 . '

Lfl " 1 aus Leinen - Nachahmg . ä
mit Blenden besetzt . . '

Tri - j aus bedruckt . Voll - Voile
mit apartem Gürtel 4

Kleid aus gestreiftem Frottö . 750 « '

Gardinen

Nur vorzügliche Qualitäten

Etamin - Halbvorbanj » .
mit gewebtem Fries . . . . . . . . . -1. w U» '

Ertstüll - Gamitur
mit Tambour - Arbeit , 2 Flügel ' S | t
und Querbehang

. . . . . . . . . . .

vXJ » '

Etamm - Gamitur
mit gewebtem Fries , 2 Flügel - IQC
und Querbehang

. . . . . . . . . . . .

OuJ ,

Etamm - HalbvorLanjf CQf )
m. handgearbeiletemFilet - Frles ®- 7U. '

Taschentücher
Mengenabgabe vorbehalten

Damcntücker WeiO Batist q — -
mit Hohlsaum u. färb . Rand U. 1 D
Weiß Batist mit Hohl - l ' S <7 ff
säum u, gestickter Ecke a . 0 . t 0

Hcrrentücher weiß Mako
mit farbigen Streifen - -j ff *
kanten

. . . . . . . . . . . . . . . .

LL • tD
Weiß Batist mit Hohl - | q. . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

- Ln/ . l *7
MssIiisst, .«*.(,■ MBitfltetissMnsfsssisisissMstSMeitMfee.

T a s c k e n t ü e b e r
: in verschiedenen Größen� 7 I
l leicht fehlerhaft . . . . . . .L • £ c r :
SSliMSSISIIISSItilSIIIMl

- - - - - - - -

- - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

-

- - - - -

"IIISISSSISSIMISSIS

Sessel
ans Korbgeflecht Tf OO tt
wie Abbildung u wa » « - ' - * -

Oart en - und

BaUton - Möbel



preiswertes Angebot zu Pfingsten ! !
Damen - Häniel , Covercoat . , . . . » 0� Md . - 1120 . - 1700 . - 1 Damen - Kleider , Frotlö . . . . . . .. . . . . . . . .566 . - 886 . - 370 . - 1Herren - Sehlüpfer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1250 . -

Damen - Slntel , Tuch . . . . .. . . . . . . . .750 . - 787, - bis 1850 . - 1Damen - Kleider , Wollstoff . . . . . . 1060, - 978 . - 476 . - 400 . - 240 . 50 Herren - Bosen , feldgrau u. schwarz , pnmaVerarb . , !. all . Gr . nur 286, -
Damen - Wäntel , Alpaka . . . . 430 . - Stanbmlnlel . . . 633, - 812. - Hauskleider aus gestr . Leinen . . . . . . . . . .. . . . . . . . .815 . - Harren - Hosen , gestreift 696 . - 460 . - Herren - Pilothosen . . *. . 265 . -

Damen - Blusen , Sportfasson , weiß blatte . . . . . . . . . . .225 . - Haussehürzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .von 97 . - an Herren - und Kinder - Mützen

. . . . . . . . . . . . . . . .
von 18 . 50 an

Oamen - Röeke , blau und Schotten . . . . . . . .von 175 . - bis 265 . - Herren - Anzüge , prima Qualität , moderne Stoffe 3500 . - 3050, - Inaben - Waseb - Anzüge , je nach Größe . . . . . . . .von 205, - an
Mädchen - Kleider in Mousselin u. gestr . Leinen je n. Größe v. 180 . - an | 2938 . - 2440 . - i960 . - 1050 . - 1Knaben - Anzüge , blau Leinen 1/22 . 60 2/25 . - 3/29 . 50 4/85 . - 5/39 . 50

Herren - Sporlpaletols 375 . - Knaben - AnzQge aus haltbarem Stoff Gr . 1/6 135 . » 7/12 175 . » Herren - Stoffe enorm bliils .

Mengenabgabe vorbehalten ! - MW | *
s ch uhre parat urc n

4 | Verkauf an alle Einwohner GroßsBerlins !

Km Kleider - Vertrieb ( 3. m . b . H.
IJ aa p t cc » clt lif t : liommandantenstraße

Li. Verkautwstoile : Osten , IV arwciiauer üttruile SU
3 . Vcrkaatsstelle : l . ichtenbers , Frankt . Allee 83
4 . Vcrkaufsatello : DVenkUlln , Berliner Str . 4V - 4S
5 . Verkauf wstelle ; Xo r d c n , fflüllerstraBo 181
6 . Verkaufsstelle : ' Wilmersdorf . Oleselerstr . 1 - 7

ßpsrnhaiis
Tannhauser

6 Uhr

_ _
Schauspielhans

Peer Gynt
T/ , Uhr _

Deutseh . Tlieat .
21/f : Merodes und

Ma« lAmne
8 Uhr ; Dcß Esels

Schauen
Mt«. 8: Des Esels

Schatten

Kamuierspiele
Z>/z : Frühlings Er

wachen
8 1 Einen Jux will

er sich machen
Mtg. 8 : Einen Jux
will er sich machen

Qr. SshaUspielh.
( Karlstraße )

Stg. 2' /, : Judith
7V, : Die vciswn

kene Glucke
Mtg. TV Die ver .

sttnkene Glocke

KuV »

Str

Kotnödieuhaus
su „ßretchen "

ölgBner , Roberts .

Rerüner Th .
7 30; Madame Flirt

Contral - Tlioater

N' MIU . ÜSN
Deutsch Opernhaus

�uhrCarmen
frisilridi -WüiiBliiist. Ih,
8 Uhr ; Prinz von

Hornburg ;
Intimes Theater

8: Die Feilsche und ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum
Klein . Schauspielh -
7I/j Uhr : Der keu¬

sche Lebemann
Lustspiolhaus

» Uhr : BerWerwol!
Metpopol - Thaater

w. uhr ; Bajadere
Neues Operett . - Th.

s uhr ; fiadgChic
Neues Th. am Zoe

Uhr - Scampolo
NsuesVolkstheater

u" lusfßf iliolas
Schiller 1 h. Charl .
3 U. : WintermürchMi

uhnüßfHfltiitüiirlst
Thalia - Theater

3 ; 0 sdiäiisNil. «Iii . Wl
Die Herren

von und zu . . .
Th. a. Nolleudorfpl
S' /i U. : Vetleraus DinssJa

ü,'*: lieriieitte leato
Thealer d. Westens
6 • | t 1 m n von Gsrhart• L F. Q d Hauplmann
Thsaterin IRouimndant. Str.

uKr: Gelbstern
Wallner - Theater

3 Uhr ; Carmen
7VjU. : Die beiden

Nachtigallen
Walhalla - Thoater

8 Uhr : Das Gast¬
haus zur LI ehe

Residenz - fK
Täglich 8 Uhr :

Einz Frau
oiine SedeutiQS

Irene Lriesch , Korfl .
Bertens , Sandtoch

Trianon - Th .
Heut - » 4 Uhr kl. Pr. ,
Casanovci » Sohn .

Är . Moral
Burg , Limburg ,

JunKermann ,
Schroth , Falken -

stein , MameloK

INN des Ostens
IRose . Theat . r )

u' A

Volksbühne
Theater a. BUIowpl .

Uhr ;
Hat liäthdun »on Heillmna

7�; Die Ratten

lessing - Th . i
Heute bis Dono , '

lOame Äns- Oene
Frortag 7: Faust
Sonnah . d. Mtg. T/, - ]
Marl . Sans » Gene

Beat. WM- Dt .
AlIabendl . TVgt

Man kann nie I
wissen

Casino - Theater 1
LotiirmjtfStr. 31. Tjl. 7' / .
Der neue Schlagerl

Utleans Afrika I
Vorfcsrnllstigdig oauerTi.l
D. a.Sicgrp.el Letzt . Rosc
Volkstüml . Preise ! j
Stg . 3' t, : Tarnt Bella

Tolles Capriee
h,8 u. P«rs . Kegle v.
Dir. Ant. Merrnfeld

Nachtdienst '
v. A. u. D, Herrnfcld
„ Mandelbaums

Hochzeitsreise "
v. A. u, O. Herrnfeld

Theater i . d . König gräizer Str . : Heute zum jSOO . Male :

LtD/g rnnderUften Gesdjifytm des Kapellmeisters Kreisler "
u Phantastisches Melodram nach E. T, A. Hoffmanns Leben und Erzählungen in 3 Teilen ( 42 Bildern ) von Carl Meinhard und Rudolf Bcmauer ,
[ Musik mit ieihveiset Benutzung von Motiven aus E T. A. Hoffmanns Oper „ Undine " und Mozarts „ Don Juan " von E. N, von Reznicek .

cirews
Busch

Heute
vorletzt. Mag
2X3 + ?>, . Uhr
in bildtn Vnrsttltangm

Ueber ' n großen
Teich

Dil Inhije MuwiBdigu
Nehm. I Kind frei !

Wunderaffen
Wild . West

Reichshallen . Tb.
Allabenal , ?>/ , Uhr :

S t e ttln er
Sänger
„PitMft Dleli"

DSnlioff-
Breill

ÄnUVjll

Spielplan vom
19. 0. - 28 . 5. 22

NSberes
AnEchiapsfiulon

TAU ENTZ LEN- P.
Im Reieha das

weltSen
Elalaatan

UFA . PAUA8T
AM ZOO

Dr . Mabuse ,
dar Splolar . I.

UOZARTSAAI .
KAMMBK - UCHT

Frldarlruo
Rex I. n. IT. Teil

lusendUctiB
h. hen Zutritt .

KURFURSTEND .
NOU. KND. - PL. t
Der Rauh der

Dollar -
prlnza . aln

FRIBDRICHSTR
ALEXANDERPL
WEIfiBEROSW .

Das Weib
des Pharao

SCILÖNEBEKG
EAUPTCTR . 49
Anna Boleyn

IIA8ENHEIDE 28
Die vom

Zlrltna

A

SCAtiV

Tägl . 8 Uhr
Internationales

Variete
Sonnt . 3,30iuh8lb
Prels . ivoileProg ,

MomMe Operj
7ä/t Dir . : James Klein T/ ,

Ser SensatioQsertolg Berlins! 1

iMelstsivloiMartie!!
In den Hauptrollen :

j Or. Waldoat Siaegamann. Margit Sadi!f.|
Balier-lichtensiaiD, Else Möller,

üarbart Riga , fritz Staidl.

1 Vorverkauf ununterbrochen 11ii

Potsdamer Str Ja

Fr . Zeinik
in

O. Kreutzersoee te
Turmstr . 12

Mich . Bohnen
In : Deportiert

Alexand -Pl. Pass ,
Dar HaiankcDgciger

Fmdraau, Sluralr. | 4
Nosferatu

lehrensir . o *
8 Uhr ;

Eintcrnaflonalcsi
Variete -
Programm

PMH
tfariete-iplelglas

Bauchen gestattet !

IheateraJültb . TDr
Morlh| I. 1S0I7
Allabdl, ?' / .

Elite -

Sänger
D. i. „Finlaiisi.
Ratsweiakälltr"
„ySdilwr "

Garten
Täglich :

Grotles Honzert
■ionmags 2 Kapell

Aquarium
ßtäÜBtivo« 9- 7 Uhr.

Btilnn Pialer
Kastanienallee 7-9,

, Heute : Gr .

Extra -Speiialitäten -
Vorstellung

13 Varietünummern
Anfang 5 Uhr

Potsdamer Str. 19
Ecke Margaretcnstr.

Der

SylYesier-Sdiäffer-
GroCfilm

Imfelfaiilt ,
fterWBsteoräfltier

6' /a u. 3i/s Ohr.

SonnM%6+a . 8>/,ö .

Setterwager .
u. alle ander . Tran «»
portgerüte liefen

billigst .
QroBer Vorrat .
Georg Wagner

Cöpcnicker Str . 71,
KefnladgugKihStt.

Fest der „igläütiisen nnd Gottlosen ' ,
Htt ' . imclfahrtStng - .

Coniieeslns , heu 25. IRai .
in her Bcauecei ZrlehrlchsHaw

Am Friedrich «! )«! ! : 16 23:
Monstrckunzert , Posaunenchor ,

Rezitationen , Feftrede usw.
I Anf . 4Uhr . Eintritt iNii . SteuerU . anM. I

FmreDziheDnesiea«. I. A : Adeljlilioffstum. ]

Die anerkannt vorzflgl . Küche

und gutgepflegte Biere

findet man im

S0 18. Engelu!ei23, Fetntpr, : Morilipl . 86AI

Billigste Preise

Musik und Gesang

Sonntag , den 21 . Mai
nachm . 3 Uhr

KAFFEE
mit fotemallonales

TANZ -
Torlahronacn

De,
RIESEN «
VARIETE¬
PROGRAMM

LunA - Park
Heute

�Höhen' U. Wesserfeuerwerki
LÜNA - ORCHESTER
Musikdirektor Fritz Brase

Die neuen Attraktionen !

lein - , Dler - und Mokka - Terrassen

Konditsrelgarten

lidnigjjriltzer tfilr . IUI

Daß T » gcsgespi " äch Berlins

DAS SCMWAS5ZE
: R¥

( J +Jr RE4HE
—

ism
ßenstttiomitUm In 6 Akten .

BILhnencichaa >

Gräfin Ninons Revanche
Ein Spiel ans der Rokokoieit

mit Else t ' eiry u. Viluia Waldcctc .

� _
sonntags ; Eroffn . ZbT Uhr, Beginn 4 Uhr 1

r UFA - PALAST AM ZOOES
LETZTE TAQEI

Uco - Film der Oecla - Bioscop

ÖR . M ASUSE ,
OER SRIBLER

ERSTER TEIE
t on Norbert Jacques / Manuekript Thea v. Harbeu

Kegle ; FR2TZ LANQ

Heute Beginn :

Vonrerkaul 1 1—1 1

ABTEI
TREPTOW

INSEL - RESTAURANT

KAFFEE HAG

HaM. 22JaUailiE3ii

Küchen
edelster ssorlnen , vor,
nehmst « die einfachste .

preiswert .

?�t!i. IioIzIiil!llstkte
WIHüMr. ZZ. IIsliiLito

Tel. Rurfürft 8118.

Wo läuft dsrEinstelii -Fllm?
Stg. 21 5. vT. Kursärstcnd . NU. l
Mattinee ÜT. Schbg . ,Haupt5tr . 11 U.
Mont. 22. 5. Sternwarte Treptow 8 U. i
Do, 23. 5. Urania , Taubenstr . 8 U.
Freit . 26. 5. Urania , Taubenstr . SU.
Freit . 26. 5 Sternwarte Treptow 8U. |

Vorverkauf bei A. Wertheim 1
und an der Theatetkasse

D, R, G» M.

lAllen voran
beim Einkauf von

Briilantan <• Platin
Gold- u. Silber • b ' " '

I Obren, Zabssebisscn, KettenJünzen
die renommierte Finna

JnwülierH . WIl
Artilleriestraße 30 j
5 Min. V. Bahnhof Friedrichstr
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
1 Min. v. Wittenbergpl —Bhl . Zoo

unmittelbar Nähe Kadewe
handelsger . eingctr . Firnia
Telephon Norden 1030.

Sleinplatz 11803.
Elkcnc Schmelze I

Men / Perlen
Margraf & Co

Berlin , Kasonieratr . 9.

' BetooSeri UUutttj iaittlniiO.

Billige u . gute Kerrenbekleidnng !
Wer jetzt kauft , kauft gut und billig , da unsere alten Abschlüsse noch laufen .

Loden ' Anzü�e
1995 M„ Manchestcr - Sportanzüse
1303. - , sowie Gummimäntel , Sommer -
anzüge u. Sporthemden zu billigsten

Preisen bei 136( 9
Bonln & Pasche

6, nm Sphtelmarl <t _

ftiKahiaagen Bestattet. Unterwäsche n . Arbeitskleidung konkurrenzlos billig «e-iBenabBabei ! tarbebaiten .

KIAPIHO
1. Geschäft :

Kotlhuser Damm 73
Ecke Lanaustraße .

2 . Geschäft :

Franülurier Allee ?
neben Tieta .

Kaufhaus

ANDERS
a. Eabiib. Weddinii

Größtes Haus
dinkt in Nittclbidtjli):

iera - . BanißD-
wiww

PelzKragen
Riesige Auswahl

Hä »

u. Pclstcrwarcn
eiitriK Fairihit

szialitäi ' Ä;
EirtidihmjK; a. eirjeite
Mobclilücke »sie
fartiie Rldwi-Bsriä ; .

Riesen - Auswahl
Uiiidi). Zahlocc:«! »5

KrMauzWW
Größtes Haus

diitM a.ti Nfttelbedpjjh
Reinickend . Str . lO

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Oa # ! A 1 AA
Koiiismi

päd balzuflen heut
10 Minuten Bahnfahrt von Herford ,
VT 4821 ! 27 SOG KurgätU ftiepe ) Str. : Herford - Dttmoid - Allenbctien .

390000 Karlernee . IM

Herz - , Nerven » , Frauen - , Ver »

dauungs - und Luftwege »
Urkrankungen , Rheumatismus ,

Skrofulöse

Ausgedehnte Laub -
u. Tsujaenwaldungen .
Gradierwerke . Splel -
pIÄtze, Waasersport .
Kutkapelle . Theater ,

KQnstlerkonzerte .
Auaflüge i

Kurreit ; Februar dl » November . Werbeschrift kostenloa durch die Badeverwaltpafc
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Ghofie fcQeaitottte

| Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Z

| Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . i

i Klubsessel , Garnituren in �eder , dort , Velours , Gobelin . |

j ENORM GROSSE AUSWAHL . S
I Jläe qjeelf lagen tmö GtllexUn ! — G&efl * IDetazitltang . Z

Y%ß- Sdfletvinsky $

| enUatVirkre�tmßeli ' �iffii�� ' ' �
Jln öet Jenttal�ZOotMliaae .

I�letallbetten Zähne von 1 5 an��hn "
Stalilmatrafi - Kinderbetten dir . an Priv . h. sehitierrld Umarb. schiechis . Oeb. Rgp sjl,
Kat . SOAfrei . EisenfnöbeHabr . Suhl Thflr . 1Ztlinant Dt. Wolf, Potsdam« Str. 55. Hodibnlu-St. Spn. 9-f

.nni>»ii »mMnniniimMiiitiwminmiiiii' iin<nMiuniiiii»niiiimiiiimituiiiiiiiiiiiimiiiiimminiiiiniinHti )ninnMniiiniu

Drum prOfe , wer sich ewig bindet !

Als Selbsthersteller
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da¬
stehende

Trauringe
" 1 Ring, Dukatengold , m 250, —u
1 Ring, 585 gestempelt , von 200, —an
1 Ring, 333 gestempelt , « n 100, —an

Carantlescheio dir gesetzlichen Goldlnhalt .

d. k. o . m. Hisführliihet Katalog nadi aoswirts geg. fiüAporto.

IL Wiese , Juwelier
Arttileriestraße 30 und Passauer Straße 12
SMin . v. Bahnh . Friedrichstr . J Min. v. Wittenb . - PU Nahe Zoo

Telephon : Norden 1030. Telephon ; Stelnplatz 11S03.
Hendelsgerichtllch eingetragene Firma .

WMven

Wiederholt habe ich meine geschätzi « Kundschaft recht -
zeitig über Preiserhöhungen im Seifenhandel aufmerksam
gemacht und dannt Gelegenheit geboten , sich mit Preia -
werten brauchbaren Seifen giinstia einzudecken .

Fast all « bekannten guten Waschmittel sind in den
letzten Wochen bis bO° i > teurer geworden . Weit größere
Preiserhöhungen sind unvermeidlich und mit Bestimmtheit
zu erwarten .

Ich habe die billigen Preise meiner Fabrikat «
in den letzten 14 Tagen

nicht erhöht
und werde diese Preise in den nächsten - 14 Tagen

beibehalten .
Ich gebe hierdurch Gelegenheit , wirtlich gute Seifen

vorteilhaft einzukaufen . Ich empfehle ganz besonders
meine extra prima Wachsternseife , die anerkannt beste
und sparsamste HauShaltsseiie .

Meine bekannte Palmöloberschale , au » garantiert
reineut Palmöl hergestellt .

Meine In Schnitzelseife , serner meine Toilette -
seisenspezialitöten , weitzer Flieder , weiße Mose ,
Beilchen » Lavendel , Lanolin - Goldrina sowie meine
großen Badcseisenstück «. Die hier angeführten Seifen
werden in absehbarer Zeit mindesten ? öv °i» teurer und kann
ich rechtzeitigen Einkauf nicht dringend genug empfehlen .

Auch Scifenpnlver , Soda , Kerze » und Zünd -
Hölzer werden teurer , und gebe ich diese Artikel noch
günstig ab .

Mein Detailgeschöft ist ununterbrochen von S— 7 Uhr
geöffnet . Mein Rabattshstem deckt hinreichend Fahr » und
Telephonspesen .

Telephonisch « Bestellungen unier Amt Zentrum 1410
werden prompt und gewissenhaft ausgeführt .

HL MUNÄB
Seifen » und Kerzeu - Fabrik , Schützeuftraße 71

Gegründet im Jahr « 1841 .

Lieferant fast aller Behörden , höchster Herrschaften und de »
früheren Kaiserlichen Hose «.

SCsiik sSvns Sorge — bei Kerge

Zur Reise und Wanderungl

Bmol LoJenHIeliliiM!
II. IM » « g » W » W » WWSWSW > MMW

Lodenanzüge . Sporttasson , la. onaumt mit Breeches . . . . .M. 1540 «
Sport - resp . Strnßennnzilge . emitci . smneider - rd « . . » , . Z450 . —
Bozener LOden- Hfintelt rar Herren , imprägniert . 1300 . - -
Lodeny/ettcriüöntel , imprägniert la rar Damen . . . .. . . . .M. 1750 « '

LOdertSChlQpfer, la. Qualltat , verschiedene Farben . . . . . . .M. 1 350»

Mnnchester-Sportnnzüge, snbergraa . prima

. . . . . . . . . . . .

m. ZZSO«- -
Breeches lnWM0� 550 . - , ,nManeR� !< 590 . - , in� 650 -

Cftmmor- lüatfilJIHiilUI Quantaten , diverse Farben , prima Verarbeitung
aJHUlUl WnlUlOiUUllt . Sport - u. Oborhemden , stutzen , Oamaaelien

Regenmäntel für Damen und Herren !

Sport , und Wa n d e rst I ele II

tfe mTsDirelitflrthür Korse
Sedeutend . Versandhaus f . Landwirtschalt , Jagd u . Sport

Berlin SW 1311 * Schöneberger Straße 27
Fernsprecher ) Nollendorf 4072

Der Versand erfolgt unter Nachn . — DI« Preise gelten nur für die vorband . Waren
Verlangen Sie unsere reichhaltige Prelallstel

Keue SdMaussrSli . t

Aufgestellt in
vier Etagen

100 komplette

Spelsezimmsr
Herrenzimnter

Scltlafzimoisr

WoiiniiiDingr, tiOten,
Leiter-Möbel. Staiüt-
Obren, Stlireiblisdit

Große

Um unsere Lelslungsfatiigkeit zu beweisen , offerieren wir einen
Posten Modelle in

leiden « u . WeESIumiper , itrlcklacken
in den herrlidisten , entzückendsten Ausführungen mit einem
Muslerrabatt von

. . . . . . . .. . . . . . . . . .

.

Edelstes Materlall Wunderbarste Farbcnzasammenstellungcn ! Das Eleganteste
und Feinste , was überhaupt In diesem Genre geboten werden kann .

in den modernsten und elegantesten
i Ausführungen ! ♦ Neueste Modeilct

ZO1

Reste - HausJ

C. Pelz
g Xcttboser Str. S

D

BSegew « und lederhüte

KCaaff oisne Sorge — bei Korge

Abessinier - Pumpcn
f. La»b! »-
fotontftcn
j Selbst .
aufstelle ».
Spritipumpen

stob Ilrlen
Pomptpfibrili

OllKmhUf
am Sdiln. Bhf.

KREDIT
unier günstigs en
Zahlungsbedingungen

Anzüge
Paletots

Schlüpfer
Immml « MönteS
noEtr . BeUtUIelder

Riesen -A&swalil !
Billigste Preise !

Teppiche
Gardinen

Decken
in grosser Auswahl

Komplette
Wolimmgs-

Einrichtungen

KREDIT
unter günstigsten
Zahlungsbeclngungen

Kostüme
Kleider
Siäntel

Itluaen — Röcke
Covercoat - Paletots

Voile - Kleider
Strickjacken

Jumper

B. FEDER
Brunncn - StraOe t

Frankfurter Allee 850

Kottliuser Damm 10 ?

Charltg . , Scharrenstr . 5

O Spezial . Jnstiut für #

Heilmagnetismns
Dir . Martin Schulz . Ajühr . Erfahrung .
Kaiserstr . SS ( Alexanberpl . ) . tl - 12 . 5- 7.

Syphilis - , Salvarsan - Kur ohne Quecksilb
Veralt llarnleid . , Schwäche . Olänz. F. : iolic
Blutuntersuchung . Im ältest . Löser - li . si «.

Dir . : Löser seniofÄtt : '
Roscnthaler Slr . 69; 70. pj | »Pl . Dameni,separ .

| Ca ZOO|

last all. System .
neu ». gebraucht

dmstiheundnulidu
auch für Export
\ dler , Ideal , Smllh ,

ITorpcdo , Rcminet .
| >lerc . ,Senia,Kr ka
peilt - pndRedimirmäilnn
1 Vc
I Bf

Vervielttltleer
IcTit.Büro - tinric

Cemral-Vcrtiilerd. Sfwwtr
Sehlfer & Claufi
Berlin. UlpzigirStraße19

Patente enrirker.
»Erwerten

Ing. JdegerS Dr. Ereslauer
iirÜP. DllidiinerSfratt lödi.
dresdiöitggdBtratpnggnlu.

© - und X - Üeine
hellt

auch bei ilteren Personen
der

Befnkorrektionsapparat 1
Deutsch . Reichspat . Nr 335 318 sowie Auslandspatente
Aerztlich im Gebrauch I Verlangen Sie kostenlos

unsere physiologisch anatomische Bioschürel

Arno Hildner , Chemnitz iSecbtta ) T . 2
Wissenschafil . Orthopäd Werkstätten ( pachäntl . Leitg . )

'
' l -c-. Ä-

Gardinen
HM

v' Äöl :■
ftM . '

Zu den bevorstehenden Pfingstfeierlagen veranstalten wir eine

Extra billigeWoche
Nur bis Sonnabend , den 27 . Mai

gewähren wir 5 % Rabatt auf jeden Einkauf

KOnslergardlnan , eleg . Ausf . , 168 , 275 , 350 M. aufwärts
Nalb « u . Langstoras , b. z. vornehm . Art , 165 , 350 , 350 - 750 M.

Bettdecken , ein - u. zweibettig , 175 , 250 , 375 , 500 - 800 H.

Gardinenstoffc , in allen Breiten , Mtr . 26 , 35 , 45 , 53 - 80H .

Madras - und Etamingardinen ,
Zuggardinen und Scheibengardinen
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen I

Gardinen -

KostUmsioffe
Maotelstoffe
Kleiderstoffa ■
SBiüenstoffc

■ " .

Mäntel , HostDme !
ftfidis

Ciil, reell.

Spexlal -

Geschäfte Herzig
Gardinen -

Special -

Geschälte

SO, Dresdener Str. 124. 1
am Kotlbuser Tor

( kein Laden )
Straßenbahnverblndiingen
1,2,3,5 11,12,18,27,28 . 29,
32,36,41,47 , 48, 49, 68. 65, R,
P,B. Hochbahn ; Kottb . Tor

R, LottninstraBe h, II
am Scbönbauser Tor

( kein Laden )
StraBcnhshnverblndungeit
I. 2, 4, 46. 47, 48, 49. 62, 63.
54, 66, Q. Untergrund¬
bahn : Schönhauser Tor

W. Dlllandstraße 53
am flobentollernplatz
StraBenbalmyerbindungen
1,10,3

. . . . . . .. . . .

7t, "

V64. WWWU
Untergrundbahn ; Hohen -
zollcinpiatz u. Lihlandsfr .

i.i auviitriiisisT vi utwuwiig,«. !
. 10,33,52,64 , 57,62,67,76 ,
i, 78, 80, 81, 91. 97, 93, 98,
64, 1 76. A, B, C. O, ü, H, P.



£für das

Korsette

MVinüsMs & i
Korsette aus cremejarbigem
Drall, mit Longefte 1 Paar Halfern . .

KorSetfe aus weiss uklarblgem�BIK®®
Drell, mll breller Mechanik , 1Paar Hallern

Büstenhalter
vorzQgllcher Sitz .

. . . . . .
29 * 86 '

Damen - Wäsche

Damen - Hemden C| �00
guter Jester Slott, mit schöner Slldsercl

Damen - Beinkleider 7
prima Sto| !, mll Sllckerelvolanl Knlejorm C 99

Prinzessröcke � < fiK00
sitz. Form, mll reich. Sückerelgarnler .

fn�rnifiir Hemdu . ßelnklekt
VJdrniTUrpa „ end . mitvcr -
schied. Stickereien u. Hehls, verziert

Nachthemd
dazu possend

...................

=!Ttiiiiiiinii !iinniiiniiiniiiiiinniiirminnmmtiiiii5

lDonigal - 1
IPale tot si
S vorzügliche S!o| | e und Ver- e
= arbeitung , wie Abbildung 5

165

195 ° °
165 ° °

Mussel . - ] umper Voile - Bluse
mit weissem Opal - Kragen u. Slo| | , mit SallnKragcn weiss, mit feiner Stickerei
schwarzer seidener Sdilelje

145 00

und Krawalle
00

und Perlmullerknöplen

125 149 50

j00 |
Hondsüth

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z

........................................................................................................ . . . . .. . . . . . . .
: Vollvoile - Kleid .und 590 °

�Hermann

790 00

niiinniMiiiiinniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiinnimimimniniir.

Morgenröcke
Morgenrock �
sloJI, bunt gemustert , Geishaform .

Morgenrock ac, . m
Ballst, elegante welle Form

. . . . . .
Morgenrock
aus künstlerisch bedmcktemSommer -
stoft. fesche Kleiderform

. . . . .. . . .
Kinder -
Kinder - Kleider
weisse, 45 - 70 cm lang, Voile oder
Balisi, mit S ickerel . . . . .45 cm lang

Wellere Grösse 10,00 mehr

Mädchen - Kleider
weiss, 75- lOü cm long, verschiedene
Ausführungen . . . . . . . . .75 cm lang

Wellere Grösse 15,00 mehr

Kinder - Kleider
farbig, 45 - 70 cm lang, aus Wasch-
sloffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
45 cm long

Wellere Grösse 11,00 mehr

giiii (iiiiiiifniiiiminiHnii ]iiiiiinnnnitmnmimi|

S Frott £ - 1

| KBeider |
E gute Machart , wie Abbildung h

475
LEIPZIGER STR . * ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE Htiiirniiininmiiifiinininntniiiiniimntiniitmiiini

. - ÄZA.

Möbel
i niedrigst . Preis .
direkt an Private .

Riesenauswahl .
Sdiljfi. E250- 32S75II
Speim . 7265- 36645 ..
BirmiiU6 - 34776 „
WoliaL 5930- 22560 .
Küdnn 1975- 10690 .
Lief franko Lager
kostenl . lOjhr . üar .

Gardinen leott etc.
berlin c. WaHslrasse 13, Bn,erSÄSarkl '

Efliis (ier -GaniitDren3te . . . ai95. - Embett - Dedea 190. - HaMores �0�,235 . -

■ 2 Millionen Mark
werden nächster Tage verwandt , um

Gold - LSUbersadieiia
Brillanten , Scltmucksach�Ferngliser ,

Uhren , alte Münzen , Platin
zu hohen Preisen aufzukaufen

Mnseblsse, Zahl bis 300 Mark.

Karl Hodam, Linkstr . 33- 34,
an der Bichhornstr . ,PotsdanierPlatz .

llaHl
H. Lamprecht , Bln . . Treptow . Bouchd -
slr . 17, lieft « SfoffeLCott . cn n. Herten
zu Jobtifpteif . V&F ' Gr. Auswahl i. d.
modernsten Farben für Anzug u. Palefof «.

DoDDelbettdeckeo » » 250. - Tiscöflecken 140 . - KooMstoOe , "Vitragen -
breite , Met 24s

OnrdinenliQus Bernhord Schwartz

üalGßÖiSSßl
audixerbrcdiene, zahlef.

Zahn 35-5001
Kmpfzahnsweniger.

Piatin-. Golil-|
SIIOsi-b. . »!

hSchsteTegcsprcise

Herrmannl
Wilhelmstr . 39
nahe leipzigerStraße.

sn""füerh' Ischias
i. Hüft. , Ges. u. Bein
Da schw . Fälle in 15
Tag. bes . hierüb . un-
antastb . Heilerfahr .
best . u. Ref. Invaliden-
straße106. v. 10- 2. Jacoby

MMMMMW

s| Soeben erschienen : Soeben erschienen ;

L WARDIN :

| Ple Partei der McnsftcwlW |
in der russlodicn » cvolufion . i

. Inhalt : Vom Februar bis Okto er. /Die Oktoberrevolution und D
W die Menschewiki . / Die Menschewiki im Lager der Weißen . / Die

. Menschewiki und die Intervention . / Die Menschewiki in der ei
N „Sowjetelnkreisung " . / Menschewismus und Terrorismus . / Was ist M

die Partei der Menschewiki .

W 60 Seiten . Preis 6 M. , Organisationen 3 M. 60 Seiten . N
W Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Organisationen der B

KPD. oder direkt durch den Veilag

| Carl Boym Nacht . Louis Gahnbley , Hamborg 8 1
aaMBWMlWimi HW MmiM IMMIWWHBWHBMrii

Leopolddetdid
475 . - 575 . - 775 . -

Königsir ,
22 - 26 .

1 Treppe

Das Modernste , ae größte Auswahl , enonn billige

Besondere Gelegenheit !

Bettlaken
kräftige Haasmacher - Ware ,

150/230 cm, Stück M. 250 , —

Die großen rechtzeitigen Abschlüsse sind die Grundlage für die heute so billigen Preise !
Damen - Hemden �

98 . - ,U5 . - r £ t : 135 . .
Damen - Beinkleider

Garnituren Hemd ».

Bernkt . 395 . -

Damcn - Nachthcmden
7 QQ mit reicher O O C
IsO - ' r S/idcerei

Prinzeß - OfC
Unterrocke � / - J - "

Bademäntel , Bade -

Capes , Badetücher u .
Frottier - Handtücher

größte Auswahl .

TfOdiOlßSOitlß j ' tÜhiOhTS" fAßdßll - JASnißl SM ßr den oerwöbrnesten Besdnnadt

Modell - Kleider
auserlesener Eleganz .

Blendend schöne

Foulard - Kleider .

Hochelegante

ßesellsdiafis - Kleider
so schön wie selten .

Entzückende Waschkleider
« 375 . -

Voll - Voile - Kleider
« . 475, - 575 - 675, -

und Dirndl - Kleider .

ele8a
M0

,nte
ßell '

Klet
der

Entzückende

weiße Voile - Blusen
elegante Macharten

m. 375 . - 475, - 67 S. ¬

Weiße , mollige
Flausch - Mäntel

moderrs ' er Art

von M. 1975, - an

Hegaate Zudi - Cttpes « 1575, - lS7S, - t %iz \ /iifcßrßkiakrs - MMel7,t7Sz " : : ' T775, - '
ReinwoUeneSüMJacken � geWidäc Stranä - Hochelegante Reise - u . Sport - Kostüme

iVlUtlLCL modernen Farben, hillige Prehe .
_

vornehmsten Fantasie - Cenrcs , zu s ehr billigen Preisen

besehe wollene

Kleiderröcke
viele Farben , neue Formen

von M. 37 5 f — «o»

Frotte - Rocke
wtiß n. farbig , moderne

SM" n_ß375 . - -
Sie große Mode

See u. Gebirge

Sestrhkte Kleider
moderne barben .
große Auswahl

Mi

_ _ _ _ _ _

w * * Woltene Knaben - Anzüge
hit 16 Jährt , Kit er ». Spo/ ( formen

Knaben ' , Sport ' u. Kieler Blusen u. Hosen aus besten Waschstoffen .

HtlVOch den 24 , Mai : Besonderer Verkaut von Kinder ~ Konfek1lon eller Art . ,
- — - - - - - -* *

Hochfeine , wollene Knahen - U. MädctlCn - FrÜJlj aht S - Mäntel alle Größen , beste Qualitäten .

Knaben- J ' . *l £i : Änza<": r Dirndl - Kleider « - , Wen / fvli - Mädchen - Kleider
gute Qualitäten � zu sehr billigen Preisen , alle Größen , reizende Macharten ,



Nr . 23 $ ❖ 39 . Iahrgaüg 2 . Beilage öes Vorwärts Sonntag , 27 . Mai 7922

Wie kommst öu aus !
Die notwendigsten Lebensmittel verschlingen fast das gesamte Einkommen «

Ii * )
Das Thema , das wir am vorigen Sonntag an dieser Stelle zum

erstenmal angeschnitten haben , hat außerordentliche Beachtung ge -
funden . Das Material , das uns weiter zur Verfügung steht , läßt
zunächst erkennen , daß jeder — ganz wenige Ausnahmen zuge -
standen — , der sich durch redliche Hand - oder Kopfarbeit im Solds
eines Unternehmers , des Staates oder der Gemeinde ernähren muß ,
bei äußerste ? Sparsamkeit kaum mehr erschwingen kann , als zur
Bestreitung der notwendigsten Lebensmittel für sich und seine
Familie erforderlich ist . Alle Anschaffungen und Ergänzungen an
Kleidung , Wohnungsstücken usw . müssen sozusagen erhungert
werden . Ueberall tritt dort die gesunkene Kaufkraft des Geldes als
ein furchtbarer Faktor auf , den auch sonst gedankenlose Besserwisser
berücksichtigen sollten , bevor sie die Ursache der großen Teuerung
in den „ hohen " Löhnen sehen .

Der Haushalt eines Unterbeamten .
Von einem Vosthilssschafsner , der das dritte Jahr im Reichs -

dienst steht und der eine Frau und ein Kind zu versorgen hat , er -
halten wir zu unserem Thema folgende Aufschlüsse . Seine Ein -
nahmen setzen sich im Monat zusammen aus :

Gebalt

. . . . . .
WirtschaftSzuicblag . .
Teuerungszuschlag . .
Kinderzulage für ein
Frauenzulage . . . .
Wirtschaftsbeihilfe

Kind

1062,50 M.
266,66 ,

1016,66 ,
250, — ,
208,83 „
326,70 ,

Zusammen : 3150,85 Tit.

Dieser Einnahme steht folgende Ausgabe gegenüber :

Mittagessen pro Tag 15, — M. —
18 Brote . . . . i 15,20 , =
10 Pfd . Margarine „ 35 , — , =

4 . Wurst . . . 30 — . =
4 „ Käse . . „ 32, — „ —

Sonstige Ausgab f . Nahrungemitt

Zusammen sür Nahrung 2371,60 M, im Monat

Ferner für Miete

. Gas
Kohlen

1350, — M. im Monat
273 . 60 . . .
350 , — „ „ ,
120, - . . .
1- iz _
ISO ' - I I

. . . . 65, — M. pr . Monat
. . . 65, „ « m

. . . . 60 , — .. . .
( Ts handelt sich um einen Postboten, )

, Stieielreparaluren *)
Abzüge für Steuern . . . . .

, , Krankenkasse . . .
r , Kleiderlasse . . .

200, — M. pr . Monat
198, — . . .

10 , — „ 00
25, - „ . .

653 — M.

Also Gesamtausgaben 3024,60 21t.

Der Rest von 106 M. reicht natürlich bei weitem nicht für die

übrigen Bedürfnisse aus . Die Leute müssen durch Nebenarbeiten

versuchen , sich Einnahmen zu verschnfse », da sie sonst völlig außer -
stände sind , andere Anschaffungen zu machen . Es ist noch ein Glücks -

umstand , daß größere Ausgaben für Fahrgeld sortfallen , da der
Mann seine Dienststelle zu Fuß erreichen kann , sonst , wäre das Ge -
halt schon hei diesen äußerst bescheidenen Ausgaben längst ver -

braucht und dt ? Leute hätten „ über ihre Verhältnisse " gelebt . Man

beachte , dab bei der Aufrechnung kein Pfennig für den Ersah von
Kleidern , Wäsche usw . enthalten ist .

Ein Lehrerhaushalt .
Ein Lehrer , zu dessen Familie außer der Frau zwei schul -

Pflichtige Zungen gehören , macht über seine wirtschaftliche Lage
folzcLdc Single »: Ich erhalt « mein Gehalt vierteljährlich . Da die

Teuerung von Monat zu Monat , ja von Woche zu Woche steigt ,
entspricht die ausgezahlte Summe niemals auch nur annähernd dem
Stande der Preise , Die Folge davon ist , daß wir am Ende eines

Vierteljahrs fast immer dem Nichts gegenüberstehen , und daß ich,
falls keine Zulage bewilligt wird , gezwungen bin , das Pfandhaus

*) Siehe „ Vorwärts " Nr . 226 ,

in Anspruch zu nehmen . Ein Lehrer in dieser Stellung hatte früher
immerhin ein gesichertes Einkommen , er war nach dieser Richtung
von größeren Sorgen befreit . Heute ist es durch die Umwertung
aller materiellen Werte anders geworden . Meine Söhne besuchen
cine höhere Lehranstalt . Sie lernen sehr gut . Ich möchte sie studieren
lassen . Dieser Plan wird nur unter sehr großen Opfern durchgeführt
werden können , wenn uns nicht die Not zwingt , überhaupt davon
Abstand zu nehmen . Ich hatte im letzten Vierteljahr ein Einkommen
von 11 700 M und erhielt dann noch 3600 M. Zulage , insgesamt
15 300 2lt . Von diesem Betrage sind Steuern allerdings schon ab -
gerechnet . Ich gehöre also noch zu den besonders „ hoch " bezahlten
Arbeitern . Nehmen wir das Vierteljahr zu 90 Tagen an , dann er -
gibt sich folgende Rechnung :

Mittagessen . . . . . . . .pro Tag 70 M. -- - 6300 M.
Brot . . . . . . . . . . ., 22 , = 1980 .
Fett . . . . . . . . . ., . 22 , 1980 ,
Sonstige Ausgaben für Nahrung . . 20 „ — 1800 „

Zusammen sür Nahrung 12060 M.

Ferner für Miete pro Vierteljahr
. Gas
. Schulgeld , .

850 M.
800 ,

-- - 250 . 1400 M,

Zusammen 13460 2N.

Der Rest von etwa 1800 M. ( in einem Vierteljahr ) geht für
Beiträge verschiedenster Art , Reparaturen und andere unvorher -
gesehenen Ausgaben , für Kohle , Seife , Soda , Hefte , Bücher , Blei -
stifte usw . restlos auf .

Wie ein TNiiiagessen für vier Personen zu 70 IN. ansfiehk , geht
aus folgender Zusammenstellung hervor :

1 Pfund Linsen . . . . .18 Mark
1 , Wurst

. . . . . .

46 ,
2 , Karloffel » . . . , 6 „

Zil ! ammen 70 Mark

Es ist ganz selbstverständlich , daß auch hier die Frau sämtliche
Reparaturen an Kleidern und Wüsche selbst ausführen muß . Ganz
besonders muh aber immer wieder betont werden , daß es sich hier
um keinen krassen Fall der Rot handelt . Man ersieht aber daraus ,
in welcher furchtbaren Lage sich jene befinden müssen , deren Ein -
kommen weit hinter dem hier angeführten bleibt . Auch auf solche
Fälle werden wir hier noch zurückkommen .

Der Zoo im Zrühjahr .
Jetzt , da der Frühling endlich mit Ernst einsetzt , beginnen auch

die Wanderungen nach unserem altbcliebten Zoologischen Garten
wieder zuzunehmen . Die meisten Besucher lenken ihre Schritte bald
zur „ Menschenaffenstation " im Neuen Affenhause , wo sich leider nur
ein großer Schimpanse erhalten hat . Die große Empfindlichkeit sol -
cher Tiere gegen unser Klima führt meist schnell zu ihrem Eingehen ,
und wohl nur die berühmte Missi hat sich über fünf Jahre in hiesiger
Gefangenschaft bewährt ,

Im übrigen können wir mit dem Bestände unseres Zoo an Bier -
hänpern zufrieden sein . Im alten Affenhause fletscht der große Drill
aus Afrika grimmig die Zähne , während seine kleineren Verwandten
das Publikum ergötzen . Auch Fasanerie und Vogelhäuser sind reich
bevölkert . Im großen Raubtierhause haben wir unsere Freude an der
majestätischen Erscheinung des großen Königstigers und am gesun -
den Heranwachsen der jungen Löwen und müssen uns für den Aus -
fall an gefleckten Katzenarten mit Wölfen , Schakalen und Hyänen
trösten . Heranwachsende Jugend schauen wir auch in den Rinder -
gehegen am jungen Jak , der im September vorigen Jahres im Gar -
ten das Licht der Welt erblickt hat . Neben Zebus , Kaffernbüffel und
podolischen Rindern betrachten wir mit gewisser Wehmut den Ver -
treter zweier dem Untergange geweihten Gattungen , Bison und Wi -
sent . Der Bison , der eigentliche Büffel der amerikanischen Prärie
und wohlbekannt aus den alten Indianergeschichten , ist bei den rasen -
den Verfolgungen durch ausbeutende Jäger fett Menschenaltern im
Aussterben begriffen , so daß auch die in neuerer Zeit getroffenen
Maßregeln zu seiner Schonung nicht mehr viel nützen . Und voll -
ends der Wisent , den man früher fälschlicherweise für den längst

ausgestorbenen Auerochsen hielt , wird , zumal seit der Weltkrieg sein
letztes Heim in der Heide von Bjalowic vernichtet hat , in absehbarer
Zeit von der Erde verschwunden sein .

Reich an Bewohnern ist das Antilopenhaus . Neben dem un >
heimlichen Gnu und anderen Antilopen treffen wir hier auch Kamels
sowie Ziegen und Schafe aus Kamerun , die eine traurige Erinnerung
an die verlorenen Kolonien wachrufen . Serbische Ziegen ohne Hör -
ncr mit langem Wollhaar zeigen sich bei den Stallungen der Dro -
medare und Lamas . Im Bärenzwinger bewegen sich das stattliche
Eisbärenweibchen und vier braune Gesellen . Aus dem kleinen Haufe
in seiner Nähe , dem Heim der marderartigen Raubtiere , des Land -
schnabeltieres und anderer klarer , aber seltener Geschöpfe , ertönt
gegenwärtig das muntere Kläffen junger Terrier , irischer und rauh -
haariger . Die stattlichen Gebäude auf der entgegengesetzten Seile
üben noch immer besondere Anziehungskraft . Im Flußpferdehaus «
bewegt sich der alte verwittwete halbblinde Nilbewohner im Wasser
und zeigt emportauchend den staunenden Besuchern seine unförmige
Gestalt . Sein kleinerer , jetzt aber auch erheblich gewachsener Ver -
wandter , das Zwergflußpferd , fühlt sich im Elefantenhause wohl , wo
neben den großen Dickhäutern just auch Hissarzebus , darunter ein
jüngst geborenes , weilen .

Wenn wir auch oft empfinden , daß der Welkrieg unserem
Tierbestande manche schwere Wunde geschlagen hat , so dürfen wir
dennoch auf das , was uns erhalten und oft durch dankenswerte
Schenkungen vermehrt worden ist , stolz sein , namentlich im Hinblick
auf das traurige Schicksal zoologischer Gärten in anderen Städten .
Von Herzen wollen wir wünschen , daß der Besuch ein reger bleibt
und von schönem Frühlingswetter begünstigt wird .

Neue Kohlenpreise .
Nach langwierigen Verbandlungen mit den Kohlenhändler »

perbänden hat der Magistrat Berlin , um einem drohenden TranS -
vortarbeiter streik beim Kohlenhandel vorzu -
b�e u g e n , beschlossen , den bisherigen Handelsunkostensatz
u ' m 2,25 Mark pro Zentner zu erhöhen , jedocki mit der

Einschränkung , daß der Kohlenhandel den Schiedsspruch
über die Lohntariferhöhung , dessen Auswirkung in den 2,25 M.
voll abgegolten ist , annimmt . Die Klein Verkaufspreise
für Briketts und Koks betragen demnach mit Wirkung vom 22 . Mai :

ab L a g e r frei Keller
Für Küchen - und Ofenbrand
Briketts . . . . . . . . .60,90 M. 61 . 90 M. je Ztr .
GaSkolS . . . . . . . . .102,65 , 103,65 , , „
bei fuhrenweiser Lieferung
Briketts . . . . . . . . .61,85 , , ,
Gasloks . . . . . . . .. 102,65 , . ,
Westfälischer Schmelzlols . . . 112,95 , , „
Lichtenberger Schmelzkoks und

Berliner Kammerofenkoks . . 112 . 55 , , .
Ober - n. Niederschles . Schmelzkoks 115,15 , „ .
Sächsischer Hüttenkols . . . . 113,75 . , »

Herichtsverhanölung im Theater .
„ Lauf doch nicht immer nackt herum . "

Gerichtsverhandlungen werden in letzter Zeit scheinbar immer

interessanter . Beim Reigen - Prozeß hatte das Gericht Gelegenheit

zum Theaterbesuch , ein anderes Mal übte sich ein Staatsanwalt im

Werfen von Wassergläsern und nun hat wieder eine Gerichtsver -

Handlung in einem Theater stattgefunden . Natürlich handelt es

sich auch diesmal um eines jener Stücke , in dem allzu Menschliches

behandelt wird . Der augenblicklich auf dem Spielplan des „ In -
timen Theaters " in der Bülowstraße stehende , aus dem Französischen

übersetzte Einakter „ Lauf doch nicht immer nackt herum " bildete den

Gegenstand einer eigenartigen Gerichtsverhandlung , die sich in dem

Theater selbst abgespielt hatte .
Die Leitung des „ Intimen Theaters " hatte gegen den Inhaber

mehrerer größerer Berliner Kinobühnen die Klag « auf Erfüllung
der eingegangenen Verpflichtungen eingeleitet , denen sich der Bc -

klagte dadurch zu entziehen suchte , daß er behauptete , das Stück
„ Lauf doch nicht immer nackt herum " fei für eine Borstellung in

seinen Theatern nicht geeignet , da es Anstoß in sittlicher Beziehung
errege . Zwecks Nachprüfung dieser Behauptung beschloß die
7. Zivilkammer des Landgerichts I in Gestalt eines Lokal -
termins im Theater selbst sich das Stück anzusehen . In der

darauf im Gerichtssaal fortgesetzten Verhandlung machte der Ver -
treter des Beklagten geltend , daß die Aufführung im „ Intimen

Der Ruf durchs Ansier .
1-2f Roman von Paul Frank .

„ Wollen Sie , bitte , bestellen , daß sie sich beeilen möge . "
antwortete er , während er ablegte . „ Ich habe wenig Zeit ,
weil ich um eine Stunde früher als gewöhnlich im Theater
fein muß . "

Das Mädchen verschwand in einem schmalen Gang,� der

durch eine Samtportiere verschlossen war . Albert Reuß öffnete
eine Tür rechter Hand und trat in das Zimmer ein . Er nahm
in einem roten Lederfautcuil Platz und blieb in Betrachtung
der grau auf blaßblauem Seidengrund gestickten Kraniche
versunken , die den um den Ofen sich schmiegenden dreiteiligen
Paravent verzierten . Nachdem er einige Minuten allein ge -
blieben war , vernahm er hinter der Tür , durch die er ein -

getreten war , leises Pantoffelklappern , das ihn aushorchen und

in gesteigerter Erwartung verharren ließ . Ein unbehagliches
Gefühl , über das er sich vorerst keine Rechenschaft zu geben

wußte , bcschlich ihn inmitten dieser Puppenstube , in deren

Umfriedung er dach so oft schon geweilt , in die er jedoch an

diesem Nachmittag , wie er in deutlicher Gewißheit erkannte ,

weniger gehörte , denn irgendein anderesmal , deren wie von

Kinderhand für Kinderfreude geschaffene Stühlchen und Tisch -
chen vor seinem rücksichtslos spöttelnden , unsentimentalen Blick

nickst standzuhalten vermochten , lächerlich , seiner selbst un -

würdig erschienen , so daß er einer raschen Anwandlung folgen
wollte und zu fliehen beschloß . Eine innere Stimme sagte ihm ,

daß er heute zum letztenmal in diesem Raum weile , in den

er iimstig nicht mehr zurückkehren würde . Da er sich erhoben

hatte , trat eine in einen blaßgrünen Bademantel gehüllte

weibliche Gestalt ins Zimmer .
„ Philinc . . rief er , augenblicklich gefaßt , „ und in

solchem Kostüm . . . "

„ Wenn du einen glatt aus dem Wasser holst . . .,

schmollle sie und lehnte sich an ihn , was er , ohne dergleichen

zu tun , geschehen ließ . Er küßte sie. „ Du riechst so angenehm
nach dem Bad, " sagte er . erfreut über die Artigkeit , die ihm

rechtzeitig eingefallen war . Sie nahm ihm gegenüber Platz ,

so daß er den Umriß ihres in zierlichen Maßen gehaltenen
Körpers , das rosa Seidentuch , mit dem sie das Kopfhaar um -

wickelt halte , sowie die unterhalb des ausemanderfallenden
Mantels in Nacktheit sichtbaren wohlgeformten Beine be -

trachten konnte .

„ Ich Hab dich schon vor einer Stunde erwartet, " sagte
sie . „ Da du nicht gekommen bist , habe ich mir ' mit dem Bad

Zeit gelassen . "
„ Das war eine vortreffliche Idee von dir , mein Kind, "

sagte er . Er spähte im Zimmer umher , blickte forschend zum
Ofenschirm hinüber , um hinter diesem oder in einem anderen
Winkel einen zitternden Liebhaber zu entdecken , den er aus

Philinens Armen gescheucht und dessen programmwidrige An -

Wesenheit ihm den willkommenen Anlaß geboten hätte , im

nächsten Augenblick sich von hier zu entfernen . Da von all

dem nichts sich ereignete und er einzusehen begann , daß sein
Betragen auffällig erscheinen mußte , da er jedoch aus der

Leere , die ihn erfüllte , beim besten Willen nicht imstande war ,

auch nur ein Wort hervorzuholen , dem es hätte gelingen
können , eine Verbindung herzustellen , neigte er sich vor , er -

griff entschlossen ihre Hand und suchte sie zu sich herüber -
zuziehen .

„ Du läufft ja doch gleich ins Theater . . schmollte sie
widerstrebend .

Er ließ sie erschreckt , ein arges Mißverständnis befürch -
tend , wieder los . „ Du mußt vernünftig sein, " sagte er .

„ Ich will aber nicht . Bei dir mag ich nicht vernünftig
sein . Wenn ich mich erinnere . . . "

„ Nicht doch , Kind . . . laß die Erinnerungen . . . " Cr

empfand ein immer deutlicher werdendes Unbehagen .
Da geschah , was er , in Gedanken an einem anderen Ott

weilend , nicht verhindern konnte , daß sie , unvermittelt , einem

plötzlichen Entschluß folgend , aufsprang , ihre Arme , die weiß
und rund waren , um seinen Hals schlang , auf die Zehen -
spitzen sich stellte , weil sie seinen Mund mit ihren Lippen an -

ders nicht erreicht hätte , und daß sie , des vorn ziemlich weit

cuscinanderklaffendcn Bademantels nicht achtend , ihn , der un -

beweglich vor ihr stand , herzhaft küßte .
Er vcrbartte eine Weile , gab ihr den Kuß , nicht mehr

als eine höflicbe Aufmerksamkeit , zurück und sagte donn ge -
messen , ohne daß seine Stimme im geringsten erzitterte oder

auch nur die leiseste Bewegung verraten hätte :
„Jetzt ist es genug , mein Kind . "
Sie gab ihm . übellaunig , verstimmt über seine Einsilbig -

keit , frei . „ In den letzten Wochen ist die neue Rolle Vorwand

und Ausrede gewesen, " klagte sie

„ Weiß Gott , daß ich mich noch immer nicht davon frei -

zumachen weiß . . . "

»Trotzdem die Premiere schon vorüber ist ? Du hast doch

früher immer erklärt , wie stolz du darauf bist , daß du mit
dem ersten Schtttt , den du aus der Garderobe tust , dein Me -
tier hinter dir zu lassen vermagst . . . "

„Richtig . Das war einmal . . . Aber es ist nun ganz
plötzlich , über Nacht gleichsam , anders geworden . Ich kann

nicht glauben , daß ich ohne zwingenden Grund mich so ver -
ändert habe . "

Sie stand nahe bei ihm , sah ihn mit teilnahmsvollem , zu -
gleich verständnislosem Blick an , streichelte seine Wange und

sagte : „ Das bildest du dir bestimmt nur ein . . . Ihr Künstler

habt ja alle eure Faxen . . . Nervös bist du ein bißchen ,

abgespannt . . . das ist alles . . . Ich bin auch nervös . . .
besonders nachts . . . Da kommen dann die schweren Träume .
Wie oft weine ich im Schlaf , schluchze laut auf . . . Und wenn

ich erwache , ist mein Polster naß von Tränen . . . "

„ Armes , unglückliches Kind, " sagte er völlig ungerühtt ,
ohne eine Spur von Gefühl oder Teilnahme in der Stimme ,
und sah nach seiner Taschenuhr . „ Und nun lebe wohl . . . "

setzte er hinzu .
Philine versetzte Reuß , da sie ihre wachsende Verstimmung

über sein Betragen nicht mehr zu verbergen vermochte , einen

leichten Schlag ans den Unterarm .

„ Bei Gott , es steht nicht dafür , daß man sich mit einem

berühmten Mann kompromittiert . "
„ Adieu , Philine . . . "

„ Da hat man von den unbekannten jungen Leuten , von
den Niemanden , die allerdings eine Reihe anderer Vorzüge
besitzen , viel mehr . Bei denen kann man wenigstens selber
Launen haben . "

„ Was mir da einfällt . . . " sagte er . „ Du mußt so liebens -

würdig sein , mir ein Bild zu geben . . . "

„ Welches Bild ? "

„ Die Aufnahme als „ Marquis von Keith " : ich benötige
es für Riga . . . Zu Reklamezwccken und für die illustrierten

Zeitungen . Du bekommst das Bild natürlich wieder und

außerdem noch eine Aufnahme in meiner neuen Rolle . . . "

„ So viel Glück auf einmal . . .

Sie holte das Porttät aus dem Silberrahmen , der auf

dem Sekretär beim Fenster stand . Er rollte es sachte zu -

sammen , umspannte den dünnen Karton mit Daumen und

Zeigefinger der linken Hand , legte den rechten Arm um den

Nacken des Mädchens und küßte es auf die Stirn .

( Fortsetzung folgt . )



Theater " auf einem bedeutend höheren künstlerischen Niveau stehe ,
als die in den Theatern seines Mandanten veranstalteten , zu denen
sich der Kläger oerpflichtet hatte . Für den Kläger wies Rechtsanwalt
Dr . G a b i n e r darauf hin , daß das Stück allerdings «ine ä u ß e r st
heikle Situation zeige , die aber infolge ihrer überaus humo -
ristischen Wirkung keinesfalls als unsittlich anzusprechen sei , wie auch
der allabendliche Beifall und die Lachsalven beweisen . Das Gericht
beschloß , noch weitere Sachverständige über den Kunstwert des
Stückes zu hören und vertrat dabei die Meinung , daß ein Stück , in
welchem das rein 5) limoristische , zum Lachen Zwingende , die sexu -
eilen Momente in den Hintergrund dränge , eigentlich nicht geeignet
sei , Anstoß zu erregen . _ �_

Kinöerhilfe öe ? öerlinsr firbeitersihofl .
Bon der soeben begründeten „ Berliner Arbeitsgemeinschaft der

Kinderfreunde " geht uns folgender , von den Gen . G. S a b a t h ,
Minna Todenhagen und Hedwig R o e d e r unterzeichneter
Aufruf zu :

„ Die Berliner Gewerkschaftskommifsten und die Wohlfahrts -
ausfchüfse der sozialistischen Parteien haben sich zu einer

Arbeilsgememschaft der kinterfreunde
zusammengeschlossen . Sie will sich der Arbeiterkinder annehmen ,
Veranstaltungen aller Art für sie treffen , Kindergärten und Horte
einrichten und die öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen stärker als
bisher für die Arbeiterkinder nutzbar machen . Die nächste Aufgabe
aber soll sein , in den bevorstehenden Sommermonaten Spiel -
na chmittage und Sonntagswanderungen für die
Kinder zu organisieren , sowie Ferienausflüge zu veranstalten . Als
weitergehendes Ziel schwebt uns ferner vor die Errichtung
eines Landheims , das , in schöner Waldnmgebung gelegen ,
erholungsbedürftigen Kindern für das ganze Jahr geöffnet ist .
Dabei rechnen wir auf die Mitwirkung der gesamten
Arbeiterschaft und aller auf dem Gebiet der Kinderwohlfahrt
bereits tätigen Arbeiter - und Jugendorganisationen ,
deren Arbeit in die unsere eingegliedert werden soll . Ebenso ge -
denken wir dort , wo die Gemeinde bereits Gutes für die Kinder
leistet , diese Bestrebungen nach Kräften zu unterstützen .

Für die Kinderspiele und Wanderungen aber brauchen wir
freiwillige Hilfskräfle , Spiel - und Wanderleiter , sowie Helfer und
Helferinnen . Wir fordern alle Genossen und Genossinnen , die qn
diesem gemeinsamen Werk mithelfen wollen , auf , sich zu melden und
ihre Adresse bei ihren zuständigen Organisationen anzugeben . Jede
Mitarbeit ist willkommen . Besonders rechnen wir auf die Mit -
Wirkung unserer Frauen , unserer Lehrerschaft und unserer
Sport - und Jugendvereine . Vor allem aber brauchen wir ,
um unsere Aufgabe durchführen zu können ,

ausreichende Geldmittel .

Wir rufen daher die Berliner Arbeiterschaft , wie
überhaupt alle Kinderfreunde zu freiwilligen Spen -
den auf für die von uns eingeleitete KinÄerhilfe der Berliner
Arbeiterschaft . Wir rufen Euch zu : Gebt gern und reichlich ! Helft
dazu beitragen , unseren Arbeiterkindern wenigstens
einen bescheidenen Teil jenes sonnigen Kinder -
landes zu erhalten , das ihnen die Not der Zeit und das
Leben der Großstadt streitig macht . Die Geschäftsstelle der Berliner
Arbeitsgemeinschaft der Kinderfrcunde lautet� Berliner Gewerk -
schaftskommission ( Sabath ) , Berlin SO . 16, Engelufer 24/25 . "

Wir schließen uns diesem Aufruf an und richten an unsere Be -
zieher , Freunde und Leser die Bitte , Geldspenden unter der Aus -
schrift „ Für die Kinderhilfe der Berliner Arbeiterschaft " unter dem
Namen Alex Pagels , Dezirksoerband Berlin SPD . , auf das
Konto Nr . 487 43 beim Postscheckamt Berlin NW . 7 einzuzahlen .
Es muß unser Ehrgeiz sein , recht schnell namhafte Beträge der Ar -
beitsgemeinschaft der Kinderfreunde für ihre idealen Aufgaben zur
Verfügung zu stellen , lieber die eingegangenen Beiträge wird im
„ Vorwärts " laufend quittiert werden .

„Reichsapfel und Reichszepter . '
Eine unverschämte Provokation der Reichswehr .

Wir haben erst kürzlich daraus hingewiesen , daß die in der
Rathenow er Straße legende Reichswehr die Oeffentlich -
keit dadurch provoziert , daß sie Blumenbeete mit fchwarzweißroten
Steinen belegte . Jetzt wird uns erneut mitgeteilt , daß sie diese
Provokation weiter fortsetzt . Die Blumenbeete werden
mit den früheren kaiserlichen und königlichen
Wappen , dem Reichsapfel und Rcichszepter ausge -
stattet . � Um die Provokation bis zur Siedehitze zu steigern ,
verunziert man die Blumenbeete mit Totenköpfen und der
Inschrift „ S e d a n " und „ M a r s l a Tour " . Vielleicht be -
müht sich der Reichswehrmini st er endlich um diese Ange -
legenheit . Auch der Reichstag sollte sich mit diesen Treibereien
gewissenloser Monarchisten beschäftigen . Die Reichswehr kann nur
Republikaner gebrauchen . U eberzeugte Monarchisten sollten so viel
Konsequenz besitzen , jede Besoldung von der ihnen so verhaßten Re -
publik abzulehnen und ihren Dienst zu verlassen .

g e l d zum Vertrieb zur Verfügung hat . Wie wir hören , ist die
USP . nicht gesonnen , diesen Vorgang ohne weiteres hinzunehmen ,
zumal der Radikalismus dieses Stadtverordneten auch da -
durch stark verwässert ist , daß er an dein „ U l a n e n t a g" teilge¬
nommen hat , der ebenfalls in der schroffsten Form als militärische
Kundgebung von seinem eigenen Organ abgelehnt wurde .

Im Dienste üer volksgefunSheit .
Eine Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .

Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Gefchlechtskrank -
Helten veranstaltet gemeinsam mit dem Deutschen Hygiene - Museum
eine Wanderausstellung im Vergnügungspalast Groh - Berlin , Hasen -

T ? D . Montag , 22 . Mai , abenSs 6 Uhr SP Du
im Berliner Rathaus , Skadtverordnelensihungssaal

( Eingang Königsiraße )

Versammlung aller in öen Steuerausschüstea be !

öen Finanzämtern ehrenamtlich tätigen Genosten .

Tagesordnung : „ können wir die bisherige Steuer¬

einschätzung der Landwirte weiter mitveranlworten

Referent : Genosse Lehmann - Buckow .

Die Stadt - und Lezirksverordneten sowie die Mitglieder
des Bezirksvorstandes find zu dieser Versammlung ein -

geladen . Sezirkssekretariat .

Einbruch mit Gas .
Ein Einbruch unter Anwendung betäubender

Gase scheint das neueste zu fein , was die Herren Einbrecher als
neueste technische Errungenschast in Anwendung bringen . Wegen
schweren Diebstahls waren der Schlosser Ewald Klammer , der
Kutscher Fritz Schneider , dessen Ehefrau Anna Schneider
und der Schankwirt Georg Berg er aus Charlottenburg ange -
klagt . . Wie die Beweisaufnahme ergab , waren die Angeklagten
mit Ausnahme des Berqer , der die Sache nur „ ausbaldowert " hatte ,
in der Nacht zum 16. Juni v. I . in die Wohnung der Schankwirttn
R o s k e in der Kaiser - Friedrich - Straße zu Charlottenburg einge -
drunaen und hatten dort Billardbälle , Zigaretten ,
Wäsche , 17 Operngläser und Lebensmittel gestohlen ,
Die Bestohlene , die mit ihrem Bruder in einem Zimmer schlief ,
hatte von dem Diebstahl nichts wahrgenommen , da die Diebe durch
die angebohrte Tür ein Gemisch von Aetherdämpfen in
das Schlafzimmer geleitet hatten , durch das die Schlafenden be -
täubt wurden . — Vor Gericht baten die R. ° A. Dr . Sack ,
S ch m u l e w i tz und Ball um milde Strafe bzw . Freisprechung ,
da die Angeklagten sich seinerzeit in bitterster Not befunden
hätten . Das Gericht bewahrte die Angeklagten durch Zubilligung
mildernder Umstände zwar vor dem Zuchthaus , erkannte aber mit
Rücksicht auf ihr höcl ' st raffiniertes verbrecherisches Vorgehen gegen
Klammer auf 3 Jahre , gegen Schneider auf 2 Jahre
und gegen die Ehefrau Schneider auf 1i4 Jahre Ge¬
fängnis . Der Angeklagte B e r g e r wurde freigesprochen .

Geschäft ist Geschäft .
Dek « nntlich hat das von der Stadt Potsdam mit Bildern der

rüheren Garderegimenter herausgegebene Notgeld sehr viel Auf -
ehen und mindestens ebenso viel Anstoß erregt . Viele Zeihingen
anden rügende Urteile darüber , unter anderen übte auch die

„ Freiheit " eine fdjarfe Kritik . Nun ist aber die merkwürdige
Tatsache festzustellen , daß sich um den Vertrieb dieses reaktionären
Notgeldes gerade ein Potsdamer unabhängiger Stadt -
verordneter namens Schumacher , der obenörein noch im
„ Freien Volkswillen " öfters zu Worte zu kommen weiß , besonders
oerdient macht . Dieser Stadtverordnete hat , wie gestern in einer
Sitzung zur Sprache gekommen ist , mit der Stadt Potsdam einen
Vertrag über den Vertrieb des Notgeldes in der
Weife abgeschlossen , daß er die für sechs verschiedene bO- Pfg . - Scheine
zu zahlenden 3 M. auf 10 M. der Stadt erhöht und es ihm an -
heimgegeben ist , zu einem beliebigen Preis die Werte abzustoßen ,
die infolge der Nachricht über das Verbot des Potsdamer Not -
gelbes ganz erheblich gestiegen sind . Man spricht davon , daß er i
tn über 100000 hinausgehenden Beträgen Not - »

Heide 13/12 . Bei der Eröffnung begrüßte v. Z u m b u f ch - München
die Berfammelten . Dann sprach Staatssekretär Scheidt , der den

Veranstaltern Dankesworts zollte und ausführte , daß es traurig fei ,

daß die Ansteckungsziffer bei den Ehefrauen und der

weiblichen Jugend zunimmt . Es muß mit dem Irr -

glauben aufgeräumt werden , der die Geschlechtskrankheit für
eine leichte Krankheit hält . Daher erfüllt diese Ausstellung ihren

Zweck , wenn sie zur Warnung und Belehrung dient .

Die Ausstellung gibt einen Ueberblick über die Ana -
t o m i e und zeigt an Wachsmodellen , durch Bilder usw .
die durch die Krankheit hervorgerufenen Beränderungen . Als Neuheit
sieht man vorzüglich gearbeitete durchsichtige Präparate .
Auch wird man auf recht anschauliche Art und Weise mit der

Wassermannschen Llutunterfuchung , der Salvar -

sanbehandlung ulw . bekannt gemacht . Desgleichen sind die

Versuche cm Tieren äußerst interessant . Die Prostitution , die

Haupiquelle der Geschlechtskrankheiten , wird auch eingehend auf ihre
äußeren und inneren Ursachen untersucht . Zu den äußeren Ur -

fachen gehören u. a. Geldnot , Stellenlosigkeit , geringes Einkommen .

Daher findet man sie wiederholt in den untersten Volksschichten , wo
elende Wohnungsverhälwiss « und wirtschaftliche Not an der Tage - -
ordnung sind . Als innere Ursachen kommen hinzu , daß dle

Prostituierten sehr oft von Alkoholikern und aus Verbrecherfamilien
stammen . Zahlentabellen legen ein Zeugnis von dem furchtbaren
Schicksal der Prostituierten ab . Große Bildplakat « fordern
auf zur Gesunderhaltung des Körpers und zum Wandern und zur
Betreibung von Sport und Spiel im Freien .

Berbesierler Berkehr nach dem Borden . Auf die unter der

Spitzmarke „ Ein Notschrei " in der Nr . 221 vom 11. d. Mts .

erschienene Notiz teilt das Verkehrsamt des Magistrats mit , daß be -

absichtigt ist , demnächst die Linie W mit der neuen Nummern -

bezeichnung „ 44 " von der Schönhauser Allee bis

Pankow , Lirdenpromenade , zu verlängern . Später soll die

Linie bis Pankow , Kirche durchgeführt werden .

Brolkarlenstichwort . In der Woche von 22. bis 28. Mai darf
Brot und Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen

werden , deren Abschnitte das Stichwort „ S ch ö n e b e r g " tragen .
Brot und Mehl auf die Karte mit dem Stichwort „ Schöneberg " darf

erst von Montag , den 22. Mai ab abgegeben und entnommen

werden .

BezlrksbildungsauSschnst Groß - Verlin . Heute nachmittag 9 Nhr
im Neuen VokkstSealer , Cövcnlcker Str . 68. Anna Boleyn . S Szenen
van Emil B- rnbard . — Festkonzerte . Die Ausgabe der ZeichnungS .
listen ist erfolqi . Listen liegen au- Z bei allen AbieiiungS - und Bildung ».
ausschutzmiigliedern der Kreise und im Bureau de » Bezirksbildung ».
ausschusses , Lindcnstr . 3. L. Hos 2 Tr . — V c r l o s u n g v o n K u n st .
blättern . Ziehung am 1. Juli er. Lose a 3 M. be! allen Abteilung ».
nnd BiidungSausschuhmitaiiedern der Kreise und im Bureau de » BezirkS -
dilduiigSauSschusseS . — Die noch fehlenden Fragebogen sind sofort ein -

zureichen . _ _ _ _ _

Großer Waldbrand an der deutsch - dänischen Grenze . Die

, . F r ö s l o o o r - T a n n o n" , unmittelbar an der deutsch - dänischen
Grenze , sind durch einen gewaltigen Brand Vernich -
tet worden . Mit Hilfe von ISO deutschen Soldaten ge -
lang es , einen kleinen Teil des Waldes zu retten und das Feuer

zu löschen . Der Schaden ist sehr bedeutend , weil hauptsächlich junge
Anpflanzungen den Flammen zum Opfer siegen . — Bon Flensburg
aus war das Brandunglück durch eine gewaltige Rauch -

s ä u l e in nordwestlicher Richtung bemerkbar .

Schis fsunglück im Frischen Haff . Bei Baggerarbeiten im

Frischen Haff kenterte ein Schleppdampfer . Führer
und Heizer retteten sich. Der Maschinist wurde im Wasser oermut -

lich von einer Schiffsschraube erfaßt und wird vermißt .
Ein Matrose , der im Schiffsraum eingeschlossen war ,
wurde durch Sauerstoffgebläse aus dem Schiffskörper befreit . Er

starb kurz darauf . _ __

�ugenüveranftaltungea .
Heute , Sonntag , den 21 . Zttai ,

findet auf dem Spielplatz der Mciallarbeiterjugend ein Ucbungsfpielen aller
Spiel - und Sportleiter statt . Anfang vormittags 8 Uhr . Fahrgelegenheit bis
Daumstmlenweg . Ueberfetzen zum Sprccschlotz , halbrechts MV Meter nahe beim
Ruderklub Vorwiirts . Wir bitten die Spiel » und Eportleiter , bestimmt und
pilnktlich zu erscheinen .

Morgen , Montag , den 22 . Mai :

»anmichnlenmeg ! Jugendheim Srnslstr . 16, Bortrag : „ Wert des Wandern » "

I�ebensmittelpreZse der Woche .
Zufuhr : Fleisch reichlich . Geschäft ziemlich reffe . Fische aus¬

reichend , Geschäft rege . Obst und Gemüse reichlicher , Ge¬
schäft flott .

•
In der Woche vom 14. bis 20. Hai galten in der Zentralmarkt -

halle folgende Kleinhandelspreise ;
Rindfleisch 35 — 10 M. , ohne Knochen 40 — 45 M. Schweinefleisch

38 —50 H. Hammelfleisch 88 - 41 M. Kalbfleisch 30 —45 M. Leber 44M .
Liesen 50 M. Eisbein 26 M. Geräucherter Schinken 66 —70 M. und
Speck 52 —53 M. Schellfisch 9 — 12 M. Kabeljau 8 —10 M. Flundern
5 — 12 M. In Eis : . Schleie 25 —35 M. Hechte 25 M. Aale 35 —45 M.
Plötzen 10 —15 Jf . Lebende Barsche 20 M. Karpfen 25 —35 M. Bleie
20 —25 M. Aale 44 - 50 11. Zander 35 - 40 II . Eier 3,80 —4 M. Nalur -
butter 66 —70 M. Margarine 35 —42 M. Schweineschmalz 42 —44 M
Wildschwein 40 —50 M. Wilde Kaninchen 48 —53 M. das Stück . Pulen
35 —40 {M. Hühner 38 —50 II . Gänse 65 - 70 IL Enten 50 —55 M.
Tauben 44 —50 M. Backobst : Aprikosen 60 lt . , Aepfel 48 11 , Birnen
45 M. . Pflaumen 21 — 24 15. . Gemischtes 18 — 38 II . Kartoffeln 26 bis
28 II . 10 Pfund . Kohlrabi 30 —00 IL die Mandel . Spargel 10 — 15 M.
Gurken 20 —35 M. das Stück . Morcheln 20 - 25 lt . Mohrrüben 7 —10 M.
Efläpfol 12 —16 II . Apfelsinen 3,50 —6 IL das Stück . Zitronen 1,80 bis
2,50 - IL das Stück .

Hroß - Ser ! iner parteinachrichtea .
Arbeiter , Parteigenossen und - genossinneu !

Auf zur Protestversammlung nach Kermsdorf heute nachmittag I Ahr. e »

Silt
feie EihaUung unserer Wälder , sie zu schätzen vor milder Spetulation und

Irofitsucht . Wenn Ihr nicht Sure Erholungsstätten , die Tummelplätze Eure «
Inder , der Jugend ihr Wanderziel » ehmen lassen wollt , heran , zum Muffe ».

Protest . — Alle Ratursreunde werde » ausgesordert , sich an der Demonstration zn
beteilige ».

Oessentliche Elternvcrsammlungea :
2. JheU Tiergarten . Montag , den 22. Mai , 7 Uhr , Echulaula Bremer Str . 15117,

für die Schulen Bremer Straffe ( Baracke ) , Wiclesstraffe (Hilfsschule ) . Reu -
mahl der Elternbeiräte .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Montag , den 22. Mai , 7 Übt , Schulaula Schönfließer
Straffe 7. Reserent Genosse ltrentziger . — 7 Uhr idrrisenhagenrr Str . 26. —
7 Uhr Senesclderstr . ». — Dienstag , den 23. Mai , 7 Uhr , in folgenden Schul -
aule «: Schönhauser Allee 106a, Kastaniencllee 81/82 und Lyzeum , Greifs .
walder Str . 25. Tagesordnung : „ Worum geht es bei den Elternbeirats .
wählen 7-

5. Ar»! , Friedrichihain . Montag , den 22. Mai , 7 Uhr , Schulaula Tilstter Str . 415.
— 7 Uhr Schulaula Ziaalerftr . 4. — Dienstag , den 23. Mai , 7 Uhr , Schulaula
Petersburger Str . 4. Jede Schule muff vertreten sein , da Materialausgabe .
— Die Odleuie der Elternbeiräle werben ersucht , Wahlmaterial vom Denossen
Schuckcrt , Rüdersdorfer Str . 3, am Montag abzuholen .

8. Kreis Krenzberg . Montag , den 22. Mai , 7' ,i Uhr , Schulaula Reichendcracr
Straff « 44/45. Thema : „Unser Kampf gegen die Schulreattion - . Referent
Lehrer Schröter . — 7 Uhr Aula der Eememdeschule Diessenbachstr . 50/51. —
Dienstag , den 23. Mai , 7 % Uhr , Cchulaula Köpenicker Str . 2. Thema :
„ Die Schule , wie sie ist und wie sie sein soll -. Referent Denoffi Wonwod .

7. Kreis Eharlottenburg . Dienstag , den 23. T! ai , ?M> Uhr . im Rathau » ( Sitzung ».
saal ) , Konferenz der Wahlvorsiandsmitglieder der drei sozialistischen Par »
teien . „ Einführung in die praktische Handhabung der Wahlordnung für dt «
Elternbeiratvwahlen . - Referent Genosse Karl Dolly .

8. Krei » Epandou . Dienstag , den 23. Mai , 8 Uhr , Rest . S. Mllller , Adamssraffe .
Thema : „Die Bedeutung der Ellcrnbeiratswahlen für Schule und Haus - ,
Referent Stadtverordneter Ricdger . — Siemensstedt : Dienstag , den 23. Mai .
8 Uhr, Rest . H- idelrug ( Inhaber Marsandt ) , Rannendammalle «. Thema :
„Unser Kampf gegen d: c Schulrcaktion " . Referent Dr. Deiters .

45. Kreis Schönebmg . Friedeueu . Montag , den 22. Mai , 7Z4 Uhr , bei Rosenau ,
Kolonnen - , Ecke Hohenfriedberastraffe , Sitzung der sozialdemokratischen und
kommunistischen Elternbeirotskandidoten . Ausgabe der Flugblätter und
Stimmzettel . Alle Schulen müssen vertreten sein . — Dienstag , den 23. Mae.
7V. Uhr , Aula der Sohenzcücrn - Schule , Pelziger Str . 48/52. Thema : „ Dle
Schule , wie sie ist und wie ffe sein 10Ü- . Referent Heinrich Bahlke , M. d. L.

14. »reis Rentölln . Montag , den 22. Mai . 7 Uhr , in der 82. Schule , Rütlistraffe .
wichtig - An- schnffsitzung der vereinigten Elternbeiräte mit ollen Genossen ,
welche Kandidatenlisten eingereicht haben . — SUIontag, den 22. Mai ,
1. Mädchenmittelschule . Donaustraffe . Referent Stadtrat Löwenstein All -
Eltern der Schul - sind eingeladen . — Monrag , den 22. Mal , 7H Übt , 15. und
16. Gemeindcschule bei Erleger , Lcsstngstr . 9. Alle Eltern und Elternbeirat ».
kandidaten mllff - n erscheinen . .

17. «reis Lichtenberg . Dienstag , den 23. Mai , 7 % Uhr , Schulaul - Parken - .
Thema : „Unsere Schule - . . . . „ � ,

33. Abt . Montag , den 22. Mai , 7 Uhr , Schulaula Raglerstr . 8. Thema : „ Auf
zum Kamps gegen die Schulreattion - . Genossinnen , Genossen und Er »
ziehungsb - r - chtigte der Schulen 220, 255, 281, 227 und Stralau erscheint voll .

42. ÄbL �Dienstag, den 23. Mai , 7V Uhr , Schulaula Bmgmannstr . 60. Thema :
„Die Bedeutung der Elternbeiratswahlen " . Referent Rektor Pose .

Tempelhof . Dienstag , den 23. Mai , 7V, Uhr , R- alhMN - fium «aiserln . Augusta .
Elraffe . Thema : „ Unser Kampf gegen die Schulreaktron . Reserent

»aumschnl - nw- g. Montag , den 22. Mai . TO Uhr (?. und 8. Gemrlndeschule )
Aula des Lyzeums Zlaumschnlenstraffe . Thema : „ Die Bedeutung der Eltern -
bclraiswahlcn - . Referent Heinrich Tahlte , M. d. L.

wählen - ,
. ,

~
,

2. «rel , Tiergaeten . Mon». , , tot « . SM , 7 Uhr . «ntzere «relsvorstandssitzung
mit den Abteilnngsleiter » im »eksunten Lokale .

8. «reis Wedding . Ptontag . »en 22. Mai , 7 Uhr, Kreiskonferen , in der Schul -
aula Pank - , Ecke Wiesenstraffe . „ . . �

4. Krei » Prenzlauer Berg . Dienstag , den 23. Mai , 7 Uhr , Kreisvorstandssitzung
mit den Aliteilungsleitungen bei Meißner , Schivelbitner Str . 34.

I . Krei , «r - u,b - : g. Dienstag , den 23. Mai , pünktlich 7V, Uhr , «reisbildung «.

13. Kr«/» T- mp' lh °s. °"�ontag"d-n 22. Mai . TO Uhr . «reim - rtret - rversammlung
in Mariendorf in der Aula des Lyzeum - am Bahnhof . Xssemo : „ I >>t °rnatw .
nale Wirtschafts « und Arbeiterfragen in Genf . Referent Regierungsrat

1». Köpenick . Montag , den 22. Mai , 7V, Uhr , im Lokal Schulz - , Mllgz - l -
heimer Str . 12, Kreisvertreter - Eeneralverfammluntz . ,

17. Krei » Sichtenberg . Montag , den 22. Mai , 7 Uhr , Krel »g«n- ralverfammlung in
der Aula dcr Schule Marttftr . II . Di« Mitglieder des «reis - orstand «» rine
Stund « vorher . — Parteigenossen , sendet Eure «lnder im Alter von i b. »
14 Jahren zu den P- ransialtungen unserer «indergruppe . Jeden «onntag
von 4 —6 Uhr auf dem Spielplatz Normannenstraffe . Treffpunkt 4 Uh, am
Stadtpark . Parkaue , Lichtenberg .

ZNorgen , Rtonlag , den 22 . Mai :

17. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirkssüdrer . Betricb - v- rtrauensleute und vbl - ut «
der Schulen bei Dose, Rordhase » 6. „

24. «dt . 7 Uhr - ufferordcntlickv Funktionärsitzung bei Schätz , g- lterstr . 2. D e
Betriebsvertraucnsleute , Elternbeiräle und Kandidaten sind mit einzuladen .

27. «dt . Eltern , deren Kinder das Luisenstädtische Eymnasium , Eleunslraff - 4!>.
besuchen und sich als Kandidaten sür eine fojtaüpisch « Lifte zur �trfügunz
stellen wollc' n, werten dringend gebeten , umgehend ihre Adresse an F. Scel »
bindet , R. 58, Rhinomer Str . 4, ,u senden .

40. Abt . TO Uhr bei Keufnrr . Hagelberger Str . 20». Sitzung sämtlicher Funk¬
tionäre , Betriebsvertraueucleute und Elterndelratskandldaten .

42. Abt . 7 Uhr bei Höhlt «, Bergmannstr . 6S.
Eharlottenburg . 57. Abi . 2. Eruvpe : 7V Uhr Funktionärsitzung bei Hänse .

Echlüterstr . 75. - 58. Abt . 7V, Uhr bei Etein . Passaucr Str . 35 w. chnge
Bespred ) ung der Kandidaten und parteigenössischen Eltern , deren K. nder
die 7. und 8. Eemeindeschule besuchen . , . . . . . . .

85. Abt . Tempelhos . Die Vorslandssitzung findet mit Rücksicht «lf dl « Kr, i »7
Vertreterversammlung erst Dienstag , den 23. Wal . pünktlich • Uhr, bei
Hansen , Borussia - , Eck« Rene Straffe statt .

125. «bt . «eiffensee . Die angesetzt « Abteilungsvorstandsfitzu », fallt - u«.
138. Abt . Hermsdorj . 8 Uhr erweiterte Funktionärsitzung .

Zrouenveransiallungen :
8. AbL TO Uhr tn der Bautztwerbeschul «, «urfürstenftraffe 147. Referent

Dr. Hcrtzstld . _ _ . . . , , .
15. »bt . 7V, Uhr bei Obigl », Stralsund «! Str . 11. Thema : „»lrtschastsfrageu " .

Referent Genosse Heinrich . _ —. — . .
23. Abt . TO Uhr bei Taube . Müllerstr . 62a. Thema : „Achtstundentag und

Frauenarbeit - . Referent Genosse Wuschlck. �
24. und 25. «bt . 7 Uhr Dberreolschule Pasteurstrabe ( Hörsaal für Naturkunde ) .

Thema : „ Warum muff sich die Frau mit Politik besassen ?- Referent P- u- r .
27. und 30. «bt . 7V, Uhr Schulaula Grelfenhagener Str . 59/60. Thema : „Psycho .

logi « des Kindes " . Referentin Frau Dr. Fo: b. „ ,
28. «bt . TO Uhr Echulaula Eä' önhaufer Allee 466». Thema : . Lwei Frauen .

gestalten - . Referent Dr. Schütte . , m j.2». «bt . 7V, Uhr Schule Sen- felderftr . 8. Thema : „Frauenfragen IM Reichs .
tag «- . Referentin Minna Todenhagen . . — „ ._ _ .

33. Abt . TO Uhr Echulaula Hohenlohestraff «. Thema ! „Frauenfragen im
Reichstoge " . Referentin Abg. Tisch , M. o. R.

3». «bt . 7Vi Uhr bei Hellriegel , Rigoer Str . 54. Thema : . Ilecht - kund- für den
Hausholt - . Referent Genosse Felgentreu .

42. «bt . 7V, Uhr bei Höhlke . Bergmannstr . 69. Thema : „ Warum muff ssch di «
Frau für Politik inieressierrn ?" Referent Genosse Wegener .

43. «bt . TO Uhr bei Wolf , Sräfestr . 26. Thema : „Wirtschaftsfragen - . R- fer - n.
tln Abg. Gertrud vonna , M. d. L. . . _ . . . _

_ _

44. und 45. «it . TO Uhr im Reichenberzer H,f , Reichenbers - r Str . 147. Thema .
,, Jugendpflege - . Referent, » Frl . Dr. Rack.

. . . . . .

47. «bt . TO Hb" bei Kuhnert . Mus kau er Str . 12. Theme : „ Die Bedeutung
der Elterndciratsirabien - . Reserent Genosse L- br - r Adrian .

_ _ _ _

52. «dt . Eharlottenburg . 7Vi Uhr bei Bade , Kaisenn - Augusta - Allee 52. Thema :
„Kunstgeschichte - . Referent Karl Kruse . „ .

82. «it . Steglitz . Die Arbeitsg - m- inschaft der Frauen muff wegen Dechlnderung
der Resereniin vorlöiifig aussallen . „ .

Neukölln . 8». und 90. Abt . !8 Uhr Knabenmlttelschul , Donaustraffe ISO. �ptr .
Thema : „Dil
willkommen .

sfrouen - . "Reserentin . Frau Ryneck, M. d. N. — M. Abt. TO Uhr
«äuter , Kaiser . ffrkdrich . Eir . 143. Thema : „ Mein Aufenihalt in Enchlaii »
bei den Ouökern " . Relerentin Martha St- initz . — 94. Abt . TO Uhr bei
Taubel , Weisestr . 2». Thema : „Hngien - der Frau " . R- i - r - ntin Geiioistn
Hebamme Dauff . - »5. «it . 7) 4 Uhr bei Krieacr . Lessing' tr . ». Sh- - n° :
ÜDje Elternbeiratswahl - n" . Referent Genosse Wittbrodt . Die Funktlonär -
der Abteilung sind dazu eingeladen .

llebermorgen , Dienskag , den 2Z . Mai :

33. «bt . 7 Uhr bei Murrer . Gaprivistr . 8. Sitzung sämtlicher Funktionär « und
�Bber <NiernbeiratskaBdidaten . �W>>MWWW>

Diekmann .
Frauenveranstaltungea :

t ». Abt . TO Uhr im Ledigenheim , Schönstadtstr . 1. Thema : „»«sundhelts .
lehre ". Referent Genosse Mieidfe . _

91. «bt . Neukölln . TO Uhr bei Müller , Reuterstr . v . Thema ! „ Sie Teuerung
und ihre Ursachen " , Referrnt Genosse Map Grog « .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Klatt t Peritz , Kommanditgesellschaft , gentrol « Schönhauser

Alle « 8, hat am Kottbufer Damm 711 und ln der Frankfurter
Alle « 7 Detailgeschäfte eingerichtet , wo sie Herrenkonfektion und Berussbe »
fl «idung eigener Fabrikation zu billigen Preisen direkt an den Berdraucher ver .
kauft . Siehe heutiges Inserat . _ _ __ _ _ _

_ _ _

_



Wirtschafi
Die Gestaltung öer öezirksrvlrtschastsrSte .

Der kommende Gewerkschaftskongreß im Juni d. I . wird sich
n. a. mit der Frage der Betriebsräte zu beschäftigen haben .
Dabei dürfte wieder zum Bewußtsein kommen , daß der Artikel 16S

der Reichsverfassung in wesentlichen Teilen noch immer — drei Jahre

fast nach seiner Annahme — der Ausführung harrt . Schon die Auf -
nähme dieses Artikels in die Verfassung bedeutet « eine unter den

schwersten Kämpfen abgerungene Konzession an die Arbeiterschaft .
Es handelte sich in dem Kampf um nicht » weniger , als um die

Gleichberechtigung der Arbeiter in der Wirtschaft .
Um diese Mitwirkung durchzuführen , wurden der Arbeiterschaft

Betriebs - , Bezirks - und Bezirkswirtschaftsrät «, ein Reichsarbeiter -
und ein Reichswirtschaftsrat zugesichert . Das BetriebsrStegesetz ist
inzwischen — wenn auch nicht in beftiedigender Form — ins Leben
getreten . Der Reichswirtschaftsrat arbeitst wenigstens in »vor -
läufiger " Gestallt . Die Bezirkswirtschaftsräte aber

fehlen ! Dabei ist bekannt , daß der Derfassungsausschuß des

Reichswirtschaftsrates sich seit Jahren bemüht , einen Vor -

schlag für ihre Gestaltung auszuarbeiten . Wo liegen nun die Schmie -
rigkeiten ? Nicht in der Form . Die schönste formelle Gleichberechti -
gung der Arbeiterschaft nützt nichts , wenn nicht gleichzeitig eine

Organisation so ausgestaltet wird , daß sie dem Arbeitnehmerver »
treter die Möglichkeit gibt , bei allen entscheidenden Fragen wirksam
mitzuarbeiten . Die einzelnen Berufszweige haben längst ihre Be -

russvertretungen geschaffen , die gestützt auf die gesetzliche Beitrags -
Pflicht , auf die ihnen gesetzlich übertragenen Befugnisse eine umfang -
reiche Tätigkeit entfalten . Bei diesen Berufsoertretungen , d. h. den
Handelskammern . Landwirtschaftskammern und Handwerkskammern ,
wird auch in Zukunft das Schwergewicht der Wirtschaft s -
organisation im räumlich begrenzten Bezirk
liegen . Die Bedeutung dieser Kammern wird in der Arbeiter -
fchaft noch vielfach unterschätzt. Die Houpttätigteit der Handels -
kammern z. B. liegt in ihrer Gutachtertätigkeit . Alle wirtfchafts -
und sozialpolitischen Gesetzentwürfe werden in ihnen ausführlich
beraten , und in Gutachten an die Regierungen und die gesetzgebenden
Körperschaften kommt die Meinung der Unternehmerschaft aus Handel
und Industrie geschlossen zur Geltung . Das ist von besonderer
Bedeutung in den Ländern . Es ist doch ein offenes Geheimnis ,
daß die Stellungnahme der Mitglieder des Reichsrates zu Gesetzes -
vorlagen wirtschaftspolitischer Natur häufig auch in Ländern mit

sozialistischen Regierungsmitgliedern stärker von den Handels -
kammern als von den Ministern beeinflußt wird .

Begreiflicherweise widersetzen sich die Unternehmer aus das

heftigste der Mitbestimmung der Arbeiter und Angestellten . Dieser
Widerstand muß gebrochen werden . Der nächstliegende Weg dafür
würde sein , in Zukunft die Kammern zur Hälfte aus Unternehmern ,
zur Hälfte aus Arbeitern und Angestellten der beteiligten Wirt -
fchastszweige zusammenzusetzen . Es ist sehr fraglich , ob ein « solche
Regelung für alle drei Berufskammern gleichmäßig in diesem Reichs -
tag eine Mehrheit findet . Wie dem auch fei, können die Arbeiter
auf eine Mitwirkung in den Kammern unter keinen Umständen ver -
zichten , denn ihren Forderungen steht der klar « Wortlaut des Ar -
tikels IK5 Absatz l der Reichsversassung zur Seite , der verlangt ,
daß ihnen gesetzlich im gleichen Umfang « wie den Unternehmern
die Möglichkeit gegeben wird , in allen wirtschnfts - und sozial -
politischen Angelegenheiten ihrem Standpunkt Geltung zu ver -
schaffen . Auch Bcrwaltungsaufgaben , wie das Lehrlings - oder das

Fachschulwesen dürfen — wenn sie schon vom Staat den Wirtschafts -
kreisen zu eigener Erledigung überlassen werden — keinesfalls in
Zukunft allein in den Händen der Unternehmer bleiben .

Das wäre auch in d e r Form möglich , daß neben die bestehen -
den Unternehmerkammern besondere Kammern für Arbeiter und
Angestellte treten , die gemeinsam mit der zugehörigen Unternehmer -
kommer die amtliche Berufsvertrewnq für den Berufszweig
bilden . Di « se Form ist aber nur unter bestimmten Voraussetzungen
und unter gewissen Sicherungen anwendbar . Unternehmer -
und ArbeiMehmerkammern wären dann , sei es im ganzen , sei es
durch Ausschüsse , miteinander zu verbinden . Durch Gesetz wäre
ferner festzulegen , daß die Behörden sich an Unternehmer - und
Arbeiterkammern um Gutachten zu wenden haben . Jede der beiden
Kammern muß das Recht haben , die Angelegenheit zu gemein -
samer Beratung zu bringen . Ferner müßte die Unternehmer -
kammer durch Gesetz gehalten sein . Gutachten und Anträge , die sie
aus eigener Initiative an die Behörden richtet , der Arbeitnehmer -
kammer vor ihrer Abfendung vorzulegen . Auch In diesem Falle
müßte die Arbcitnehmerkammer die Möglichkeit behalten , entweder
von sich aus Stellung zu nehmen oder eine gemeinsame Beratung

mit der Unt « rn « hmerfeike herbeizuführen . Alle Einrichtungen der
Kammern , an denen die Arbeiterschaft ein Interesse hat , müssen einer
gemeinsamen Verwaltung unterstellt werden . Ein ständiger
gemeinsamer Ausschuß hat für ein reibungsloses Zusammen -
arbeiten der beiden Kammern zu sorgen .

Ein solcher Aufbau hat gegenüber der Einheitskammer
den Nachteil der größeren Schwerfälligkeit der Organisationen : es
sprechen aber auch einig « Gesichtspunkte dafür . Die Kammern be -
treiben heute auch zahlreiche Angelegenheiten , an denen die Arbeiter -
schaft weniger interessiert ist , wie z. V. eine ausgedehnte Sach -
verständigentätigkeit gegenüber den Gerichten , Auskünfte an die
Berufsangehörigen in Zoll - und Berkehrsfragen usw . Die Arbeiter -
schaft könnte dann ihrerseits verlangen , daß den Arbeiterkammern
«ine Reihe von sozialen Verwaltungsaufgaben zu eigener Erledigung
überwiesen werden .

Nicht aber wäre — und darauf muß ausdrücklich hingewiesen
werden — der Arbeiterschaft gedient , wenn heute etwa nur Arbeiter -
kammern für die Arbeiter und Angestellten aller Wirtschaftsklassen
und ohne Verbindung mit den Unternehmerkammern ins
Leben gerufen würden — eine Forderung der Sozialdemokratischen
Partei vor dem Kriege . Die Verhältnisse haben sich seit damals
wesentlich geändert und die Tatsache , daß die Unternehmerschaft , die
vor dem Kriege die erbittertste Gegnerin dieses Planes war , ihn
heute als b e st e n Ausweg begrüßen würde , sollt « die Arbeiterschaft

Haussammlungen öer �tltershilse

bedenklich machen . Gewiß ist es auch heute noch wünschenswert ,
daß die Arbeiterschaft öffentlich - rechtliche Organe zur Wahrung ihrer
sozialen Interessen erhält , aber andererseits sind heute die Gewert -
schaften so mächtig , daß sie diese Aufgaben auch weiterhin allein
übernehmen können . Dagegen fehlt es vollkommen an einer ständigen
Mitwirkung der Arbeitnehmerschaft auf wirtfchastspolitischem Ge -
biet . Dazu ist es aber erforderlich , auch die Kammer der Arbeiter
und Angestellten nach drei großen Berufszweigen zu trennen und
sie räumlich und sachlich in die engste Verbindung mit der Unter -
nehmerkammer zu bringen .

Wenn dieser Unterbau damit geschaffen ist , wird es Verhältnis -
mäßig leicht sein , für die Bezirkswirtschaftsräte und für
den . endgültigen Reichswirtschaftsrat eine Form zu finden , die den
Interessen der Arbeiterschaft gerecht wird . Die Bezirtswirtschafts -
rät « mögen unter den augenblicklichen rein kapitalistischen Verhält -
nisten manchem vielleicht überflüssig erscheinen , und es ist sicher ,
daß , solange die freie Wirtschaft besteht , ihre Aufgaben nur begrenzt
sein können . Sie haben sich aber in einer Reihe von Gebieten be -
reits freiwillig herausgebildet durch Zusammenschluß verschiedener
Kammern und fteier wirtschaftlicher Organisationen . In diesen
Organisationen werden Angelegenheiten behandelt , die alle Wirt -
fchastszweige gleichmäßig angehen und für die Produktion des frag -
lichen Gebietes von Bedeutung sind ( Bodenkulturftagen , Verkehrs -
fragen , Elektrizitätsversorgung usw. ) . Solchen freiwilligen Zu -
sammenschlüssen wäre durch ein Gesetz über Bezirkswirtschaftsräte
eine feste Grundlage zu geben . Voraussetzung dafür aber muß sein ,
daß sich solche Bezirkswirtschaftsräte nicht wie zurzeit als reine
Unternehmerorganisationen bilden , sondern daß zunächst die Berufs .
Vertretungen paritätisch ausgebaut werden .

Der « ndgültig « Reichswirtschaftsrat im Gegensatz
zum „ vorläufigen " wird dann nur noch zum Teil unmittelbar
aus den Spitzenorganisationen beschickt werden , und es wird daneben
möglich werden , die verschiedenen Landesteile in stärkerem Maße
als bisher zur Vertretung heranzuziehen . Die einheitliche
Regelung des späteren Reichswirtschaftsrates wird heute allerdings
von Unternehmerseite auf das ernsteste gefährdet . Di « bisherigen
Unternehmerkammern versuchen , ihre Spitzenverbände , die bisher
nur als private Verbände bestanden haben , wie Landwirtschaftsrat ,
Industrie - und Handelstag , Handwerker - und Gewerbekammertag ,
zu Persönlichkeiten des öffentlichen Rechtes auszugestalten und damit
für die künftige Regelung des Artikels lös vollendete Tatsachen zu
schaffen und finden sogar bei einigen Stellen der Reichsregierung
und selbst bei manchen Landesregierungen Gehör .

Mit dem Artikel 165 der Reichsverfassung sind solch « gesetzsich
anerkannten «inseitigen Unternehmerkörperfchasten absolut unoerein - 1
bar . Sollen sie verhindert werden , so müssen die Arbeiten für den
Artikel 165 rasch , entschiedener und nach einheitlichen Gesichts -
punkten durchgeführt werden .

Dom Ruhrbergbau . Der Monat April brachte im Ruhrbergbau
gegenüber dem März einen Rückgang der Förderung von
S 014 278 auf 7 512 646 Tonnen , der nur zu einem Teil auf die ge -

ringere Zahl von Arbeltstagen zurückzuführen ist . Fiel doch auch
die arbeitstögliche Förderung von 333 862 auf 326 637 Tonnen . —
In der Generalversammlung des Bergbauvereins und des Zechen -
Verbandes , auf der wie üblich an den sozialen Einrichtungen die
bekannte Unternchmerkritik geübt wurde , kam u. a. zum Ausdruck ,
daß die Treuhanbstelle für Bergmannswohnungen in den
beiden Jahren ihrer Tätigkeit 14 385 Wohnungen in Angriff ge-
nommen und davon 5766 fertiggestellt habe . Das ist im Hinblick auf
den Wohnungsmangel im Ruhrgebiet ein wenig erfreuliches Er -
gebnis , es erklärt sich aber u. a. daraus , daß in der Zeit der fort -
gesetzten Kohlenpreissteigerungen die für den gemeinwirtschaftlichcn
Wohnungsbau bereitgestellten Mittel nicht entsprechend erhöht
wurden .

Ein neue » gemischtwirtschaftliches kiraftversorgungsunternehmen .
Die Kreisausschüsse der niederschlesischen Kreise Sagan , Sprottau
und Freystadt haben beschlossen , mit der E l e k t r i z i t ü t s -

Lieferungs - G « sellschaft in Berlin eine gemischtwirtschaft -
liche Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von ' zunächst
25 Millionen Mark ins Leben zu rufen , die die bestehenden Elektri -
zitätsanlagen der Kreise übernehmen und ausgestalten soll . Hierbei
kommt auch der Ausbau der Wasserkraft am Bober in Betracht .

Verbandsbildung im Edelmetallgroßhandel . Mit der Absicht ,
den gesamten seit der Valutazerrüttung ynd seit der Verarmung
vieler Besitzer von Schmuckstücken sehr fchwungbast gewordenen
Handel in Edelmetallen zusammenzufassen , hat sich ein „ Verein
am deutschen Edelmetallgroßhandel beteiligter
Firmen " mit dem Sitz in Berlin gegründet .

Ein neues Gebiet für vaumwollerzeugung . Bisher ist Baum -
wolle außer von dem Hauptproduktionsland , den Vereinigten Staaten ,
in größerem Maßstab nur in Aegypten und Indien erzeugt worden .
Erst in der letzten Zeit machte England Bestrebungen , in einigen
seiner afrikanischen Kolonien , Nigeria , Zanzibar usw . die Baumwoll -
Produktion zu fördern . Infolge der Wirtschaftskrise ist die Baum -
wollproduktion sehr eingeschränkt worden . Da aber die letzte Ernte
schlecht ausgefallen ist und die Konjunktur für Textilwaren sich be -
deutend gehoben hat , ist ein erneutes Interesse für die Baumwoll -
Produktion vorhanden . In erster Linie kommt hierfür Brasilien
in Betracht , da » für diesen Produktionszweig ganz besonders ge -
eignet ist . Die diesjährige Baumwollernte in Brasilien erreichte
zwar noch nicht « mmol eine Million Ballen ( gegen 8— 10 Millionen
in den Vereinigten Staaten ) . Es ist jedoch sestgestelll worden , daß
Brasilien für die Baumwollproduktion ein größeres und bessere »
Gebiet besitzt , als selbst die Vereinigten Staaten . Sobald also die
internationale Kapitalbewegung in größerem Maßstab einsetzen
wird , wixd die Baumwollproduktion in Brasilien an Interesse ge -
Winnen .

Staatlich organisierte Verwertung der Agrar Produkte in über -
seeischcn Ländern . Die Agrarprodukte der überseeischen Länder er -
litten während der Wirtschaftskrise bedeutende Preisrückgänge , die
oft Verluste für die Kleinproduzenten bedeuteten . Obwohl nun diese
Preise infolge der neuerlichen Entleerung des Marktos im allgemeinen
im Steigen begriffen sind , berichtet man aus verschiedenen Ländern .
daß die Staaten die Verwertung der Agrarprodukte selbst betreiben
oder kontrollieren wollen , damit die Produzenten höhere Preise er -
zielen . So hat die ägyptische Regierung die Absicht , em «
großen Teil der Baumwollernte aufzukaufen , ein Vorgehen ,
da » sie während des Kriege » bereits geübt hat . Aus Nenfeeland
wird mitgeteilt , daß der Staat die Erzeuger von Milchvrobukten
in «in Zwangskartell zusammenfassen wird , das die Preise und die

Verteilung der Produkte kontrollieren soll . Im Interesse der Wal l -

Produzenten ist bereits ähnliches vollzogen worden . In K a -
n a d a wird voraussichtlich ein landwirtschaftliches Amt ins Leben
gerufen werden , das Minimalpreise für den Verkauf land -
wirffchaftlicher Produkte bestimmen und die Verkäufe kontrolliere »
soll . Dieselben Kreise , welche gegen die Einmischung des Staates in
das Wirtschaftsleben fortwährend Protest erheben , fordern dieselbe ,
wenn nur auf diesem Wege Preiserhöhungen erzielt werden können .

Wirkungen der Ausfuhrsperre gegen Polen . Die polmschen
Jndustviekveise haben , wie die Dena hört , ein neues Projekt aus -
gearbeitet , um beim Bau von Eisenbahnen nicht durch die de utsch «
Ausfuhrsperre behindert zu fein . In Chrzanvw wird zur -
zeit oine groß : Lokomotivfabrit errichtet , die mit Hikse der
öfter reichtschen Industrie «inen großen Teil d? s Bckdorss der pol¬
nischen Bahn an Lokomotiven decken soll . Die staatlichen Eisen -
bahnwerkstätten sind betriebstechnisch in der Zmffchenzeit so aus -
gebaut wort » « , daß selbst sehr komplizierte Reparaturen ohne
deutsche Hilft in Polen ausgeführt werden können . Angesichts dieser
Tatsache häuft « sich beim Roichswirffchastsminsstcrium die Kiagen
der Privatndustrde über die noch immer bestehende Aussuhrisprrr :
nach Polen . Es werden in den Kreisen der Privat ! nduftrie die
heftigsten Anklagen gegen das Auswärtige Amt laut , das aus rein
politischen Gründen ohne Rücksicht auf die Jnteresftn der deutschen
Wirtschaft an der Airssuhrsperre gegen Polen feschäk .

Kmcler��sZcl�KIeiclimZ
Knaben - Kleidung

Schlupf - Anzug � 175 . -
Jede weitere Größe ( bis 6) M. 15 . — mehr .

Kieler - Anzug SäÄSTÄÄSi 210 . -
Jede weitere Größe ( bis 12 ) M. 15. — mehr .

Sport - Anzug Si ÄtS , gSSÄ 385 . -
Jede weitere Größe ( bis 43 ) M. 15 . — mehr .

Sport - Blusen taÄGSSTaÄ ' Ä 78 . -
Jede weitere Größe ( bis 12 ) M. 5. — mehr .

Cr�T - f T - T�oöi - » nus dunkelblauem , vorzüglichem /RR .
oport - nosen Satindrell . mit Gurt , Größe 2, M.

Jede weitere Größe ( bis 12 ) M. 5. — mehr .

tfußergewSlmliih miswertl

Mädchen - Kleid iSÄS
mit weißem Punktmuster , hübsch nc
garniert . . . . .Länge 50 cm , M.

Jede weiteren 5 cm ( bis 80 cm ) M. 5 . 75 mehr .

aus rotem oder modefarbigem Rips ,
OpieiKlUei 45 50 55 cm
bunt bestickt

M 67 _ 73 . 79 . .

Spielhosen flauem , meliertem �Tnmit
KÄ M. 97� 102� 107 ? "
für Mädchen * 5 50 55 60 cm
Holländerform M 95 . - 100 - 105 . - 110 . -

Mädchen - Kleidung1
65 cra

Kinder - Kleid
aus blau - meliertem Zephyr , Tr . „ _ _ _
mit gestreiftem Besatz . . . M. 1U/ . " Ii/ . - 1�5/ . - 1 j/ . -

Mädchen - Kleid
aus mittelblauem , weißge -

105 cm

musfert . Baumwoll - Musselin M. 195 . " 225 . " 255 . " 235 . -
D , ■ T/ " i . j aus modern . Waschstoften , A C�/Pi
Dackhsch - Kleider injugendL Macharten , v . M. �OVj . - an

Wejße Mädchen - Kleider
scMrier - onn

stoff , mit Stickerei - Garnierung , 45 cm . . . . von M. an

Weiße Backfisch - Kleider &' ten rnn
Stoffen , in aparten , feschen Formen . . . . von M. an

Schultertücher ( Piaids ) m. 183. 50 202. - 282. - ws 10 17. "

Rucksäcke in verschiedenen Größen , vorzügl . Verarbeitung

W ollene Üb er Jäckchen ( Blusenschoner ) ». 17 Ö. - an

�strickt « Damen - Jumper In geschmackvoll . Auskiihrunge «

Kunstseidene Trikot - Jumper von M. 473 . - e »

Kunstseidene Handarbeit - Jumper auJhSÄI

Besonders

empfehlenswerte
Hriikel

Regenschirme
Halbseide mit seidener Hülle . . . M. 230 — 205 . 50

Halbseide mit neuartigen Knopigriffen 394 . - 451 . -

Halbseide in farbig , lür Sonne u. Regen 425 . - 403 . -

Sonnenschirme
Große Auswahl , reichhaltiges Farbensortiment



Königstr . 33
Am Bahnhof Alexanderplatx

Chausseestr . 113
Belm Stettlner Bahnhof

siWn m erMungsgemdß starken Anaranges auf unsere inseratangeüQte kennen scnriftllcheBesteOungen auf ( ßeselDen nicht berflckslchtigtueraenl

Bötzow - Brauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

Besonders stark eingebraut

Exportbier - Dunkel

Flaschen und Syphons

Überall erhältlich
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Mm Kanal .
Don Karl Heinz Romboy .

Die blonde Gret Wiesenkamp will sterben gehen . Ganz langsam
schreitet sie den schmalen Leinpfad am Kanal entlang . In dessen
trüben Wassern brechen sich die ersten Strahlen der Frühsonne , die

hinter den Schlackenhalden der Zeche aufgeht . Fahl und schmutzig -
rot ? denn die schwarzen Schlote , die wie finster gen Himmel gereckte
Nicsenarme sind , greisen mit gierigen Qualmhänden danach . Und es

gibt gelbe , stechende Lichter auf den klatschenden Wellen , daß die Gret

geblendet die Augen schließen muß .
Dann wird am Kanal der Tag wach . Bergleute gehen zur

Frühschicht , alle die blecherne Kaffeekanne an einem Riemen über
die Schulter gehängt . Es ist , als schleppten sie darin eingeschlossen
die ganze bergschwere Last ihrer Alltagssorgen mit sich herum , so
gebückt und in sich gekauert schreiten sie. Hastend und stumm . Nur

einer , ein junger flaumbörtiger , steckt sich gegen den Wind gewendet
cine Zigarette an . Pfeift dann ein keckes Tanzlied vor sich hin und

schlendert den anderen nach .
Sonderbar , denkt die blonde Gret . Manche wandern wie der

Lenzwind durchs Leben hin , sorglos und lachend . Und Sonne und

Blumen sind auf ihrem Weg . — Viele aber sind arme Schatten -
linder mit heißen , ewig hungrigen Seelen , die sich nicht nur am

Wunsche freuen können . Die harren immer auf die strahlende Reu -

sonne , die einmal kommen soll . Aber wenn dann eines Tages das

Schicksal in einer Geberlaune ihnen die Erfüllung in den Schoß

wirft , sind ihre Seelen müd und mißtrauisch geworden vom langen
Harren , daß sie die flehend ausgebreiteten Hände ängstlich ver -

schlichen . Und während das Glück golden vorüberzieht , zerbrechen

sie stumm an ihrer unerfüllten Sehnsucht . —

Die blonde Gret Wiesenkamp war immer nach dem Glück

hungrig gewesen . Aber die graue Priesterin Armut gräbt ihr

Evangelium mit grausamem Finger in das zuckende Fleisch ihrer

Gläubiger ein . Und wer dieses Glaubenszeichen trägt , dem wird so

schwer , an das Glück zu glauben .
Bis einmal doch das trotzige Sichsträuben kommt gegen das

lähmende Entsagen - und Verzichtenmüssen . Dann , wenn das heiße

Glücksbegehren zu übermächtig wird und das seit Generationen ein -

gedämmte Blut jäh nach Erfüllung schreit — nach Erleben und

Menschsein .
Da hatte die kleine , stille Näherin den rauhen Mantel des Eni -

sagens von sich geworfen und ihre bloße , zitternde Seele dem

Leben geöffnet , weit — weit — .
O Fasching ! So lockend , so bunt , so voll Glanz und Lichter -

flirren . Und so wunderbar süß der Sang des lachenden Lebens und

so unsagbar köstlich , sich auf seinen rotroten Wogen zu wiegen .
Leben du - - - du

- - -

!
Das zitterte noch lang und beseellgend in dem monotonen

Einerlei des Alltags nach , daß das Glaubenszeichen der Priesterin
Armut gar nicht mehr so schmerzhaft brannte . Und nur ganz lang -

sam war das Erwachen gekommen .
Aber auf einmal ganz jäh .
Da , als sie wußte , daß sie Mutter werden sollte .
lind wußte , daß das für sie Sterben hieß .

O. die blonde Grct Wiesenkamp stirbt nicht gern . Niemand

stirbt gern , besonders wenn er jung ist . Sterben ist so bitter —

Und ist das Letzte — das Ende .

Aber bitterer ist die Schmach , der kaltherzige Hohn , die wie

ekler , giftiger Geifer die tief erschauernde Seele treffen , und mit

denen verzüchtete Moral das Heiligste besudelt , das Allmutter Erde

ihren Kindern schenkte .
O, die entsetzliche Angst vor dieser grausamen Moral , die ihren

armen Opfern nimmer Ruhe gönnt ! Denn die wird sie hetzen wie

die Meute ein waidwundes Tier — tief hinein in die qualvolle Ein -

famkeit ihres sonnenlos erblühenden Weibstums . Und wird in der

Stunde tiefster Menschheitsoffenbarung lauernd an ihrem Lager

hocken , daß sie ihrem wehrlosen Kinde das Zeichen der Ausgestoßenen

auf die reine , unschuldige Stirn einkratzen kann — das blutrot

flammende Mal der Schande : Bastard - - ! !

Tief erschauert die junge Gret vor dem unausgesprochenen Klang

dieses entsetzlichen Wortes , und ein Schluchzen — weh und tränen -

los _ stößt sie in den Nacken wie eine rohe , brutale Faust . Und

dann fühlt sie, daß sie den Mut finden wird , mit dem Opfertode

ihrem Kinde die Schande zu ersparen .

- -

Langsam , ganz langsam geht sie den schmalen Leinpfad entlang .

Merkt nicht , wie um sie her allmächtig der Alltag laut geworden ist .

Und merkt nicht die neugierigen Blicke der zur Schule eilenden

Buben und Mädel , die ihr aus fragenden , frühreifen Kinderougen

musternd ins qualdurchbebtc Antlitz starren .

Sicht nur auf einmal — wie in jähem Erwachen — , das irgend -
wo dicht votz ihr ein paar Kinder schreiend zusammenlaufen und

über einem braunen Haarschopf gurgelnd die schwarzen Wasser des

Kanals zusammenschlagen . Und dann ist plötzlich graue , schmutzige

Finsternis um sie . . . und ein Rauschen , Gurgeln und Quirlen . —

Aber das sind nicht die schwarzen Wasser , das ist die zähne -
fletschende Meute , die sie hetzt — und die ihr ihr « Schande in die
Ohren brüllt : Dirne ! Bastard ! Dirne ! Dirne !

Und es ist ihr Kind , das sie an sich preßt und das sie vor der
gierigen Meute retten muß — und das sie hoch dem Lichte entgegen -
reckt , das über ihr flutet . — Und die Hände , die danach greifen , sind
die von Engeln , die es jubelnd zu Wolkenfernen emportragen . —

O, die wundersüße Musik

- - - -
!

Und das Licht - - das Licht

- - - -
l

Als man gegen Mittag die tote Gret Wiesenkamp aus den
schwarzen Wassern zog , lag auf ihren wachsbleichen Zügen ein Hauch
seligen Friedens und um den leicht geöffneten starren Mund spielte
es wie lächelndes Mutterglück .

beMev. MgeskMdelWchg' . StMS' v. Gmell «i >edekjSrdell
Dienstag , den 23. Mal . abends 7 Uhr , in den . Sophien - Sälen " ,

Sophienftraße 17/13 lgroßer Saal ) :

Große öffentliche Versammlung
Tagesordnung :

1. Die Ursachen der Teuerung und die Beamten . Ref . : Landtagsabg .
Ernst heilmann und Legationsrot Dr . Zcchlin . — 2. Freie Aussprache .

Es wird gebeten , die Frauen mitzubringen .

22 . verbanöstag öer Zimmerer .
Dritter Derhandlungstag .

Zur Neuregelung des Beitrags - und Unterstützungswesens be -
gründet der Hauptkassierer Römer - Hamburg eingehend die vom
Zentralporstand gemachten Vorschläge . Ein Stundenlohn wird als
Beitrag erhoben . Wer 10 M. Wochenbeitrag für die Hauptkajje
leistet , soll im ersten Jahre 20 , nach 5 Jahren 30 und über 10 Jahre
40 M. Streikunterstützung pro Tag erhalten ; bei einem Beitrage
von 12, SO M. jedoch 25 M. , 37,50 M. bzw . 50 M. Bei Arbeitslosig¬
keit ist die Staffelung ähnlich bei einem lO - M. - Beitrag nach
60 Wochen 6 M. , nach 164 Wochen 9 M. und nach 268 Wochen 12 M.
täglich Zuschuß zur Erwerbslosenunterstützung . Diese Vorschläge ,
die auch für die Kranken - , Reise - mch Sterbeunterstützung ent¬
sprechende Anwendung finden , stellten hohe Forderungen an die
Hauptkasse , die nur erfüllt werden könnten , wenn mindestsus 80 Pro¬
zent der Einnahmen an die Zentrale abgeführt werden . Ein Abbau
der Unterstützung sei jetzt unmöglich : der Klassenkampfcharakter werde
nicht dadurch beeinträchtigt . Gegen weitergehende Anträge wendet
sich Römer entschieden . Er verlangt zum Schluß nicht weniger wie
neun grundsätzliche Entscheidungen ; dann soll eine
Kommission weiter beraten .

In der Erhöhung der Beiträge waren sich fast alle Redner
einig , dagegen war die Abführung der Prozente an die
H a u p t k a s s e ein umstrittener Punkt . Kräftig wiirde das Ver -
langen nach Erhöhung der Streikunterstützung unterstrichen — bei
der Krankenunterstützung wurden Wünsche laut , sie mit den Er -
tr erbslosen gleichzustellen . Natürlich lagen auch Anträge vor , die
Unterstützungen überhaupt einzustellen , nur die Streikunterstützung
beizubehalten . Kie Anträge des Verbandsvorstandes werden jeden -
falls eine große Mehrheit finden . Einige Redner gingen weit über
die Vorschläge hinaus , sie wollen mehr als einen Stundenlohn an
Beitrag leisten , um höhere Leistungen zu erzielen .

Grundsätzlich wird gegen drei Stimmen beschlossen , einen
Stundenlohn als Wochenbeitrag zu erheben . Es wird
dann eine Kommission van 17 Delegierten gewählt , die über die
hundert Anträge beraten soll . Ueber

den Ncichstarifverkrag des Baugewerbes

referiert Ccke - Hamburg . Er schildert zunächst die Schwierigkeiten ,
die von den Unternehmern bereitet worden sind . Schon während
des letzten Jahres ist nach und noch der Begriff der Handlungsfreiheit
für jeden der Vcrtragskontrahenten , unter bestimmten Verhältnissen
freilich nur , von der Organisation erkämpft morden . Jeder Tarif -
vertrag enthält die Summe von Kraft , die wir ausbringen können ,
er enthält auch das Interesse der Oeffentlichkeit , soweit sie an der

Gestaltung interessiert ist Redner schildert den Gang der VerHand -
lungen , die schon vorige Woche beim Bericht über den Verbandstag
der Bauarbeiter erörtert wurden , und geht aus einige besonders für
die Zimmerer günstigere Bedingungen «in .

Die Bauarbeiter haben den Tarif abgelehnt , die Arbeitgeber
haben zu dem Vertrag am Sonntag keine abschließende Stellung ge -
nommcn . Wir brauchen auch keine Entscheidung zu fällen , wir
treten dann eben in eine iariflose Zeit . Wir brauchen diese Zeit nicht
zu scheuen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wir müssen nur den O r -

ganisationsgcdanken hochhalten . Aussprechen wollen
ivir , daß wir dem event . Abschluß eines annehmbaren Tarifvertrages
nicht entgegenstehen .

Redner unterbreitet dem Verbandstag eine dementsprechende
Resolution , die cine Beschlußfassung ablehnt , da sie durch die anderen

Vertragsparteien überflüssig gewordcn ist . ( Beifall . )
Zum „Reichstarif " liegen 60 Anträge vor und 36 Wort -

Meldungen .

Vierter Verhandlungstag .
Die Erörterungen über den Reichstarif werden recht lebhait

geführt . Schon gleich der erste Redner , Schwenniger - Stutt -
gart , rollte den Streit der Meinungen auf . In der Aussprache ver -
wischen sich die weltanschaulichen Gegensätze vollkommen , alle Redner
sind sich über die schwachen Punkte des neuen Vertrages vollkommen
einig . Dazu gehören die Nachholung der Regenstunden , die den Acht -
stundentag gefährden , die wenig befriedigende Reglung der Ferien -
frage , die nur wenigen Kameraden Ferien bringe ; auch die Betriebs -
rätevertretung findet viele Gegner , ebenso wirbelt die Lehrlinqsfrage
viel Staub auf. Einige Redner wollen den Tarifvertrag deshalb
grundsätzlich abgelehnt wissen . Auch die Regelung des § 616 im
Tarifvertrag lasse allzusehr Unternehmergeist atmen . Viele Redner
fordern Wiederherstellung des alten Tarifs in den strittigen Punkten .
während andere überhaupt selbständig vorgehen wollen . Es sei für
die Zimmerer viel vorteilhafter , wenn sie, ganz unabhängig vom
Rcichstarif der Bauarbeiter , ihre eigenen Wege gehen . E g e traf
wohl am besten die Meinung der Mehrheit , als er sagte : „ wir sind
keine Vertragsfanatiter , aber wir wollen unseren Vertretern doch
freie Hand lassen " . Im übrigen legte er sehr sachlich die schwachen
Punkte des Vertrages klar .

In seinem Schlußwort geht Ecke - Hamburg aus die Aussprache
näher ein . Wir fürchten uns vor der Ablehnung des Tarifes nickt ,
wir haben ja in den Orten Bewegungsfreiheit . Der Vertrag läßt
jedem Ortsverein eine Freiheit , über die wir uns freuen sollten .
Jeder Tarifvertrag ist

ein Kompromiß für eine kurze Spanne Zeit .

Ecke bekennt sich als Freund der Tarifverträge , doch das Verhalten
der Unternehmer verwehre es , hier über diesen Vertrag alles zu
sagen , was dazu zu sagen wäre . „ Sie müssen zu uns volles Ver -
trauen haben , wir werden schon das Interesse der Organisation
an die Spitze stellen . "

Die folgende Resolution wird hieraus gegen 22 Stimmen '
angenommen

„ Der 22. Verbandstag ist grundsätzlich mit dem Abschluß eines
Reichstarifoertroges einverstanden . Er hat von dem Ergebnis der
letzten zentralen Verhandlungen zur Erneuerung eines Reichstarif -
Vertrages Kenntnis genommen , sieht aber von einer Be -
schluhfassung darüber ab , da «ine solche durch das
Verhalten anderer Vertragsparteien gegenstandslos - ge -
worden ist .

Falls sich weitere Verhandlungen ergeben sollten , sind die Ver -
bandskörperschastcn ermächtigt , daran teilzunehmen und den Ab -
schluß eines für unseren Verband annehmbaren Reichstarifver -
träges zu vollziehen . "

Die Anträge werden dem Zentralvorstand überwiesen . Nun -
mehr kommt der Punkt

Sozialisierung und Vaugewerkschostsbund

zur Verhandlung . Referent ist S ch ö n f e l d e r - Hamburg . Die
Form der Gewerkschaften hat sich organisch entwickelt , jeder Beruf
hat seine besonderen Eigenheiten , die Kampfmittel , die Verhältnixe
sind überall verschieden . Wir dürfen die einzelnen Glieder nicht
fesseln , sie müssen Freiheit haben — nur die Interessen anderer
Gruppen sind eine Grenze , die wir respektieren . Die B « r u f s -
verbände sind die natürlichen Ergebnisse der wirtschaftlichen V« r -
Hältnisse . Wir können im Berufsverband viel besser die Schulung ,
Erziehung übernehmen , die Organisationstreue ist größer .

Schönfelder bespricht nun die Vorarbeiten zum Baugewerkschafts -
bund . Was anfangs gewollt war , kommt nicht zustande . Man ver -
gißt , daß die Gewerkschaftsmitglieder nicht bloß Ziffern sind , son -
dern Menschen mit Fleisch und Blut , die erst den Geist in dos
Gebilde bringen . Gegen natürliche Zusammengehörigkeit wehren
wir uns nicht , nur soll man nichts künstlich konstruieren . Wir
haben noch keine Verwischung der Berufsgrenzen , das Bau -
gewerbe ist streng handwerksmäßig gegliedert , auch durch den
Betonbau hat sich nichts aeändert . Auch gegen Ver -
Mischung der Verschmelzung aus Sozialisierungsqründen wehrt sich
Redner . Was dafür gesagt , was gegen den Kapitalismus gesagt
wird , ist richtig , es ist aber nichts neues , manche haben nur das
erst jetzt entdeckt . Die Gewerkschaften haben aber nicht die Aufgabe ,
Träger der Produktion zu werden , wir haben nur reine Arheit -
nehmerinteresfen zu fördern . Der Gildensozialismus wird
in Deutschland keinen Boden finden . Wir müssen den gesamten
Kapitalismus beseitigen , das geht weit über nur gewerkschaftliche
Mittel hinaus . Lohnkämpfe ünd Sozialisierung heißt
das Problem . Die Finanzen dafür sind neben den Leistungen für
die Gewerkschaften aufzubringen .

Die Lohnvcrhandlungen werden nicht einfacher , jede Gruppe
hat ihren eigenen Tarifvertrag — aber auch beim heutigen Stand
des Orqanisationsverhältnisses ist Zusammenarbeit auf diesem Ge -
biet möglich . Wir empfehlen , den Anschluß abzulehnen . ( Beifall . )

Zur Sozialisierung sagte der Referent , daß leider noch
der soziale Mensch fehle , die innere Einstellung usw . Seine Aus -
führungen hat Redner in einer eingehenden Entschließung zusammen -
gefaßt , wonach unter allen Vorbehalten der Verbandstag die B e -

teiligung des Verbandes an der Gründung des
Verbandes sozialer Baubetriebe billigt und den Zen -
tralvorstand ermächtigt , auch weiterhin Mittel hierzu bereitzustellen ,
soweit dadurch der Verband in der Erfüllung seiner Hauptaufgaben
nicht behindert wird . Die Errichtung ungenügend gesicherter Betriebe
sei zu vermeiden , um die baugewerblichen Arbeiter vor Schaden zu
bewahren . Dem Referat folgt eine eingehende Aussprache .

Punkte
unserer

Damen • Leinenschuhe
■weiss, mit Spange , starke Strassen -
hesohlang , Lederabsafe . kurze moderne
Form . Aussergewöhnlich billig
Damen • Leinenschuhe
zum Schnüren und mit Spange , in den
elegantesten modernen Formen nnd Ab- 4 fSfkCQ
Sätzen . Aussergewöhniich billi g I W 7

Damen - Halbschuhe
Lasting , Zug- und Schnürschuhe ,
mit Ledervorderbappe , starken Leder -
sohien und Absatz . Sehr preiswert
Damen • Tennis schuhe
prima weiss Leinen , mit la Chromiedcr -
rohle , sehr bequeme Form , ganz be¬
sondert billig . Grösse 35- 42

Damen - Halbschuhe
braun eeht Boxkalf nnd Chevrean ,
Pumps , kurze modomeForm . mitkleiner
Lederschleife , eleg . Abs. Soweit Vomi
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14 . Verbcmöstag öcr Luchbmöer .
Vierter Verhandlungstag .

Die singesctz ' te E l f e r k o 7n m i s j i o n unterbreitet « dem Plenum
de ? Verbandstcqies �ur Beitragsfraae «ine Vorlage , die vier
Veitragsklasjen und außerdem eine besondere Klasse für Lehrlinge
vorsah� Der Beitrag in der Lchrlingskiasse sollte 2 M. und die Bei -
träge in den vorgesehenen ober Klassen 6, 10 . 14 und 18 M. betragen .
Diese Vorlage fand roiederurn nicht die Zustimmung der Mehrheit
der DelcfficrKrn . Es kam zu einer lebhaften und ausgedehnten
Debatte .

zj m h o f - Berlin plädierte nochmals für die Annahme der Vor -
sch ' Lg« der Siebener - SommWon . Ein großer Teil der Defegierten
betonte , daß das vom Verbandstag beschlossen « Prinzip der Bei -
tragsleistung nach dem jeweiligen Swnidenlohn auch gerecht durch -
geführt werden müßte . Das komme in der Vorlage der Elfer -
kommission nicht zum Ausdruck . Unter der nur Bierklasf nteilung und
den vorgesehenen Beitragssäßen müßten besonders die Kolleginnen
und die Heimarbeiter leiden und die größten Opfer bringen , während
die gut oerdienenden Kollagen den Vorteil dabei hätten , weil sie
nicht ihren wirkWchn Stundenlohn als Vertrag zahlen müßten .

Verbandsvorsitzender Haueisen - Berlin betonte , daß man
festhalten müßte an dam prinzipiellen Beschluß des Bcrbandstages :
ein Stundenlohn als Wochen beitrag , die daraus entstehenden Kon -
segnen zc-n aber auch tragen müßte . Die technische Durchführung der
Sechs - Klassen - Staffebung sei nicht so schwer , als sie hingestellt
werde . Canz besonders sei dabei zu berücksichtigen , daß zumesst
nicht alle Klassen für die einzelnen Orte in Betracht kämen .

Der Berbandstog beschloß prinzipiell
eine Fünf - Klassen - Skaffelung

mit Angleichung der Beitragssätze an den jeweiligen Stundenlohn ,
darauf aufbauend die Unterstützungseinrichtungen . Die Elfcrkom -
Mission wurde durch einige weitere Delegierte ergänzt und soll nun -
mehr auf Grund dieses Beschlusses d « n Verbandstag neue Vorschläge
unterbreiten . Die Anträge auf Abbau der Kranken - und Umzugs -
Unterstützungen wurden abgelehnt .

Beschlossen wurde , die „ Gewerkschaftliche Frauen -
z e i t u n g " den weiblichen Berbandsfunktionären kostenlos zu lie -
fern . Ein Antrag , die Zuchthausarbeiten , ganz gleich welcher Art .
sind nach den reichstariflichen Löhnen zu zahlen , der Verdienst stießt
in die Staatskasse , wurde dem Vorstand überwiesen , pam ' t er in
Gemeinschaft mit dem ADGB . die entsprechenden Schritte unter -
mmmt . Die rerschiedenen Anträge und Wünsche b fl . retss der „ ? u -
gendlichensrage " wurden einer besonderen Kommission über -
n. >stn . die dem Verb - ndstege gangbar Wege vorschlrgen soll .

vv der ni ch to ks e n tl i che « Nachmiimasiitzung hei : Wie -
nicke - Berlin ein instruktives Referat über Tarif - und Lohn -
bewequngen . Danach stand die Ber ' chtszr . t im Z ? itxn des
Ausbaus und der Weiterentwicklung der Reichstarife . Die finan -
znllen Ergebnisse aller Lohnbewegungen genügen aber bei weitem
noch nicht , um auch nur annähernd einen Ausgleich für die Steige -
rung der Leben�unterhaltungskosten zu bringen .

Hieran anschließend präzisierten die einzelnen Fraktionsredner
ihre Stellung zu dieser Frage . Dann setzte die allgemeine Debatte
darüber ein .

verbanöstag öer Stemarbeiter .
Der Zentralverband der Stemarbeiter Deutschlands beginnt

am 22 . Mai seine Generaloersammlung in Leipzig . Aus der
Tagesorihrung stehen : Geschäftsberichte , Lohnbewegungen und Teue -
rungszulagen , Tarif - und Schlichtungswesen , Beitrags - und Unter -
stützungswesen , Stellungnahme zum Baugewerksbund , Neuwahl des
Borstandes , sowie

die Lage der Raiursieininduslrie

und die Steinarbeiterberufsgefahren . Der Verband zählte Ende
1S21 46909 Mitglieder In 493 Zahlstellen . Sein Ausbrei - <

tungsgebiet liegt meist auf dem Lande und in Landstädten , einmal

infolge der mangelnden Verwendung von Natursteinen zu Bau -

zwecken , weiter aber in der darniedcrliegenden Baukonjunktur .
Allein für Streik - und Gemaßregelten unter -

st ü tz u n g gab der Verband in der zweijährigen Berichtszeit für
19 411 Beteiligte 2 % Millionen Mark aus . Der Vorstand
betont in seinem Bericht , daß sich die „ Brsmstätigkeil " des Vor¬

standes lediglich darauf beschränkte , die Kollegen und die Verbands -

lasse vor unnötigen und nutzlosen Opfern zu bewahren . Er ließ sich
deshalb auch den

Ausbau des beruflichen Schlichtungswesens

besonders angelegen fein . Die staatlichen Schlichtungsaus -
schüsfe , so betont er , hätten zwar äußerst segensreich für die Arbeiter -
schaft gewirkt , doch habe ihre Autorität den Unternehmern gegen -
über durch das ErstarkenderReaktion so sehr abgenommen ,
daß das Vertrauen der Arbeiter in diese staatlichen Schlichtungs -
ausschüjse zum Teil verloren gegangen sei .

Das Schlichtungswesen ist leider noch nicht von den Unter -

nehmern aller Berufsgruppen der Steinindustrie anerkannt , doch ist
es zentral festgelegt in Reichstarifen für Granitwerke und Schleife -
reien sowie für Pflasterstein - und Schotterwerke . Auch zur erstrebten
gemeinsamen Regelung des Lehrlingswesens konnten
sich die Unternehmer in sozialer Kurzsichtigkeit noch nicht entschließen ,
obwohl die Gefahr besteht , daß ihnen ohne die Mitarbeit des Ver -
bandes die Quelle des beruflichen Nachwuchses bald ganz und gar
versiegt . Von Bedeutung für den Beruf war auch die Durchsetzung
einer allgemeinen gültigen Arbeitsordnung sowie die Her -
ausgäbe von Richtlinien für die Einstellung von Arbeitern gemäß
den Vorschriften des Betriebsrätegesetzes . Aus der Arbeitsgemein -
schaft der Steine und Erden ist der Verband ausgeschieden , dennoch
hat er gemeinsam mit den Unternehmern gearbeitet , wo gemeinsame
Interessen auf dem Spiele standen . So z. B. erfolgte eine gemein -
same Eingabe aller Unternehmer - und ArbeiteroerbLnde der Stein -
industrie gegen die erhöhte Umsatzsteuer

'
( L u x u s st e u e r ) an

Reichstag und Reichswirtschaftsrat .
Der Vorstand ermittelte für den Schluß des Jahres 1921

51 414 unter lariflicheu Bedingungen
arbeitende Berufstätige und nur noch 1922 ohne Tarif . Die durch -
schnittiiche Lohnsteigerung betrug damals , für alle Branchen
durcheinander verrechnet , das 18,7fache des am 1. Juli ' 1914 be -
stehenden Durchschnittslohnes . Teilweise ist es gelungen , die Löhne
im gleichen Verhältnis wie andere an der Spitze marschierende
Organisationen zu steigern . In vielen Orten stehen jedoch big Löhne
hinter denen anderer Berufe erheblich zurück . Die aus den Zahl -
stellen gemeldeten Arbeitslosen Ziffern blieben in engen
Grenzen , 30 bis 40 Proz . der Arbeitslosen entfielen zu allen Zeiten
auf Berlin . Die Geschäftslage der gesamten Steinindustrie
war im allgemeinen gut .

Nach der vom Vorstand geführten Kranken - und Sterbe -
st a t i st i k ist — wie immer — die Zahl derLungenkranken
bei den Sandsteinarbeitern groß . 60 Proz . der Sandsteinmctzen
fielen Lungenerkrankungen zum Opfer . Und groß ist auch die Zahl
der Unfälle im Beruf .

I . Liebe Z spiel - zeigte den so früh verstorbenen Waldemm -
P silan de r als den mil köstlicher Leichtigleit und überzeugendem Aus¬
druck agierenden Daiileller , als den man ihm schäpte . Das Wunder dieser

! Vorstellung ist der Usa - K u I t u r ! il m „ Schönheit am Meeres - -
grund - ' , der mit liebevoll versenkten Augen der Wissenjchait in die reine ,
ungemein graziöse und foimcnzartc Welt der Tieflec blickt. — Pscudo -
amcri ' anisch benimmt sich der grotesk tuende Film » Der Rand der
Tollarprinzossin - - im UT. Kurs ü r st e n d a m m. Nach einer ziemlich
übermütigen Sxpofition vcrsandei die Geschichte von der spleenigen amen -
kanischen Mullimillionäri », die durchaus geraubt werden will und eine
wabre Frnuenraubepidcmie anrichiet im Humorlosen . Dem Autor und

kiegisscur Franz S e i p ging in semem müochcncrischen Dollarika , das die
Heimat dieses Films ist, der Faden aus . Die Darstellung bietet keinerlei
beglückende Abwechslung , lieber den Cbaplin - Film „ Chaplin als Sträfling - -
lacht man sich, io sebr wir doch schon mit dieser starren Gebärde des
Eroleslen vertraut sind , wieder von aller ausgczwungenen Lustigkeit gesund .

_ P —s-

kTczaii nennt sich ein mexikanischer Film , den die Cäsarfilm - Gesellschaft
der Vresse vorführen lieg . Er spielt in der Schueewelt AlaZkaS unter den

Pelzjägern . ihren treuen Gehiljen : den Hunden und ihren Feinden : den
Wölfen . Jack London hat mit unerhörter Naturstische dieses Land , diele
Menschen und Tiere für die Literatur erobert kunserc älteren Leser werden
sich auf seine Hundegeichichicn „ De ? Zius der Natur - besinnen ) . Ein Ab -

glänz davon liegt auch aus diesem Film , der neben den herrlichen Land -
ichastsbildern die übliche austegende Mord - und Rachegcschichte bietet . Ein
Wolsshnnd , Kazan , ist der Zeuge und Spurwciser des Mordes und ihm
fällt schließlich der Vollzug der Rache zu. Dann kehrt er in die Wildnis
zurück — von zu den Menichcn und ihren niederen Leidenschasten . Die
Bilder auS dem Tierlebcn und das Interessanteste an diesem Film ; freilich .
die Kämpfe mit den Wölfen machen keinen vollen Nalurcindruck� Die
Menschen sind sentimental oder in der überlebten Schwarz - Weiß - Tcchnik
sVerbrecher oder Enget ) gehalten . Die Photographie ist meisterlich , das

Halbdunkel der Innenaufnahmen oder auch das durchleuchtete Schnee »
gestöbcr geben stimmungsvolle Eindrücke . ck.

Tie Filmoper „ Jenseits des Stroms - - ( von Ludwig Ezernti ,
Musik von Ferdinand Hummel ) , die bereits ausführlich gewürdigt wurde ,
kam in der A I h a m b r a am iiurjürftcndamm zur ersten öffentlichen Auf -
führung .

( Schluß des rcdaltioncllcn Teils . )

Zilmsthau .
Die Filme der Woche .

Man kommt uns jetzt ziemlich ost amerikanisch im Film . Mit einem
echten und einem hausgemachten PstudoamerikaniSmus . Dem echten be¬
gegnete man im NT. T a u c n tz i e n p a l a st , wo der Melro - Picturcs -
Film » Im Reiche des weihen Elefanten - - rollte . Es ist herzlich
wenig zu dieser wenig erregenden Geschichte von Raffenstolz und Siandcs -
diinkel zu sagen , in deren Vcilauf ein kleines Hindumädchen , ans dem
Harem des Raja befreit , nach allerlei Abenteuern europäisch legitim in der
englischen Howauilokralie landet . Die Handlung läßt lübl , das Bildhafte
bietet kaum einmal mehr als dlirchichnUüichen Reiz . der Rolle des
Hindumädchens Akole zeigt Viola Dana bewußte Wildheit und allzu be<-
wußte Naivität . Ein alter , von feinstem Humor umsioffencr Nordisk - Film

KÜ

H . SCHULMEISTER
[ M- Schulffiwgtetgr KOTTBUSER TOR

Berreisanzü�e v. 1525 - 3500 m.

aeircnsöslöpicr v . | 45O - 30öO m.

Suarl - Srnäge ßeSeniHäBltl

ahne 15 u . 20 ZK. mit TrieckensKantsehnK
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

ahn - ?raxis Katvani , flanziger Straße 1.

Kaufe Deinen

Fabrik

H . Schneider & Sohn
Brunnenstraße 41

d

|

I

* Eerrea - Hemden f.es.tes.Gc.wc� 37° °

Herrenhemden srÄ 1 72° °
Herren - Merhosea feS <e, lßoo

webe . . ;

....................

M. 19 . 00 M»

�Eerren - Merhosen 45° °
Herren - ünterhosen v - �n - 59° °

Eerren - MerSiosen2fMi2 . se0hr
haltbar , in allen Grössen

. . . . . . . . . . .

M.

Herren - Socken m. 21 . 00 . 19 . 50 450
Stutzen woiie . . . . . . . . . . . .m. 22 . 00 19°°

RQsentrager PeÄM ' . » So 175°

2 fädig , sehr �00

Heirea - Tasclientüclier
wesü mit bunter Kante

............

M,

* Strickbmöer 125°

Sporlkragen

................

m. 35°
mit Klappmanschctfc
u- weichem Krag - n 4QJV00
oortstoff . . . . .Mk. lOll

55 ™

tÄ5
. . . . M. 52 . 00 , 40 . 00 , 32 . 00 , 23,00 iO

Kmder - Stroäkfite . . « 23 . 00 15° °

n00

Sporthemden rÄTrat - " '
aus vorzüglichem Sportstoff

. . . . .

Mk.

Herren - Filzhüte geschmackvolle
Farben . . . . . . . .. . . . . .M 79 . 00 , 60 00

Eerren - Strohimle mod Form . 1Qoo

* Kmder - Sweater für i Sommer ,
schöne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . M.

Damen - Eandschnhe . . . . . . .« . 450
Clrnrnnfa fflr Damen tmd Kinder , R75
SU UlllAIL durchweg

. . . . . . . . . . . .

M. ö

Damen - Schlupfhöschen ,n
schönsten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.

*Fiqn6 - Barchent 46° °

Gerstenkorn - Handtnchstoff » Aoo
extra breitMeter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. öll

Herren - Ulster 5ÄÄ 300 ™

Kerren - lilewkensÄ 125kS

lacketl - inzäge SSKäiJ -
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von M. fldiUjn

lüitärhosen 275 ° °
gestreift , feste
Qualität

. . . . . . .

M.
mit Kapok wattiert
mit und ohne Aermel

Herrenhosen Äet1. f. t . , . . , !s� 150 ° °
Fillf OfWPStsSTI n, ' t Kapok wattiert .
UUlCi WCölvil mit und ohne Aermel JCOO

M. 80 . 00 43

Ehaki - Anzüge bestehend ans QQAQO
Joppe und langer Hose . . . . .M, uQU

*3iikskin - Hesle M�r. 70° °

89 ° °

i

190 X 140 cm . . . . . .. . . M,

b! aii,140cmbr . ,resne rfc O Cf ( 10
Wolle , für Damen - / "i ' T
Kostüme . . M. 285 . 00

» Barchent - Decken

Kammgarn - Cheviot

BAER SOHN
Berlin omt Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert

Auftrlge von Außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt

Die mtl * berclcbsetea Waran kommen nltfcl zum Venand .

ermann Engel
BePllmL , Gandsbe�gePtSlp .



Weisser Frott £ - Rock m « »ehr sAon «
Knopfgamlerung , in flotten
Formen , wie nebenstehende

Abbildung , nur solange
Vorrat . 298, -

T auentzicnsf rassc 20 * Leipziger Strasse 64 u . 65

Icli bin Käufer von

Sritlanten
lose and gefaßt

fiatin Sold Silber
BRUCH und BARREN

Berliner Edelsiein- n. Edelmelall-Einkaafskontot
Adolf Friedländer , Berlin
Komniandantenstr . 29. Tel . ; Mol. 45il2

In groBer
AutwahL

umsonst .
mitzunehmen .

Trauringfabrik G. Alb . Thal ,
C 19 , Seydelstr . 5 (Spittelmarkt ) .

Zur Beadinogl Wir sind das einzige
Spezialgeschäft Deutschlands , weiches
mit direktem Verkauf an Hrtvaie nur Trauringe
fOhrt Garantieschein Kr GoldgehaRI

Ganz unerwartet
verloren wir am
17. Mal ( seinem j
Geb»rtstage ) un»
seren Seal -
meist er

liZiI ütolM
| aus Friedriehs -
] liagen . Mit ihm |
1 ift eit » lenqjähri »
I nes treues Per »
] bandsmital , ein
| guter , aufrichtig .
! itollege von uns
I gegangen . Sein
I Andenlen be»
>wahren allzeit in
j Ehren 111465

Inhaber und j
Persdnat

I b Buchdruckeret !
| Lehmann & Bu- 1

foszer , Berlin |

üezirksyerb. SPB,
94. Abt!| . Bsi. 18.
9Im 18. Mal ver¬

starb unser Gen.

Willi. Oaiöißw
O ferste. 37.

EhreseinemAedentenI
Beerdigung am

Montag nachm.
2>/ , Uhr, aus dem
Neuf. Gemeinde -
Friedh » Marien -
dorser Weg. (5 5

Rege Beteili¬
gung erwartet
Der Adr. . Vorst .

ks . W Mmi
praktiziert wieder .

Filr die vielen Betveise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgange meines hralgst -
geltedten Mannes , unseres herzensguten
Baters , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Berlin , den 20. Mai 1022.
Ww. Emilie BrDckser

1349b und Kinder .

Veriammlungen
der Betriebsräte in d. Metallindustrie

( Arbelker - und Singesfenteocfifc ) .

Hauptgruppe IV .
Mltkiuorh , den 24 . Utal , nachmittags
d' /sUht , in der Schulaula om stopp cnptotj

Tagtsordnungt
1 Welche Ausgaben haben die Betriebs¬

räte ? Resrrem iloll . Zanke . — 2. Dis¬
kussion. — 3, Gruppenangelegenheiten und
Wahl der Delegierte » zur Generalver¬
sammlung der Betriebsräte .

Hauptgruppe III .
UURmoti » . den 24 . Mal . abend « 7 Uhr,

in der Schulaula am Koppenplah .
Tagesordnung :

1. ArbeUszeltgeses , «nd Schlichtung «-
Ordnung . Referent Kollege Zanke . —
2 Dnivpenangetegenhelten und Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung der
Betriebsräte . _ _

Hauptgruppe VII .

Anlor - zrnppe 21 , 22 , 23 .

Huf - u . Ttlagenschmicde . HeizungS - ,
sanit . Anlagen , SzZasscrleitungS .
anlagen . Klempnereien , <Sas -

niesser , Ornamenteufabriten
» INmoch . den 24. Mol . abends 7 Uhr,

m der Schule am stoppeitplaS .
Tagesordnung :

1. Reu wähl der Gruppenleitung . —
Z. Wahl her Delegierten zur Generalver¬
sammlung der Betriebsräte — 3. Gruppen »
angelegenhetteu . _ _

HauPtgruPPe V.
Mlkkiaoch , den 24. Mo« , nachmittags
4' , , Uhr, und haapkgrappe II Mttt -
» och . den 24. Mal . adends 7 Uhr, in

der Schulaula Stcinftr . 31( 31.
Tagesordnung in beiden Versammlungen ;

Vortrag und Deiegiertenwahl zur
Generalversammlung der Betriebsräte .

Die Betriebsräte , die einer anderen
freien Dewcrtsshast angehören , sind hierzu
urUewgeiaden . 119/3
Ois toigeweikschafUiche Bctiiciisrllczeiitrale du

Wiitschiftsbezirkei Ciaß-Berlin.

« MKUOM - Mil !
Veiwsllungsstellc Berlin H 54. LiniesstinBe 83/85.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nad/m . 4 Uhr
Telephon : Amt Norden 833, 834, »35, »36.

23. Mal , nacktm . 4>/ , Ahr ,
ndriner - , Alexandrinen' 37 a ( Saal 1) :

Cienstai
im

sfng , 23.

' Estriche
Branchcnversammlung
der MetaN - und Aevolaerdreher so -

rnte - drehet innen .
Tagesordnung ; l. Bortrag :

»Schlichtung ?- und Arbeitszeitges
' "

Referent : Kollege F. Zanle . 2. "
kusfion. 3. Branchenangeiegenhetten
Berschiedenes .

� Antritt nur gegen Vorzeigung
des MitgUedsbuche » niU Nachweis der
Brancheuzugehörigkeit .

Olenokag , den 23. Mol , nachm . 3 Ahr .
Verdandshaas , Linienstraße 83/85

( ArdeUsiosensaai ) :

Konferenz
sSmIIieher Der Iranons lenke und

Selrlebsröke .
_ _ _ Die Firmen : Guimann , Her¬

mann , Echirmer - Biauer & (Eo, Lintz »: Eck¬
hardt , Frister & Roßmann , Singer & Eo. ,
Wollenoerg , Böttcher . Sanger , Grosimann ,
Dhrtopp & So. , Rtttershausen , MitUcr und
Allauer sind besonders eingeladen .

veulscde I . igg tür Menscbenreckte .
Dienstag . 23. Mai , adends 7 llhe :

MWmWlNwk ML Welt
, . 2as pollttfehe Ajqlredit - .

Gewertichasisniiiglieter 2 M. Abendkasse .

Miligez
v. üb. l56Stanbnhren
t . all . Holz. u. StUart .
von 9R. 43C0 . — an.
Schrsstltche Garantie - ,
14 »aeot Sold - hr ».

dand - vhraa sowie
8,ee «n- Uheou,

Gold. Traurirtie .

Juwelea , Silber .
horten nach Gewicht,

JiMiiajeitetie .
Alte Juwelen , Gold- tt.
SHberrfaren werden
zu höchsten Tages¬

preisen angekaufte

ar . -

Uhrmachermeister

ZWsliSenstr - IS
Stfe G arten itrahe

(SlEtt . « HM
« csrßnbel 1900 ,

Oienslog , 23 . Mal , abends SV, Ahr
der Si - melndeschal «, Gipsstr . 23n

Zimmer 6:

Gruppeuverfammlung
der Merkzeagschleifer .

Tagesordnung : 1. Gruppen -
angelegenhellen 2. Verbandsangelegen¬
heiten . 3. Verschiedenes .

Erscheinen aller Sd>leifer notwendig .

Dienstag , den 23 . Mal , abends 7 Ahr ,
in der Sihntnala Weinmeisterfir . 16/17:

Branchenversammlung
der Hilfsarbeiter .

Tagesordnung : I. Unsere Wirt¬
schaftslage . — stllndignng des Taris .
abkommens . 2. Branchenangelegenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt I
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen

wird erwartet . _
Dienstag , den 23. Mai , abends 7 Ahr ,

in Doetecs Aesksiilen , Webers r. 17:

Versammlung - vb
aller in den Magen - n. Sarosserte -
snbrlten beschllf ». and orgnntsterlen

Metollarbeiter .
Tagesordnung : 1. Aufstellung

der standidalen zur Reichskonserriu am
IL Juni 1922. 2. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legiiimiert , ohne
diese , kein gutrilt !

Die Kollegen werden ersucht , bestimmt
und pünttlich zu erscheinen .

Dienstag , 23 . Mol . nachm . fl , Ahr ,
im Gemerkschaslshans , Engelufer 24/27

( Saal 1):

Branchenversammlung
der MstaNdrllcter nnd Polierer

ivroh - Serlins .
Tagesordnung : 1. Bericht .

2. Brand ) enangelegenheiien . 3. Ver¬
schiedenes . __
Mittwoch , den 24. Mnl . nachm . 5 Ahr .
im Gewerkschnftshons , Engeluser 24/25:

Lehrlings - Versammlung .
UÜf Die Vertrauensleute werden

ersucht, mit den Lehrlingen zu erscheinen .

Donnersing . 23 . Mai . nachm . 3 Ahr ,
im cSewertschastshand , Engelufer 24,25:

mr Versammlung twe
der Meister nnd Vorarbeiter .

Es ist Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen .

Mittwoch , 24 . Mot , nachm . 4V, Ahr .
im » Alexandriner - , Alexandrinen .

firahe 3? » ( Saal 1) :

Branchenversammlung
der Graveare nnd Ziseleure .

Tagesordnuna : 1 Borlrag des
Kollegen Franz Dooch : »Die Entstehung
des Chriiienlum »" . 2. Brandzenangeiegei ».
heilen . ( Neuwahl von drei Kommissions -
milgliedern . ) 3. Berschiedenes .

IM - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

119/2 Die Drtsoerwoltnng .

Deutsciier Holzarbeiter - Verband
Verwaltaogsstelle Berlin

Am Montag , dem 22 . Mal 1922 , abends » Ahr
in der VSHow - Vranerei , Prenzlauer Allee 242 :

V S I » S S HI n » I u I , g
der Bekrlebsräke u. Vertrauensmänner aller dem

Reichsmantelvertrag unterstehenden Betriebe .

Tagesordnung :

Unsere Lohnbewegung .
gutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches und des

Funktionärausweises . _ f40/8) Die Orksoerrvaltung .

BW - MaUrt
Parzellen mit hervor -
ragend . Gartenboden .

Iliesdialke & HilZliis
Berlin , Reue König-

strasie 16.
(Alex. 3376 u. 3623. )

Gcöfsnet 9- 7 HIjt

Mder ' BersorWgs - GesMACSamtteOllrg .
Wilmersdorfer Str . 46 - 4 - 7 ZoZZ

Zwischen Bismarck » nnd Kontstrah ».

550 * .

750 *

a. dunkl. «. mitte1hell . Chev. . ,FoVlH. , m
Noppen - n. engl. Stoff. 1550, 14YVu. v �

aus feinst. tzomespnn u. Grätenstich M
sowie blauem Cheviot 215V, 13»�». �

cmS guten gezwirnten Mosten mit
haltbar . Futter,Gr . 44. 52, 775, V40u.
aus blauen einfarb . Stoffen , auch
in ichwarz,soNdeÄrbett 1050, 975 u.

Herren -
Anzüge
Ersatz für Matz :

Herrell - Paletots unv MSntel " *». um , it » , * * iso ®.

HeNeN' RaglaHS IL SchlÜVfer »unbett . aOetWenUoulK . 675 «

Gebrauchte FraSs n. GeMlte - Sommer - Iovven n. Anzüge

Monteur - Anzüge «• ***• s - s — Herr. - Zelnkleiv . » . �138 «

Gebraochte Wüsche : 24 « » » « einneibA is80 « «

Gebrauchte SchlasSelke » 33 , 39 . 48 , so . 85 , ito , 139 M.

Damen -

Mäntel

Serie 1:
rtßen .

u. Eoat i » kleinen 350 n .

Serie 2; Bleu k. schwarz Panama / } g S
»nd Ceuectcoat . . . . .- VWw

Serie 3: Clegorie bcstUte Such. ■ V�C „
mdntet »(«>. . . . . . .1 M 9 **■

975 *Serie 4: Hochelegante ModeDttän «
tri , hell und dunkel . . .

Kostüme , Kleider , Muse » , Röcke , > «erkauf einaelner Muster
Schürze « , Zupons , Waschanzüge / zu sehr billige » Preise ».

Verlalls zy bMgen , aber selten Preisen

Krlcxsllnlelde wird 2ll 849/� nur gegen begllimsliou in Zahlnng genommen .

In dieser Woche

Ansnahmepreise! ! !
Abgab « nur Je 1 StOck

Echte Pelzmänte ! mit honten Pelzbesätzen 6475 . - 9050 . - 10 500 . -

Sealplflschmäntel auf Blumenseide sehr billig
. 8 « - 1530 -

EeinwoHßüßPcpßliBOinMel . . 653 -

UßrrßD -finnuDiinäntEl . . . . .1139 -
üeMliif ! Juper . . . . .139 -
PßßiaQßrHohSngliüel — 2?90. -
Heöiß

. . . . . . . . . . .

412 -

iprägDierte SeideDiäntel . . . 748 -
fistradiaoniäBlfil

. . . . . . .

1315 -
Damßn-ßnmmiiiiäiitßl . . . . .894 -
üeiQWollßne Striötjatkßa _ _ _ _575 -

Kostäinß mit Tresse

. . . . . .

714 -
Hodeli-Hostiiiie . . . 1718 - 3758 -

« tlntee - vlitee , eutea « « bmee ISS . » ZS0 . » SS » �
» ßsdeNe In N/asebkleldsrn « eb « sehr billig I

Westmann
' b € 8as * * 9gg & - - - > .

Bukaion - Coid | 9i gest|
333 —385 gest .

Jede Größe am Lager . Oarantlesehcln fllr
gesetzt . Goldgehalt . Nicht die Reklame ,
der Name bürgt fär Qual . u. Preiswürdigkeit

Spezlslbans fugenloser Trauringe

Erich Fuhrmann
NW 87 , Ootzkovvskystraße 13
Handelsgerichtllch eingetragene Firma .

I . Geschäft : Berlin W 8,
Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

: <V. »S m \

Qold- Bnic ' rü. mS » �Itß letalle
U. Oudsilber kauft zum höchsten Tareskuts

Qehlhaar . Waldemarstraßeöl .

narof - Lager J
hin Laden |

Gegründet t8B4 . Export - Laxer
Em- Treuce

- möh wsfsn q
Mach beendeter

Enßres- Salson - Eiazelserkani �

Dooegal Noppe
Sdilüpier376 660 375

COKßfitOät ssa' erViw ' sM 350

Spezialität; Eitra

Tnf h Gabardine 860 660 [ Cn
lUlllUiilel 1600 1360 1060 JJll

ÜOStOniß 2500 1850 1160 350
Dameii

Welten für grosse ,
Längen starke

� 675 475
JSOIStiitkjadtßö Xfm

Aitrachen - Krimmer
875 760 -AlpiUa

Winter-ülSter, Seal - PIUseh - Mintel

!ll . taivl2. l3lldi !iewStl. i9
— — — Sonnabends und Sonntags ge:

1150 BW 615

25-50 loOerahsesetzt .
am Aleiimdeniistz ,

Berlin C.I Treppa ,
geschlossen .

Metzner
KteHMsen ' WslBicus
Ilieeell - Bsttatellen , Kinder -
•a. iKerbm &bel , Korbwaroa ,
Ruaestfihle , Puppenwegen ,
Alle Kindar - Fahrzause usw.
Größte Auswahl Berlins .

Andreasstr . 23 , Andreasplatz
Brunnenstr . 95 , ßoucselstr . 67
Leipziger Str. 54 . NeuhGlln, Bergstr . 133

Spandau , Charlottenstr . 24a .

Hoffnung
66

Berliner Scbnelderel - Genossensehart , e. G. m. b . H.
Ab teeafhale Phb Brunnenstr . IIB In RKieltalarPleli

— — Gegründet Im Jabre 1906 ■
von organisierten Schneidergehillen Berlins

Elegante Herreneanleroben nactiMaB

Sraßßs Lager

Kleingärtner
Siedler u . Pächter

erhalten In allen vor¬
kommenden Rechts -
Iragen zuverlässige
Auskunft durch den
Kommentar von

DR . ED . DAVID

Die Siedlunos-
sesetzgebung
clnschlle £llch Helm -
stältongesetz , Klein¬

garten - und Pacht¬
schulzordnung

PREIS :
geh. lSMk. ,geb . 20Mk.

tcrtlser Garderoben aller Art in
bester Ausführung zu billigen Preisen

Bocbhandlg
Berlin SW 68

. Vorwärts
Undcnstr , 2

Elegante Leder » und Gobelin » Garnituren ' " /Är " « ! "
Herren = Speise » u . Schlafzimmer in guter Verarbeitung iv , - n

zeltzpemSB bllltipen Preisen stets vorrätig - . — Auf Wunsch Zahlur . gserleichterung und ab Fabrik 11851311101131166 411

Versand durch ganz Deutschland

Flr

garanb rein Kamm¬
garn , schwarz u. grau , !
fern . Iumper - u. Iack . !
Wolle in herrb Fard .
Händler , Wiederoert . , !
Sausfr . , bes. Sic uns . |
Wolle wird sehr teuer .
Wollvcrtricb
Dircksenftr . 43, H. p. z.

« xki - iix

8c » v0L8
boipziger Str . 123ä
Ecke Wiihelmstr
lauenizlenstr . I9a

» 5MW
Einzel - Gnierricht
! Irk . mor. etI . I26Ill

BrN! 3»t6ll 6tc .
zahlt die höchsten Tagespreise !

Juwelen - Einkauf s -
Gesellschaft

Hopenfeld & Co .
Berlin Antwerpen

| Beiil ! islraffcl2
CSpillelmirkl )

10 000 Mk.
f . Borwärtsstrrb . nnd

Erfinder
Aufkl. Anreg »g. Ber -
dirnstm . biet Bosch.
Ein neuer Geist

gral . d. k. Erdaanni Ct.,
Berlin, IUn!g;t3tur Str. 11.

Ausbau der

Kinderlürsorge
durch die GeEeinde

von
Dr. Selma SchSier -

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohllahrtspllege

betätigen .
Preis 4, — Mk.

Buihhiiiil' iiPB VtrwSrli
Bali « SW, Liriiltiisii.2

Teppich - Sgezjate

L
Pf Emil

effevre
Berlin S

Seit 1882 nor «gl
o

j»m Oranienstr . 158

Noch reiches Lager
Sofa » Teppiche

323 bis 1050 M

Salon = Teppiche
138 » bis 16 300 M.

Saal » Teppiche
8750 bis 58 500 M.

Brücken (Perser Koster)
350 , 673 , 1085 bis 25 OOO M.

Teppich - Belagsfoffe , Möbel¬

stoffe , Gardinen , Stores , Bett -

und Steppdecken , Tisch - und

Diwandecken , Schlaf - und

Reisedecken usw .

Eine Anzahl Teppiche
mit Fehlern !



i

irnUieft , Wbsche
�

Muster . . . . . . . .JSft00
Meter

— — «i « _ . . . . . . . .. »• • • • Äf %CO
% | nile ca, ICO cm breit Ä

. ■ für Oberhemden , . . . . . .Meter

PpfIc & i 2ute Q' ,aW &
"

. , Meter
für Sporthemden . . . . . . .

.
, » fftOO

_ ■ MBnchener
»rf . Met

Vusseline «- �
OlSe ca. teo cm breit . . .

peB * Ks�

I
Sephif

1 »vT-, Glc r*

[ Hensdenluch
I u » i « den * « c "

0900
sUrVflfie wet «

Vriftle «Hemo * 31 * i
— - 35 '

H8mdcn * " ch ' "

I — « _ _ . JCmiMAS fetnfidtl

3S ° °

00

Xeplsif « WT- 1 . » ■ • nr » 52 '

_ _ _ _ _
römtsdt . doppftbrat�J�L� - � * 00

-- - - " �Wert . tBfkisch
_ � 3�

Kretonne� —- 5Soo

W asch « * « * ®? 80 " eS00
wtf . . . . . . . .

Mct

7S03
» reine Wolle , Meter ■ * *

Cheviot « " » » er
■

g8
_ " 9 _ bedrnd

3 jS " " — Meter — —

Benforce gs ° °
1 FrottierHand
Badelaken

1 Badelaken . »

rnt kariert , ca. 55A _

00

k00

1
\ rot - - - - - - - TT" " Äc

s '

Scheuertuch | 5

Ceschir�uojh • � �
« Handtuch

Voile SÄ���en R vartendec

Scbc . ! >e " 0 = . . 7 2 « '
TOU- Gardinen . ,9 .

Etaiwin ® . . .. . . . .iQS0

Ma» bst » pe ' �™�i245M
Haitostores 27g «

iKünstle��L�
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Verkäufe
Leihhaus Spiegel , Chausseestratze 7,

vertauft spottdillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer , Katzenjacken , Sportpelze .
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
Hardware . _

*

Nirgends besser kaufen Sie erst -
Zlaffige Herrenmoden , wie Anzüge .
Paletots , Schlüpfer , Cutaways , Cover -
eoats . Streifhosen usw. in unUbertreff >
l icher Auswahl und Schönheit zu ton
kurrenzlos billigen Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersatz für Maßverarbei -
tung . Fahrgeld - Vergütung . Keine
Lombardware . Leihhaus Brunnen -
straße 5._ direkt RosenthalKrtor . *

Leihhaus Friedrichstraße 2 ( HaNesches
Tor ) verkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer . Paletots . Pelzwaren - Ge-
legenheitskäufe : , Sportpelze . Gehpelze .
Katzenjocken , Füchse aller Art . Keine
Lombardware . �

_ _ _

*

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer -
schlüpfer . Covercoats , Cutaways . Geh-
rockanzügc , Gummimäntel , Hosen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
sto-' -ke. Keine Lombardware . Leihhaus
Lloienthalertor . Linienstr . 203/ i, Ecke
Rosenthalerstratze . •

Sibirischer Kreuzfuchs , selten schön,
b7ö, prachtvoller Silberfuchs 7ol), außer -
dem Silberwolf , Blaufuchs , Aobclfuchs
billig verkäuflich . Goldmann , Alexan -
vrinenstr . 44 II , Ecke Kommaudantcnstr .

Sie sparen Geld ! Wenn Sie im Leih -
baus Humboldt . Gerichtstr . 23, gegen -
über der Städtischen Badeanstalt , An-
öüge. Ulster , Schlüpfer , Hosen , Pelz -
waren kaufen . Spottbillige Preise .
Keine Lombardware . _

♦

Ständiger Warenverkauf . Kreuzfüchse
295 . — an. Wegnerleihhaus , Potsdamer -
straße 43. Jedermanns Kausgelegenheit .
Biete jedem Käufer allergrößte Vorteile
bei Einkäufen von Damenpelzwaren ,
Herrenpelzwaren , Herrenkonfektion .
Wäschoartikel , Goldwaren , Silbcrwaren ,
Brillanten , Alpakataschen , vieles an-
dere , spottbillige Pfingstgeschenke . keine

. Lombardwarcn . *

Kleiderprinz . Anzüge . Raglans�Echlüp -
fer , Gehrockanzüge , Hosen enorm billig !
Selbstanfertigung , beste Stoffe , alisge -
zeichnete Verarbeitung , modernste Faf -
fons . Kaufen Sie nicht , bevor Sie sich
nicht von unseren günstigen Angeboten
überzeugt haben , ökleiderprinz , Prin -
zenstraße 2-!, zwischen Ritter - und Was-
sertorstraße . 2 Minuten vom Moritzplatz .

Tapeten , Wachstuche , Linoleum , Dauer -
wüsche verkauft Szillat , Koloniestraße 9.

Iackett - Anzüge, Paletots , wenig ge-
brauchte , auch neue elegante , verkauft
billigst Schneidermeister . Fürftenzelt ,
Berlin , Slosenthalerstr . lv. *

Auf Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Cutaways , Ulster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , bequeme , diskrete Raten -
zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein -
gang von Neuheiten . Leiser Gott -
lieb , Nollendorfstr . 22a, 2. Eage , Nähe
Nollendorfplatz . Geöffnet 9—7. •

Gardinenkäufer ! Noch größeren Vor¬
rat in Künstlergardinen , Stores , Bett -
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Charlottcnburg , Wilmersdorfer -
straße . KK. \ , l . ♦

Kredit — Rat , Gardinen . Madras .
Stores , Bett - und Diwandecken . An-
zügc, Schlüpfer , größte Auswahl , be-
gueme An- und Abzahlung , Estasser -
straße 44 1, nahe Oranienburgertor . *

Kreuzfüchsc , Alaskafüchse , sämtliche
Pelzarten , über die Hälfte herabgesetzt .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor , Linicnsiraße 203/4, Ecke
Rosenthalerstraßc . *

SUberwolfe , (Silberfüchse , Weiß¬
füchse, Blaufüchse , Zobelfüchse , Seal -
Mäntel , Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . Riesenlaaer , Gele -
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser -
Wilhelm - Straße 16, Alexanderplatz . *

Teppiche , Gardinen . . Tüllbettdeckeii�
Diwandeckcn , Tischdecken , ' Läuferstoffe .
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
straße 109, Fischer .

j| Bettwäsche enorm billig . Diese Woche
!' großer Eröffnungoverknuf zu unerreicht

billigen Preisen . 5 Prozent Sonder -
raoatl . Dcckbcttbczügc , gute Qualität ,
134. —, 168. —, 195. —, 265. —, �95. —.
Kissen 34. , 4«. —, 56. —, Bettlaken 92. - .
140. —. Prima Hemdentuch 32. —. Prima
Nessel 28. —. Fcbcrbichte Inletts 325. —
an. Ucbcrschlaglaken , Paradetissen fabel -
hast billig . Louisianatuch , Damast , Di-
miti . Züchen , Handtücher Fabrikpreise .
Größte Auswahl ! Fack) männisch «, zuvor -

. kommende Bedienung . Stumpe k Jäger ,
i Berlins größte Spczialfabrik für Bett -
wüsche. Kottbuserdanlin dreiundsiebzig .
Für Wiederverkäus er beso n dere Abte ilung .

Bettwäsche allerbilligst . Eröffnungs -
verkauf bis 27. verlängert . Rät,elhaft
billige Preise . Deckbettbczüge von 126. —,
Laken 88. —, Inletts 275. —. Handtücher
22. 50, Hemdentuche 32. 5Ö. Wäschestoffe ,
Damaste zu Fabrikpreisen . Aeltcste
Cpezial - Bettwäsctxfabri ?, ' Btunnenstraße
zehn ( am Rosenthalerplatz ) . . �

Bettwäsche allerbilligst . Diese Woche
extra billiger Pfingstvcrkauf . Bedeutend
herabgesetzte Preise . Deckbettbezüge von
128. —, Laken 88. —. Inletts 275. —, Hand -
tiicher 22. 50, Wäschestoffe 32. 50, Damast ,
Dimiti , Tischtücher , Tischwäsche zu Fa-
brikpreiscn . Reelle fachmännische Betic -
nung . Aelteste Spezial - Bettwäscheiabrik ,
Gräfe straße neununddr�ißig ( Hasenheide ) .

Bettwäsche billiger . Großer Pfingstver -
kauf mit enormen Preiscrinäßigunaen .
Deckbettbezüge 130. —, 198. —, prima
Qualitäten 295. —, 350. —, Kissen 58. —,
58. - , Bettlaken 94. — an. Federdichte
Inletts 325. — . Prima Ileberschlaglaken
375. —, Paradekissen , Wäschestoffe , Di-
miti , Damast , Züchen , Handtücher , nur
beste Qualitäten , fabelhaft billig . Rie -
senausmahf . Zuvorkommende , fachmän -
nische Bedienung . Wäschefabrik Stumpe
& Jäger , Landsbergerstraße achtundacht '
zig. Größtes Bettwäsche - Spezialge ' chäs : .

Bettwäsche billigst ! Zum Pfingsifest
große Preisherabsetzung bis 36 Prozent .
Deckbettbezug 126. —, Kissen 34. —, Laken
86 . — an . Angestaubte Bezüge unter
Selbstkosten . Prima lleberschlaglaken
375. —, Paradekisscn , Plümos , bunte Be-
zugstoffe , Wäschestoffe , Dimiti . Damast .
Handtücher wirklich preiswert . Für
Aussteuer Sonderrabatt . Verkauf an
Wiederverkäufer und Private . Bett -
wäfchcfabrik , Dresdenerstraße dreiUnd -
dreißig , näh « Prinzenstraße . '

Bettwäsche billig . Rur diese Woche
Verkauf zu unglaublich billigen Preisen .
Deckbettbezüge 128. —, 172 . —, 192. - ,
Kissenbezüge 38. —, 48. —, 62. —, Bett¬
laken 98. —, 125. —, 148. —. Garnituren .
darunter zirka 1000 Bettbezüge , etwas
angestaubt , fabelhaft billig von 173 . —
an. Wäschestoffe 29. 50, Hanotüclicr 19,50,
130 breiter Linon für Bettbezüge und
Laken 62,50 Mark . Berliner Bettwäsche -
fabriken , Chausseestrahe achtundachtzig
( gegenüber Liesenstraße ) , Puttkanier -
straße 1 (Ecke Wilhelm straße ) . Größte
Spezialfabriken mit Detailvcrkauf . Ge-
öffnet WJ bis 7.

_ _ _

*

Krankenstühle aller Art , mehrere
Selbstfahrer . Schmallenberg , Hagel -
bergerstraße 16.

_ _ _ __ _ _

Exenterprefle für Pantoffel - und Schuh -
fabrikation , 4 Plissee - und Tollmaschinen
verkauft Pilz . Rcinickendorferstraße 93 . �

Gardincnangebot . Künstlergardinen
173. —, Stores 175. —, Bettdecken 125. —,
Madrasgardinen , Gardinenstoffe , Zug-
gardinen . Riesenauswahl . Keine Laden -
preise . Deutsch , Landsbergerstraße 13,
parterre .

_ _ _ _ _ _ _

*

Pelzwaren - Delegenbeitskäuf «. Füchse
und Pelze aller Art enorm oillig .
Spitzer , Kommaudantenstraße 28 II. *

Leihhaus Reinickcndorferftr . 105 ( Net-
telbeckplatz ) verkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Paletots , Hofen , Eummimän -
tel . Keine Lombardware , *

Gardineuverkauf ! Ausnahmeangebot :
feinste Meterware , einfachbreit 23, dop-
pöltbrcit 45 aufwärts , elegante Künst -
lergardincn 250 an, Halbstores 193,
Bettdecken 165 aufwärts , Spannstoffe .
Zuggardinen , Tischdecken , Messingstan -
gen. Angezahlte Ware kann bis Pfing -
stcn lagern . Gardinenhaus Hugo Roick,
Sebastianstr . 24, zweite Etage , Nähe
Moritzplatz . Inserat mitbringen . Fahrt -
Vergütung . _ __ __ _

*

Acktung� Neu eröffnet ! Monatsgar -
derobenhaus , Brunncnstr . 4, 1.' Etage ,
direkt am Rofenthaler Platz . Große Aus -
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern .
Covercoats , Gummi - und Gabardine -
mänteln zu immer noch alten Preisen .
Ferner Verleih von wenig getragenen ,
teils auf Seide gearbeiteten Frack- ,
Smoking - , sowie Cutawayanzllgen� _

•

Getragene Friedensanzüge , große Aus. -
mahl , zum Teil auf Seide , sehr �billig,
jede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Skalis
Straße 108, Laden . Hochbahn Oranien

Bettwäsche vom einfächsten bis elegau
testen Genre . Dimiti - , Damast - und ge
stickte Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Nur la Qualität . Spcziali -
täl : Ganze Aussteuern , auch Extra - An-
fertigung billigst . Leibwäsche , Wäjchestofse ,
Batist , Voile , Punktmull , Handtücher ,
Taschentücher , sehr preiswert direkt in
der Bcttwäschefadrik an der Iannowitz -
brücke, Alexanderstr . 14c. Fahrtvergütung .

Glühstrumpfasche kauft Vlümel , El-
sasserstraße 25a l,_ _ •

Schnelldrchstahl , Schmirgelleinen kauft
Hirsch, �luppincrsttaßc 3�. _ 93/15*

Prismengläser kauft Laß. Alexander -
straße 8a. _ _ _ _ _ *

Mauserpistolen mit Anschlagkolben ,
Browning kauft Venekcndorsf , Rhein -
straße 47, Rheingau 9130. *

NicMs ist yorteilhafter
als ein Inserat unter

„ KLEINE ANZEIGEN «

im Vorwärts . Sie sind

billig und erfolgreich

Wklnqarten « Pfandlkihe , Printer -
slra�c K3, vertäust billig erstklassige
Moualsgardcrove , ibehrockanzug . Iaclcll -
auzug . Cutawayanzug . Paleivl . Schlilv
fee, Vase. 93/16*

aesehsflseerkäufe

Seifengeschäft mit elektrischer Rolle ,
Licht, zu verkaufen . Denke! , Oberschöne -
weide , Rathenaustraße 26. 1331b

UlrrteräcM

Wächneriuilenheim . Slicinickenlorfit .
straße 53, nimmt ,sta len und sbläd -
chen zu mäßigen Prellen aus . Ein -
zclzimmer . _ _ _

Vcrtraucnavalle Auskunft , Unter »
suckiung, gewissenhastc Behandlung ,
diskret , Damen , Eonntags auch. ? ra »
Schneiderin , ärztlich ausgebildii . Lange -
straße t , III links , Nähe Schlestschcr
Bahnhof . Iannowitzbrllclc . _

*

i Kaufmännische Privatschuie Hugo
iSirahlendorsf , Epiiiclmarti . Benih -
istrastc ll , Buchführung , Rechnen . Schritt -

verichr , Schönschreiben , Deutsch , Kurz -
schrisi , Stalzc - Echrey , Maschinenschreiben
aus allen gebräuchlichen Maschinen ,
Uebungsstundc », Diktaistundc », Lehr -
vlane uncntgclilich . *

Möbel ,
Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze

Einrichtungen , farbige Küchen in sei-
teuer Auswahl , bequemste Zahlweise .
verkauft Möbel - Cohn , Große Frank -
furterstraße 58 (5 Minuten vom Aiexan -
derpleitz )�_ im Norden : Dadstraßc 4</48.

Chaiselongues , Chaiselongdecken 475. —,
Umbausofas . Auflagematrotzen , Patent -
Matratzen 450. —. Walter , Stargarder -
straße achtzehn . �

•

Metallbetten 250. —, Chaiselongues
275. —, Patcntmatratzen , Polsterauf -
lagen . Kinderdrahtbett . Meicke, August -
straße 32». Quergebäude .

_ _ _ _

J*
Einzelmöbel . Komplette Zimmer .

Chaiselongues , Küchen . Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger .
Marsiliusstraßc acht ( WexanderplaM *

Möbel - Lechner , Brunnonstr . 7. offe-'
riert Schlafzioimcr , Speisezimmer ,
Herrenzimnier , Klubgarnituren . Korb -
möbel , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlungs -
Cileichterung .

Möbel immer noch zu alten Prei¬
sen. Bar - oder Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung . Ganze Einrich -
tungen , einzelne Möbel . Kostenlose
Lagerung . Liefere auch auswärts .
Landwelir . Müllcrstr . 7 ( Weddingplatz ) .

Schlafzimmer jeder Größe , �einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spczialfabri ?
Hans Henkel , Burgstraße 27, Bureau -
haus Börse . Kostenlose Lagerung . _

*

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 250. —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer , Pappelallee 12. �

Staunenswert billig , Stube und Küche,
Bettstellen , Trumeaus , billige Schlaf .
zimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , Küchen , erstklassige Vor-
arbeitung . Wegen großen Lagers soli -
den Käufern Zahlungserleichterungen zu
Kassapreisen mit reeller Zinsberechnung .
Tischlerei Rejewske , Badstraße 66.

• - Musikinstrumente

Stutzflüge ! 16800 . —, Pianos 3600 . —. Hör-
tonium 6806 . —, Rabcnftcin , Münzftr . 10.

Kaiifgesuche
Maschinenschtaubcn , Mutter » laust

Albiech ! Reiniltendorferslraße lll�_
-

Aahrradanlans , Linienstr . Ist. UM *
Metallschmelze . Neanberstraste 35 ( nur

im Laben ) , taust gahngebisse . Platin -
abfällc , Soldsachen , Eildersache ». Ouelt -
stlvce , sämtliche Metalle . -

Faheradantauf , höchstzahlcud , Sit -
schinerstrahe 73. . _ _, _ -

Heinrich Maurers Privat - Zuschncide -
schule Alcrandeiplah ( Eingang Lönigs -
graben ) . Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneidceci , Pnstturse , Schnitt -
zeichnen . Zuschneiden , öiählurse . Schnitt -
muster .

Schreibunterricht , Stenographie , Ma-
schineschreiben , Buchsllhrung . Rechnen ,
S- dristvertchr , Richtigschrriden . «aus -
männlsche Privatschuie Georg Erunow ,
DeUeaUiancestr . tstii. Anmeldungen
jederzeit .

_ _ _

Stenographie , Schreibmaschine 50. —,
landwirischasltiche Buchführung 75, —.
Halles Lehranstalt , Polsdauicrstr . 116a.

KIno - Vorflihrcr - Ausbildung beginnt ,
Jag , Kandyba , Friedtichstrahe 21. -

Elctteolechnisch « Äusblldung durch
Ing . Kandyba , ffriedrichstroße 2t . *

Mai . Uutzschrift , Maschincschreiben .
Kausmännisäie Privatschuie Ludwig
Rösner . Inhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade 3, Börscbahnhof . 121) 10*

Verschiedenes
Lerteauensvolle Anskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz / Reue ALnia .
Nratze 57 ( Alcyandcrsiait ) . _

*

Beeteauensoolli Auslunst , Unter¬
suchung . diskeei , langjährige Erfah¬
rung , gewissenhafte Behandlung , Damen .
Frau Zoldan . treisärztlich geprüft ,
Frnchtstraste 35, vorn III links (direkt
«chlcstfchcr Bahnhof ) . *

Vermietungen
Mietgesuche

Leeres Wohnzimmer sucht Kaufmann ,
gutzahlend , Gegend Zentrum bis Moritz -
platz. Gebr . S<tlomon , Kommandanten -
straße 62. . 136/11

Zkrdeitsmsrht

Sattle «, Wagcntaetiercr , tüchtige , selb-
ständig arbeitende , zu sofortigem Ein -
tritt für Dauerstellung gesucht . Fahr -
gctd wird vergütet . Rolandwerke , Na-
rosseriefadrik , Biesenthal i. Mark , [ 13426

Schneide isenmachee gesucht . G. 41,
Houplexpeditio » „Borwllet »" . 1344b

Automateneineichicr gesucht . st. 41,
Haupterpcbition . . Boeuiaels ". _ _ 13436

Bauanschläger verlangt Blume , Ehar -
lotlcnburg , Schillcrstrahe 04. _ 13476

Tüchtig « Kithlertlempner finden da».
ernde Beschäfstgung . Mclchiorstr . 39—43.

Steindrulk - Maschinenmeifter vcrlongl
Hagelberg , Marienstraxe lO. _ _ _ _f5l *

Damenhüte - Heimarbeiterinnen per so-
fort sucht Paschka ,1 Ornstein , E. m.
b. H. . Beutystraste 4. 13,6*

Kronen - und Büc; eleiscn

Schleifer

Druckpolierer
lür größere Arbeiten ,

Gürtler
für Blech - u. Starzarbelten , Q

Mechaniker
ältere , für elektrische
Heiz - u. Kochspparate

verlangt

R. Frister Äkt . - Ges .
Bln . . OberschSnewei4e

Schulentlassene « Mädchen für leichte
Arbeit verlangt «rarvattensabrit ,
Schlltzenstragc 36. _ _ _ _133Gb

Eilbeepoliereri », perfekte , veetanzi
Baer t Stein , Aiexandrinenstraste�2l . �

Frau zum Fässcrwaschen . Wirih , Ska.
litzerstrahe 53. 04/3

Elektro - Mechaniker
selbständig arbeitend , suchen

Nerrmaim & Riefenstahl ,
Speziaifabrik für zahnärztliche elekttische

Bohrmaschinen . 30 6

Tüchtige

MWer
lür Offenbacher Auto - �
muten und

lüchlige

gl »M»e»'
dleveriMe »
zu soiortigem Ein -
tritt gesucht. Erl »-
mann & «Bcost .
Rilterstr . iL _ ]

(Ritt eingeführter

Kohlett '
reisender

zum Besuch von
Privatkundfchaft und
gewerblichen Ber-
brauchern sucht
iiraunkolileii-llaiiilels -

gesellsdiaü ni.b.ll.,
W 50, Ge: sbergstr . 4( .

Fajirrail-rniailliarer
selbständiger u. i au de¬
rer Arbeiter , stellt ein
Uillvizkiet!0ll. fzimsildav.

TempelhotzDorfstr . lZ .

Sötriedslsiier

jür Sletwsrilljsdnll
nscü �uxvsla�vien ßesucbt . Gute Lktabruneen . '
völlige deidstäncki�keir unck slsvixche Lpracb -
kenntnisse ertoruettich — persönliche Vor -
Stellung erbeten : Montag und Dienstat », den 22.
u. 23. Mai 1922, nachm zwischen 5 und 6 Uhr.

Brandenbargisclie Eipert - i . -G. Blc. -ScbOneberg, Raoptstr. lSI

Zwei Betrleiistiscliler

bzw. Betriebsziüiiiierleüte
sucht 30,9

Stock , Motorpflug A. - G.
Berlin SO 16, Copeniekei1 Str « 48 49«

A

Zuschneider
allererste Kraft , für Damenpelze
und Herrenpelze baldigst gesucht

Ii. Mickelet & Co.
Leipziger Skr . 83 _| Letpzige ,

Wwwwwwvwwwl

Jüngerer Kontorist
möglichst sofort gesucht. Offerten unter
». 41 an die Eyvedition dieses Blattes .

I werden zu den neuen , sehr stark erhöhten
Löhnen eingestellt

Lübecker Straße 11
Markusltrahe 36
Mllllerstrahe 34 a
Petersburger Platz 4
PrinzenftraK « 31
Stfglitzer Straße 37
Wailstraße 9
Wildelmshav . Str 48
chitrane 10

Ackerstr. 174 ( Koppen »
vtatz)

Bärwaldstrahe 42
Baftianftrage 7
Baxhagener Str 62
Dreiienhagsnerstr 22
Immanuetlirchstr . Sl
Lausstzcr Platz 14/15
Dorslgnxilvs , Räu <
Llchtrndcrg , Wartenbergstrahe l
licx/SIl ». Ncckarstr . 2 u. Sicairiebstr . 28/23
gtieberschünaiveide . Jrllckenstr . 10 W
Schönedern , Beiziger Straffe 27
lempelhof . Kaiwr - Wilbeim - Straste 19.

M_>I!IIglI !iS!!Ksiü fU «ijekilWSeil
findet in unserem Hause bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung . >13376
Meidung von 0 —lt und 5 —6 Uhr bei

Gebrtther Moste , Iägerstr . 47 48.

Einem Teil unserer heutigen Ans -
läge liegt ein Prospekt der „ Amol .
Werke . Berlin SW 68 , Kochstr . 18*' .
bei . woraus wie unsere Ccfct be¬
sonders aufmerksam machen .
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